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Mittmoch, 31. Januar. 


Der Geſellige. 


Graudenzer Zeitung. 


Seſchelnt täglich mit Ausnahme der Tage nach Sonn- und Feſttagen, koſtet in der Stadt Graudenz 
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Bür die vierte Seite des Erſten Blattes beſtimmte Geſchäſtsanzeigen 40 Pf. die Zeile. 
Anzeigen-Annahme bis 11 uhr, an Tagen vor Sonn- und Feſttagen bis punkt 9 Uhr Vormittags. 
Berantwortlich für den redaktionellen Theil: Paulßiſcher, für den Ungetgentheil: Albert Broſchek, 
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Die Expedition des Geſelligen beſorgt Anzeigen an alle anderen Zeitungen zu Originalpreifen ohne Porto- oder Speſenberechnung. 


Für Februar und März 


werden Beſtellungen auf den „Geſelligen“ von allen Poſt⸗ 
ämtern und den Landbriefträgern angenommen. Der 
„Geſellige“ koſtet für zwei Monate 1 Mk. 20 Pfg., 
wenn er vom Poſtamt abgeholt wird, 1 Mk. 50 Pfg., 
wenn man ihn durch den Briefträger ins Haus bringen läßt. 

Neu hinzutretende Abonnenten erhalten auf Wunſch, 
gegen Einſendung der Abonnements⸗Quittung, die bisher zur Aus⸗ 
gabe gelangten 41 Bogen des als Gratisbeilage zum „Geſelligen“ 
erſcheinenden neuen „Bürgerlichen Geſetzbuches“ mit gemein⸗ 
verſtändlichen Erläuterungen — ſoweit der Vorrath reicht — 
unentgeltlich gegen Erſtattung der Portokoſten von 30 Pf. zugeſandt. 

Einbanddecken zum „Bürgerlichen Geſetzbuch“ (in Leinwand 
mit Goldprägung) können zum Preiſe von 50 Pf. durch uns be⸗ 
zogen werden; bei Beſtellungen von außerhalb ſind 20 Pf. für 
Porto beizufügen. Expedition des „Geſelligen“. 
— — — 


Deutſcher Reichstag. 
5 137. Sitzung am 29. Januar. 


Der Präſident Graf Valleſtrem theilt folgendes Dank⸗ 
telegramm der Kaiſerin mit: 

„Dem Präſidium und den Mitgliedern des Reichstags 
ſpreche ich für ihre Antheilnahme an dem Verluſt, der meine 
Familie durch den Tod meiner geliebten Mutter getroffen hat, 
meinen aufrichtigen Dank aus. Auguſte Victoria.“ 

Aus dem gleichen Anlaß über mittelt der Präſident dem 
Hauſe den Dank des Kaiſers. 
Zweite Berathung des Poſt⸗Etats, zunächſt des Etats für 
die Einführung des Checkverkehrs im Reichspoſtgebiete. 
Abg. Dr. Röſicke⸗Kaiſerslautern (Bd. d. L.) bemerkt: Ein 
Bedürfniß für den geplanten Checkverkehr ſei jetzt, da durch die 
Sparkaſſen überall reichliche Gelegenheit zum Sparen gegeben 
ſei, viel weniger vorhanden, als früher. Der Poſtcheckverkehr 
werde zwar den Verkehr erleichtern, aber die Genoſſenſchaften 
ſchädigen. Ein warnendes Beiſpiel ſei Oeſterreich. Der Check⸗ 
verkehr werde indirekt die Vaarmittel der Reichsbank vermehren. 
Staatsſekretär v. Podbielski: Die Beſorgniß, daß die 
Baarmittel der Reichsbank verſtärkt werden ſollen, trifft nicht 
zu. Ich muß ſagen: Der Vater dieſes Kindes bin ich perſönlich, 
und zwar auf Grund meiner Beobachtungen en 
ſowohl des wirthſchaftlichen Lebens Deutſch⸗ 
lands, als auch der Verhältniſſe der Reichs⸗ 
Poſtverwaltung. In Deutſchland kurſiren 
6—7 Milliarden in Poſtanweiſungen. Schon 
das zeigt die Nothwendigkeit, den Check⸗ 
verkehr einzuführen, durch den auch die 
Gefahr der Veruntreuungen vermindert 
wird. Uujere Währung muß ſo viel als 
möglich ausgenutzt werden. Wollen wir 
einen billigen Zinsfuß haben, ſo müſſen wir die Baarmittel der 
Banken vermehren. Der Poſtcheckverkehr wird nicht nur reichen 
Firmen, ſondern Jedermann zugänglich ſein. Ich ſelbſt ſtehe in 
der Genoſſenſchaftsbewegung und kenne ſie ſehr genau, kann 
aber die Bedenken des Herrn Vorredners nicht theilen. Wir 
ſtreben eine Veredelung des Geldverkehrs in Deutſchland an. 
Da aber noch keine Erfahrungen auf dieſem Gebiete vorliegen, 
ſo wollen wir nicht gleich den Weg der Geſetzgebung beſchreiten. 
Auf wirthſchaftlichem Gebiete iſt es das beſte, zunächſt einige 
Jahre zu probiren. F 
Abg. Gamp (Rp.) ſpricht feine Genugthunng darüber aus, 
daß der Poſtcheckverkehr nicht gleich geſetzlich geregelt werden 
2 ſoll. Ju Oeſterreich ſei die Verzinſung viel 
höher. Es komme darauf an, den richtigen 
Zinsfuß zu finden und ihn nach den Be⸗ 
dürfniſſen des Geldmarktes zu reguliren. 
Zu erwägen wäre, ob es ſich nicht empfehle, 
die Fälligfeitstage der Reichs⸗ und Staats- 
Anleihen zu verlegen, damit am Quartals- 
Erſten der Geldſtrom verringert werde. Die 
) Kreiſe, welche ihr Geld auf Sparkaſſen ans 
legen, ſeien ganz andere, als diejenigen, 
denen der Checkverkehr zu Gute kommen ſoll. Für den klein⸗ 
gewerblichen Verkehr werde der Letztere kaum 'in Betracht 
kommen, da man ja für 20 Pfennig bis zu 100 Mark auf Poſt⸗ 
anweiſung verſenden köune. Redner beantragt, die Vorlage an 
eine Kommiſſion von 21 Mitgliedern zu überweiſen. 


Abg. Singer (Soz.) meint, die hohen Gebühren würden dle 
kleinen Leute von der Benutzung des Poſt⸗Checkverkehrs ab⸗ 
halten. Die Einrichtung ſei viel zu komplizirt und bureaukratiſch. 

Abg. Büſing (natlib.), Leiter der Mecklenburgiſchen Bank in 
Schwerin, erkennt die Einführung des Poſtcheckverkehrs als eine 
Erleichterung des Geldverkehrs an, die Reichspoſt mit ihren 
13000 Anſtalten ſeien am allererſten zur Vermittelung des 
Checkverkehrs in der Lage. Zweierlei aber hat er an der vor⸗ 
geſchlagenen Ordnung des Checkverkehrs auszuſetzen: die Ge⸗ 
bühren, die ſelbſt daun eintreten, wenn man ſich fein eigenes 
Geld zurückzahlen laſſen will, und die darum ſich nicht recht⸗ 
fertigen laſſen, weil der Zinsſatz der Poſt nur 1½ Prozent be⸗ 
trägt und ſie ſelbſt bei der Reichsbank viel höhere Zinſen für 
die Gelder erhält. Abg. Büſing räth daher, auf jede Gebühr 
zu verzichten und vor allen Dingen die Checkordnung klarer 
durchzuarbeiten. 

Abg. Rickert (fr. Vg.): Der Staatsſekretär hat den Plan 
für ſein eigenes Kind erklärt; ſehr geſund iſt der Junge aber 
nicht. (Heiterkeit.) Der Checkverkehr ift weder einfach, noch be⸗ 
quem, noch billig. Die Vorlage möge an die Budget⸗Kommiſſion 
verwieſen werden. 

Staatsſekretär v. Podbielski: Ich halte das Kind für 
lebensfähig; wir müſſen es aber erſt ſo ausgeſtalten, daß es für 
die deutſche Eigenart paßt. Jetzt iſt vieles aus den öſterreichiſchen 
Erfahrungen hineingekommen. 

Die Vorlage wird an die Budget⸗Kommiſſion verwiejen, 
Es folgt die zweite Berathung des Poſtetats. Die Einnahmen 
werden genehmigt. 

Jortſetzung der Beratung am Dienstag. 


Preußiſcher, Landtag. 
Abgeordnetenhaus. ] 12. Sitzung vom 29. Januar. 


Die zweite Berathung des Etats der landwirthſchaftlichen 
Verwaltung wird fortgeſetzt beim Titel: Gehalt des Unter⸗ 
ſtaatsſekretärs. 

80 dieſem Titel haben die Abgg. Dr. Barth (fr. Bereinig.), 
Dr. Hirſch (fr. Vp.) u. Gen. folgenden Antrag geſtellt: 


„Die königliche Staatsregierung zu erſuchen, die Geſchäfts⸗ 
berichte der aus Staats mitteln ſubventionirten Kornhaus⸗ 
genoſſenſchaften in Verbindung mit einer ſpezialiſirten An⸗ 
gabe der Umſätze der von den einzelnen Genoſſenſchaften ge⸗ 
handelten Waaren (insbeſondere Getreidearten, Dung⸗ und 
Futtermittel) vorzulegen.“ 


Abg. Dr. Crüger⸗ Charlottenburg; Genoſſenſchafts⸗Anwalt, 
Wahlkreis Wirſitz⸗»Bromberg Freiſ. Volksp.): Ob eine Pflicht der 
Regierung vorliegt, uns das in unſerem Antrage verlangte 
Material zugänglich zu machen, kann zweifelhaft ſein, iſt aber 
auch unerheblich. Es iſt jedenfalls ein durchaus berechtigter 
Wuunſch des Landtags, wenn er erfahren will, wie die Mittel 
einer ſtaatlich ſubventionirten Genoſſenſchaft verwandt 
werden. Die Regierung muß das Material doch haben; es wird 
ihr alſo leicht fein, uns daſſelbe vorzulegen. Die Kornhaus- 
genoſſenſchaften haben ſich von der Regierung als Experiment 
benutzen laſſen. Sie müſſen ſich nun auch gefallen laſſen, daß 
man genau erfahren will, was das Ergebniß des Experiments 
iſt. Gerade die Landwirthe haben das größte Intereſſe daran, 
daß die von den Genoſſenſchaſten wirklich gezahlten Preiſe be» 
Tanntgegeben werden. Es iſt ja denkbar, daß es einigen Ge⸗ 
noſſenſchaften unbequem iſt, die Umſätze zu veröffentlichen. Aber 
ſo lange ſie ſtaatlich ſubventionirt ſind und in Folge deſſen ein 
beſonderes Anſehen genießen, kann der Staat auch ver⸗ 
langen, daß die Umſätze der Genoſſenſchaften kontrollirt 
werden. Wenn unſer Antrag angenommen wird, ſo würden die 
Genoſſenſchaften waͤhrſcheinlich vorſichtiger werden, namentlich 
auch die Kornhausgenoſſenſchaft in Halle, die Handelsgeſchäfte 
mit ausländiſchem Getreide gemacht hat. Die Kornhaus⸗ 
genoſſenſchaft in Halle hat ihre Handelsgeſchäfte dadurch zu ver⸗ 
tuſchen verſucht, daß ſie ihren Mitgliedern ſagte: „Seid doch 
zufrieden, wir haben ja hohe Preiſe erzielt!“ 

Geheimrath Kapp: Ich bitte um Ablehnung des Antrags. 
Die Koruhausgenoſſenſchaften brauchen allerdings eine Ver⸗ 
öffentlichung ihrer Umſätze nicht zu ſcheuen, es ſprechen aber ent⸗ 
ſcheidende Gründe gegen eine ſolche. Die Subventionirung der 
Kornhausgenoſſenſchaften iſt ſeiner Zeit bewilligt worden, um den 
Bau von Getreide » Lagerhäuſern zu fördern und um an der 
Hand von Erfahrungen die Frage prüfen zu können, welche Be⸗ 
deutung Getreide-Lagerhäuſer für die Abſatz⸗Verhältniſſe und für 
die Preisbildung haben. Es handelt ſich alſo im Weſentlichen, 
wie ich dem Herrn Vorredner zugeſtehe, um einen Verſuch, deſſen 
Ausführung ſich die Regierung angelegen ſein laſſen ſoll. Die 
Regierung wird nun fortfahren, wie bisher in den Rechenſchafts⸗ 
berichten die Geſchäftsüberſichten ſo erſchöpfend mitzutheilen, 
daß die Volksvertretung daraus gemeinſam mit der Regierung 
die praktiſchen Schlüſſe ziehen kann. Die Regierung kann das 
Material aber nur in zuſammenfaſſender Form, ohne 
Bezugnahme auf die einzelnen Genoſſenſchaften, mit⸗ 
theilen. Zur Veröffentlichung ſpezkaliſirter Angaben, wie 
ſie die Antragſteller verlangen, erachtet ſich die Regierung nicht 
für berechtigt aus Rückſichten, die auf den Geſchäfts betrieb diejer 
Genoſſenſchaften genommen werden müſſen. (Hört, hört! lints.) 
Die Regierung erachtet ſich den Genoſſenſchaften gegenüber für 
verpflichtet, die Geſchäftsberichte als Internum der Verwaltung 
zu behandeln, und die Regierung muß deshalb zu ihrem Be⸗ 
dauern Bedenken tragen, dem Antrage Barth zuzuſtimmen. 
Was nun den Vertrieb von landwirthſchaftlichen Bedarfsartikeln! 
beſonders von Futter⸗ und Düngemitteln angeht, ſo wird hierzu 
den Genoſſenſchaften aus Handelskreiſen vielfach und anjcheinend 
auch von den Antragſtellern das Recht beſtritten. Ich weiſe aber 
darauf hin, daß bei der Berathung des 5 Millionen » Fonds der 
Abg. Möller die Erwartung und Hoffnung ausgeſprochen hat, 
daß die Getreide⸗Lagerhäuſer gleichzeitig als landwirthſchaft⸗ 
liche Konſumgenoſſenſchaften fungiren und in dieſer Eigen- 
ſchaft auch dem geſchäftlichen Vertriebe von Futter⸗ und Dünge⸗ 
mitteln obliegen möchten. 

Abg. Dr. Friedberg (ul.): Meine Freunde ſehen in den 
Kornhäuſern ein werthvolles Mittel, wohlthätig auf die Preis⸗ 
bildung der landwirthſchaftlichen Produkte einzuwirken, und 
wenn in manchen Fällen auch noch keine allzugünſtigen Reſultate 
erzielt ſind, ſo muß eben bei ſolchen jungen Unternehmungen 
erſt einige Zeit bis zur Durchbildung der Geſchäftsprinzipien 
vergehen. 

Mir kommt es namentlich darauf an, ob es gerechtfertigt 
iſt, daß die Getreidelagerhäuſer durch Ausdehnung ihres Ge⸗ 
ſchäftsbetriebes auf andere Artikel dem Handelsſtande Kon⸗ 
kurrenz machen. Nach dieſer Richtung ſind ſehr viele Beſchwerden 
an mich gelangt. Die Mittelſtandspolitik, wie wir ſie z. B. 
gegenüber den Waarenhäuſern kennen gelernt haben, ſollte doch 
die Regierung davon abhalten, ſtaatlich ſubventionirten Inſtituten 
gegenüber dem kleinen Handel eine Konkurrenz zu geſtatten, 
gegen die er natürlich ohnmächtig iſt wegen der den Lager- 
häuſern durch die niedrigen Miethsentſchädigungen eingeräumten 
Unterſtützung. Wenn der Abg. Möller ſich ſeiner Zeit in 
gewiſſem Umfange für einen Vertrieb von Futter⸗ und Dünge⸗ 
mitteln durch die Lagerhäuſer ausgeſprochen habe, ſo wollte er 
damit lediglich den kleinen und mittleren Landwirthen zu Hilfe 
kommen, es weiß aber jeder kundige Mann, daß die Mitglieder 
der Getreidelagerhäuſer überwiegend Großgrundbeſitzer ſind, die 
eine ſolche Subventionirung aus Staatsfonds keinesfalls nöthig 
haben. An der Geſchäftsführung der Kornlagerhäuſer, iſpeziell 
auch des Halleſchen, wird vor Allem getadelt, daß ſie Kom⸗ 
miſſionsgeſchäfte und zwar auch in Futter⸗ und Dünge⸗ 
mitteln ſelbſt mit Nichtmitgliedern machen und daß ſie 
ferner vielfach mit nichtpreußiſchen Landwirthen handeln 
und man muß zugeben, es kann nicht die Pflicht des preußiſchen 
Staates ſein, ſolche von ihm ſubventionirten Anſtalten und ihre 
Vortheile auch Nichtpreußen zugänglich zu machen. Es wird 
ferner getadelt, daß fie mit ansländiſchem Getreide handeln, 
ruſſiſchen Hafer, amerikaniſchen Mais importiren und daß ſie 
endlich durch Auſſtellung von Mühlengängen in den Lagerhäuſern 
die Kleinmüllerei nicht unerheblich ſchädigen. Die erung 


bitte ich um Auskunft, ob wirklich ein ſo ausgedehnter Ge⸗ 


ſchäftsbetrieb ſeitens der Kornhausgenoſſenſchaft in Halle ſtatt⸗ 
findet, wie er nach den mir zugegangenen Beſchwerden vorhanden 
ſein ſoll. (Beifall links.) 

Abg. v. Mendel +» Steinfeld (konſ.): Ich erkenne an, daß 
der Vorredner im Gegenſatz zu dem Abg. Crüger fachlich ge⸗ 
ſprochen hat. Es handelt ſich doch vorläufig nur um 
ein Experiment, wobei man nicht Alles unter die Lupe der 
ſtreng kaufmänniſchen Geſchäftsführung nehmen darf. (Wider⸗ 
ſpruch liuks.) Wir haben bei unſeren Verſuchen manche Er⸗ 
fahrungen gemacht, die wir ſpäter verwerthen können. Es iſt 
geſagt, daß das Halleſche Kornhaus mit ruſſiſchem Getreide 
gehandelt hat. Wegen dieſer Behauptung iſt eine Unterſuchung 
eingeleitet. Dem Verein der Produktenhändler in Halle iſt der 
Beſcheid des Oberpräſidenten zugegangen, daß nicht anzunehmen 
iſt, daß die Halleſche Kornhausgenoſſenſchaft mit ausländiſchem 
Getreide handelt. Dieſer Vorwurf iſt unbegründet. Sollte 
aber etwa der Lieferant das Kornhaus hintergangen und ſtatt 
des beſtellten Laudhafers ruſſiſches Getreide geliefert haben, 
was noch garnicht bewieſen iſt, ſo trifft doch das Kornhaus 
keine Schuld. Die Halleſche Kornhausgenoſſenſchaft iſt Mitglied 
der Centralgenoſſenſchaft zum Bezug landwirthſchaftlicher 
Verbrauchsſtoffe für Sachſen mit einem Umſatz von ca. 5 Mill. 
jährlich. Bei dieſer Centrale beſtellt die Kornhausgenoſſenſchaft 
ihre Waare auf Grund der Beſtellung ihrer Mitglieder; alſo 
die Kornhausgenoſſenſchaft kauft weder ein, noch verkauft ſie, 
ſondern ſie liefert einfach das Beſtellte. 

Abg. v. Brockhauſen (konſ.): Es iſt ſonderbar, daß dieſelben 
Leute, die immer ſagen, die Landwirthſchaft ſolle ſich ſelbſt 
helfen, jetzt gegen die Genoſſenſchaften auftreten. Die Genoſſen⸗ 
ſchaften haben viel zur Erziehung des kleinen Landwirtys bei⸗ 
getragen und der Landwirthſchaft geholfen. 

Miniſter Frhr. v. Hammerſtein: Daß der Staat von 
den Kornhausgenoſſenſchaften ausgiebige Berichterſtattung ver⸗ 
langt, iſt ganz ſelbſtverſtändlich. Er fühlt ſich aber verpflichtet, 
dieſe Geſchäftsberichte als Jnternum zu behandeln. Die Regierung 
braucht dieſe Berichte dem Landtage nicht mitzutheilen, denn ſie 
werden ihr gemacht auf Grund des Aufſichtsrechts, daß ihr 
in der Verwaltung zuſteht. Die Geſetzgebung hat damit 
nichts zu thun. Der Staatsregierung ſteht allein das 
Recht der Kontrolle darüber zu, ob die Genoſſenſchaften ſich in 
dem Rahmen ihrer geſetzlichen Beſugniſſe bewegen. Eine Unter⸗ 
ſuchung nach dieſer Richtung hin hat ergeben, daß gegen die 
Halle'ſche Genoſſenſchaft in dieſer Hinſicht ein Anlaß zum Ein⸗ 
ſchreiten nicht vorliegt. Wenn die Handelsgenoſſenſchaft glaubt, 
daß die Kornhausgenoſſenſchaft ſich gegen das Geſetz vergeht, ſo 
muß ſie eine Beſchwerde an die Regierung einreichen, die 
dann die Sachlage prüfen wird. Audererſeits hat aber die 
Regierung das Recht und die Pflicht, die Thätigkeit der Genoſſen⸗ 
ſchaften zu fördern im Intereſſe des kleinen und mittleren 
Grundbefiges. Die Regierung muß den hier uns vorgelegten 
Antrag entſchieden zurückweiſen, als einen Eingriff in das 
Verwaltungsrecht des Staates. 

Abg. Crüger (Fr. Vpt.) widerſpricht den Ausführungen 
des Miniſters. Der Antrag enthalte gar nichts Außergewöhn⸗ 
liches. Nachdem der Landtag die Subvention bewilligt habe, 
könne er ſich auch nach deren Erfolg erkundigen. Bei der Be⸗ 
gründung des neuen Genoſſenſchaftsgeſetzes habe die Regierung 
jede Kontrolle der Genoſſenſchaften abgelehnt, jetzt ſpreche der 
Miniſter von einem ſtaatlichen Aufſichtsrecht. Jedenfalls werde 
der Antrag doch in ſoweit einen Vortheil haben, als nach den Er⸗ 
klärungen des Regierungskommiſſars anzunehmen ſei, daß die 
Regierung die Geſchäftsberichte überſichtlicher geſtalte. Damit 
ſei ſchon viel erreicht. N 

Der freiſinnige Antrag wird gegen die Stimmen der beiden 
freiſinnigen Fraktionen ſowie dreier Nationalliberaler abgelehnt. 

Nächſte Sitzung: Dienstag. 


England in Noth. 

Bullers Depeſche vom Rückzug über den Tugela⸗ 
fluß hat eine erſchütternde Wirkung in London ausgeübt. 
Sämmtliche Blätter — ſelbſt diejenigen, welche beſonders 
ausgeprägte Erzeugniſſe engliſchen Hochmuths find — bes 
kennen, daß die Lage durch jenen Rückzug äußerſt kritiſch 
geworden ſei. Die „Times“ ſchreibt, die am ſorgfältigſten 
geplaute und ausgeführte Bewegung des gegenwärtigen 
Feldzuges ſei gänzlich geſcheitert. Wenn, wie Buller (in 
ſeiner bekannten Renommiſterei) ſage, der unbehelligte Rick⸗ 
zug einer Armee, für die es keinen Rückzug geben ſollte, 
beweiſe, daß die Buren gelernt haben, die Kampffähigkeit 
der britiſchen Truppen zu achten, ſo werde das Publikum 
aus dieſer Meinung kaum viel Troſt ſchöpfen für den Miß⸗ 
erfolg der britiſchen Generale bei dem verſuchten Eutſatz 
von Ladyſmith. Der Rückzug über den Tugela müſſe als 
Beweis dafür gelten, daß kein weiterer Verſuch, Ladyſmith 
zu entſetzen, bald in Ausſicht genommen ſei, und ſo werde 
man denn etwas früher oder ſpäter von einer Kataſtrophe 
hören, die mit Ausnahme der Kapitulation von Porktowu 
im Jahre 1781 faſt ohne Beiſpiel in der militäriſchen Ge⸗ 
ſchichte daſtehen werde. 

Im amerikaniſchen Unabhängigkeitskriege ſchloß, wie 
hierzu bemerkt ſei, General Waſhington (dev ſpätere erſte 
Präſident der Vereinigten Staaten von Nordamerika) den 
engliſchen General Cornwallis in ſeiner befeſtigten Stellung 
bei Yorktown in Virginien im Verein mit franzöſiſchen 
Hilfstruppen vollſtändig ein, ſodaß ſich das engliſche Corps, 
8000 Maun mit 106 Geſchützen, am 19. Oktober 1781 er⸗ 
geben mußte. Die Folge dieſes Sieges war der Friede 

wiſchen Engländern und Amerikanern; im Frieden zu Ver⸗ 
ſailles, 3. September 1783, wurde die Unabhängigkeit der 
Vereinigten Staaten anerkannt. 

Jene hiſtoriſche Erinnerung, von einem Londoner 
Blatte jetzt vorgebracht, zeigt, daß man ſich auch dort ſchon 
mit dem von der ausländiſchen, beſonders der deutſchen, 
Preſſe wiederholt angedeuteten Gedanken vertraut macht, 
daß der ge Krieg mit der Unabhängigkeit der „Ver⸗ 
einigten Staaten von Südafrika“ endigen könne. Das 
iſt durchaus möglich. In Folge des Rückzügs der Buller⸗ 


Süd⸗Afrika den 


Üfrikandern, 
ländern! 


Blatt „Daily Telegraph“ offen alſo aus: 


Was ſoll aus England werden? Wie immer der Aus⸗ 
gang des Krieges jein mag — wir ſtehen vor einem Räthſel der 
phinx. Die Verantwortlichkeit für die nationale Ver⸗ 
blendung und die politiſchen Fehler einer ganzen Generation 
liegen auf unſern Schultern. Es hängt jetzt von uns ab, ob 
das Reich neubelebt werden oder ob es vor unſern Angen 
in Stücke zerfallen und für immer enden ſoll. Das, und 
nichts weniger als das, iſt unſere Verantwortlichkeit. Das 
Reich kann nicht mehr nach der alten Weiſe beſtehen, und wir 


ſind am Scheide wege angelangt. 


Die Mittel zur Neubelebung findet das Blatt u. A. 
in der Einführung der allgemeinen Wehrpflicht in 
England, aber dergleichen würde natürlich in der augen⸗ 


vlicklichen Nothlage nichts helfen. 
Der „Speaker“, das Organ der „fortſchrittlich⸗vadi⸗ 
kalen Partei“ in England äußert: 
„Der Krieg dauert nun 100 Tage. Leben und Geld ſind 
eopjert worden; unſer nationaler Ruf wur de erſchüttert. 
ropa hört mit unverhohlener Genugthuung unſere verzweifelten 
Rufe nach Soldaten. 


Denkt vielleicht irgend Jemand, daß die Majorität der 


Engländer die Politik der Regierung geduldet hätte, wenn ſie 


gewußt hätte, daß die Informationen, auf die ſich ihr Urtheil 


über Vergangenheit, Gegenwart und Zukunft ſtützte, von einer 
Parteipreſſe verfertigt und verbreitet wurden, um den Zwecken 
jener Piraten zu dienen, die die Regierung vor drei 


Jahren nicht beſtrafen wollte? Die Beitrafung Rhodes 


und der etwaige Verluſt Chamberlains wären kein zu hoher 
Preis für die Aufrechterhaltung des Friedens geweſen. 
Sehr richtig — aber die Erkenntniß kommt zu ſpät! 


In der „Review of Reviews“ verſucht der bekannte 


Friedensfreund und freimüthige engliſche Journaliſt Stead 
den Engländern den ganzen Ernſt der Lage klar zu machen. 


Er erörtert ſogar ſchon die Frage, ob eine Ueberrumpelung | 


Alt⸗Englands möglich ſei. 
zu und fährt dann fort: 

In der Umgegend von London ſind auch thatſächlich zum 
Schutz der Rieſenſtadt Befeſtigungen geplant und zum ge⸗ 
ringen Theil ſogar ausgeführt worden. Aber wenn ſie 


Stead giebt dieſe Möglichkeit 


auch wirklich fertig wären — wer ſoll ſie beſetzen? Die 


regulären Truppen ſind in Südafrika, das eine Art Ladyſmith 
in größerem Stil für England bildet, falls es zum Kriege in 
Europa kommt. Ebvenſo, wie General White an jenem Platze 
eingeſchloſſen und feſtgelegt iſt, ſind die engliſchen Armeekorps 
in ihrer Geſammtheit in Südafrika gefeſſelt, wenn die Kriegs⸗ 
flamme an den Küſten des Kanals emporlodert. 
blickliche Lage reizt förmlich zu dem Verſuch, England zu über⸗ 
fallen. Gelingt es dem Feinde, mit 100000 Mann irgendwo 
zu landen, jo trifft er thatſächlich nichts an, was ihm Wider⸗ 
ſtand leiſten kann, als grüne Jungen und rohe Rekruten.“ 

Herr Stead glaubt, Frankreich könne einen ſolchen 
Plan hegen und 50000 Mann plötzlich nach London werfen, 
ohne daß die britiſche Kanalflotte dies zu verhindern im 
Stande ſei. Zum Glück für England ſind die Fran⸗ 
zoſen gegenwärtig und für das ganze Jahr 1900 um das 
Gelingen ihrer Weltausſtellung und die damit ver⸗ 
bundenen Geldeinnahmen ſehr beſorgt. Alſo ſo lange hat 
Alt⸗ England mindeſtens Schonzeit. Es iſt aber ſehr 
intereſſant, daß gegenwärtig auch in Frankreich in einigen 
Blättern die Idee von dem „Ueberfall Alt» Englands“ 
erörtert wird. 

Nachdem ſich einige Londoner Blätter vom erſten Schreck 
über die große Niederlage Bullers (im Norden des Tugela⸗ 
fluſſes) erholt haben, geben ſie ihrer freudigen Verwunderung 
darüber Ausdruck, daß die Buren den Rückzug unbehelligt 
ließen, und erörtern die Möglichkeiten des weiteren Ver⸗ 
laufes, beſonders auch die Frage, ob zunächſt nun von dem 
Entſatz Ladyſmiths abgeſehen und der urſprüngliche 
Plan des Vormarſches durch den Oranje⸗Staat auf⸗ 
genommen werden wird. Englands Herrſchaft in Süd⸗ 
afrika müſſe unbedingt wieder hergeſtellt werden, 
koſte es, was es wolle. Die Vorſchläge der öffentlichen 
Meinung erſtrecken ſich auf die „Mobiliſirung“ der Miliz. 

Die Miliz rekrutirt ſich, wie die Armee, aus Frei⸗ 
willigen, kann aber, wenn eine genügende Anzahl Frei⸗ 
williger von den einzelnen „Counties“ (Grafſchaften) nicht 
aufgebracht werden ſollte, auch durch Looſung auf die ge⸗ 
wünſchte Höhe gebracht werden, d. h. es ſteht dem engliſchen 
Staate die Macht zu, eine Aushebung zu veranlaſſen. 
Zu dieſem Mittel hat man nur einmal während der Napo⸗ 
leoniſchen Kriege im Anfange des Jahrhunderts gegriffen. 


In die außerhalb Englands liegenden Garniſonen dürfen 


aber (nach den noch jetzt beſtehenden geſetzlichen Beſtim⸗ 
mungen) nur freiwillig ſich dazu bereit erklärende Miliz⸗ 
truppen geſandt werden. 

„Irreguläre Kavallerie“ wird jetzt in ganzen Schwa⸗ 
dronen verſchifft, obgleich es ſich herausgeſtellt hat, daß 
viele von dieſen „Freiwilligen“, welche das engliſche Reich 
retten ſollen, we der ſchießen noch reiten können! 
Gewiſſe, den jetzigen Miniſtern nahe ſtehende Blätter hatten 
den Grundſatz aufgeſtellt, man ſolle durch irreguläre 
Kavallerie und berittene Infanterie die „Beweglichkeit“ des 
britiſchen Heeres zu erhöhen ſuchen. 

Die Söldner⸗Anwerbungen Englands im Auslande 
werden rüſtig fortgeſetzt, wenn auch England amtlich er⸗ 
klären läßt, es wiſſe nichts davon. In Konſtantinopel 
ſind jetzt Malteſer damit beſchäftigt, Leute für Südafrika 
anzuwerben. Sie arbeiten nicht ohne Erfolg und eine 
große Anzahl von Griechen hat bereits Handgeld genommen. 
Um ihre Beförderung ins Ausland zu ermöglichen, werden 
ſie als Heizer, Matroſen, Kohlenzieher u. ſ. w. für engliſche 
Schiffe regelrecht geheuert, ſo daß die türkiſchen Behörden 
— nichts dagegen thun können. Einmal hinaus über die 

ardanellen, werden die griechiſchen Söldner ihrer wahren 
Beſtimmung zugeführt. Es ſind Leute, die nicht aus Be⸗ 
geiſterung für die Sache der Engländer nach Südafrika 
gehen, ſondern lediglich, um einen Erwerb zu haben. 

Die letzten Verluſte der Engländer beim Spionkop 
müſſen furchtbar geweſen ſein, Buller (oder das Londoner 
Kriegsamt) ſchweigt ſich noch immer über die Zahl voll⸗ 
ſtändig aus. Nach Privatmittheilungen verloren die beim 
Spionkop ins Feuer gerathenen Truppen den größten 
Theil ihrer Offiziere, gefangen wurden ein Oberſt, zwei 
Hauptleute und ein Leutnant. 

Was aus Oberſt Dundonald und ſeiner berittenen 
Truppe von 2000 Mann geworden ift, weiß kein Menſch. 
ob er thatjächlich bei den Päſſen des Drakens berges ſich 
aufhält, oder ob er gar mit ſeinen annähernd 2000 Leuten 
und Pferden die Vorräthe von Ladyſmith verzehren hilft, 


Armee aus Nord⸗Natal wird vielleicht der Aufſtand der 
Holländer in der jetzt noch engliſchen Kapkolonie zu⸗ 
a ia und der große Afrikanderbond wird einen 
roßen Schritt weiter geben auf dem Wege, deſſen Ziel iſt: 
nicht den Eng⸗ 


Ueber die Zukunft Englands ſpricht ſich das Londoner 


Zuwachs erhalten hatte. 


Die augen⸗ 


das wird vielleicht erſt der Fall von Ladyſmith aufklären. 
Das Londoner Kriegsminiſterium macht in einer kurzen 
Meldung vom 29. Januar der Welt bekannt, daß das 
Gerücht, Ladyſmith ſei gefallen, „nicht im geringſten be⸗ 
ründet ſei“, aber der Fall wird ſicherlich durch ein Ent⸗ 
ſagherr nicht verhindert werden, das folgt ſchon aus dem 
Rückzuge Bullers über den Tugela. Das Lager von Frere, 
von wo Buller am 11. Januar zum Entſatze aufbrach, 
halten die Buren dicht umzingelt, und vielleicht kommt 
bald die Nachricht von einer neuen Schlacht Buller's. 
Seine bei Colenſo in Reſerve gebliebene Truppenabtheilung 
iſt auch hart bedrängt. Das Buren⸗Kommando von Lukas 
Meyer überfiel und umzingelte bei Colenſo eine engliſche 
Infanterie ⸗ Abtheilung, welche hierbei zwanzig Mann an 
ae und Verwundeten, fünfzehn Mann an Gefangenen 
verlor. 

Im Norden der Kapkolonie, auf dem mittleren 
Kriegsſchauplatze, haben inzwiſchen auch einige Gefechte 
ſtattgefunden, welche zeigen, daß die Engländer auch dort 
nicht vorwärts kommen. Der Londoner „Times“ wird 
aus Rensburg vom 26. Januar gemeldet: 

Eine geſtern vom General Clements von Slingerſtein aus 
unternommene „Demonſtration“ führte zu einem Gefecht. Die 
Truppen rückten in nordöſtlicher Richtung vor und beſchoſſen die 
Hügel. Durch den erſten von dem großen Burengeſchütz ab⸗ 
nefenerten Schuß wurde die Ordonnanz des Generals getödtet. 
Die britiſche Infanterie zog ſich dann zurück und wurde von 
200 Buren, die im Galopp herangeritten kamen, verfolgt. Aber 
drei Kompagnien des Worceſter⸗Regiments, welche in einem 
Verſteck lagen, eröffneten das Feuer auf die Buren und zwangen 
ſie zum eiligen Rückzug. Auf Seite der Briten betragen die 
Verluſte einen Todten und zwei Verwundete. 

General Freuch griff geſtern (25. Januar) die Stellung 
der Buren in der Nähe von Pleſſes Poort, ſieben Meilen nörd⸗ 
lich von Colesberg an, kehrte aber wieder ins La ger zurück, 
ohne den Angriff fortzuſetzen, da er fand, daß der Feind ſtarken 
Die Verluſte der Briten beſchränken 
ſich auf einige Verwundete. 

Mit welcher Schlauheit die Buren kämpfen, zeigt ein 
jetzt veröffentlichter Bericht über das Gefecht bei Magers⸗ 
fontein. Es heißt darin: 

Die Buren verfügen über Mauſergewehre mit rauch⸗ 
lofer Munition und über Martini⸗Henri⸗ Gewehre, die kein 
rauchſchwaches Pulver verfeuern. Cronje ſtellte die Schützen 
mit Mauſergewehren an den Fuß der Anhöhe hinter Ge⸗ 
ſtrüpp und ließ mit den Martini⸗Henri⸗ Gewehren das Feuer 
der Engländer von der Höhe aus beantworten. Als die 
engliſche Infanterie (wie üblich nichts ahnend, ohne Patrouille) 
an den Fuß der Höhe herankam, wurde ſie mittels der rauch⸗ 
loſen Patronen auf eine Entfernung von 30 bis 40 Meter nieder⸗ 
geſchoſſen. 

Es iſt nicht unmöglich, daß die Engländer, nachdem ſie 
auf keinem der verſchiedenen Kriegsſchauplätze vorwärts 
gekommen ſind, ſich zu einem Gewaltakt gegen die portu⸗ 
gieſiſche Neutralität entſchließen. In Rom war am Montag 
das Gerücht von der bevorſtehenden Landung engliſcher 
Truppen in der Delagvabai verbreitet. 

Eine ſolche Landung in der Abſicht, vom Oſten her, 
durch portugieſiſches Gebiet hindurch, in Transvaal einzu⸗ 
fallen, könnte aber England ſchwere Verwickelungen mit 
einigen Großmächten eintragen und die Lage Englands nur 
noch verſchlimmern. 

Präſident Steijn vom Oranjefreiſtaat — in deſſen 
Gel et die Engländer vom Süden her, aus der Kapkolonie 
heraus, zuerſt einfallen wollten und dem vielleicht der 
neueſte Theil des Feldzuges der Engländer gelten wird — 
ſowie das Mitglied des Ausführenden Rathes des Oranje⸗ 
freiſtaates Fiſcher ſind letzten Freitag in Pretoria, der 
Hauptſtadt Transvaal's, eingetroffen. Die Verbündeten 
wurden am Bahnhofe vom Präſidenten Krüger und Ver⸗ 
tretern der Behörden empfangen. Die Bundesgenoſſen und 
Gäſte des Transvaal⸗Präſidenten wurden auf der Fahrt 
nach der Wohnung vom Publikum lebhaft begrüßt. 

In den Freiſtaaten herrſcht immer noch die größte 


Hoffnung auf den endgiltigen Sieg der gerechten Sache 


gegen das räuberiſche England. 


Berlin, den 30. Januar. 


— Der Kaiſer und die Kaiſerin ſind Montag Nach⸗ 
mittag 5 Uhr von Primkenau nach Berlin zurückgereiſt. 

— Wegen der Hoftrauer hatte der Reichskanzler 
Fürſt Hohenlohe diesmal dem Kaiſer die Wünſche zum 
Geburtstage ſchriftlich übermittelt. Der Kaiſer dankte 
dafür umgehend in den huldvollſten Worten und gab dabei 
gleichzeitig der Hoffnung Ausdruck, daß auch in dem 
neuen Lebensjahre ihm die treue Mitarbeit des Fürſten 
zum Heile des Vaterlandes in ungeſchwächter Kraft 
erhalten bleibe. 

— Als zweite Sommerreſidenz des Kronprinzen 
iſt, dem Vernehmen nach, das Schloß des Kaiſers Friedrich 
in Oels (Schleſien) auserſehen. Das Schloß ſoll im 
Sommer vollſtändig um⸗ und ausgebaut werden. 

— Die erſte Berathung der Flottenvorlage er 
für Donnerstag, den 8. Februar, auf die Tagesordnung des 
Reichstages geſetzt werden. 

— Zur Förderung des Sparſinns unter den Ar⸗ 
beitern hat die Krupp'ſche Gußſtahlfabrik zu Eſſen 
am Kaiſersgeburtstage den Arbeitern von ihrem Entſchluß 
Kenntniß gegeben, ein Sparbur eau einzurichten, zu den 
Zinſen der öffentlichen Sparkaſſe einen jährlichen Zinszu⸗ 
ſchuß von 1 Prozent zu gewähren und außerdem Spar⸗ 
prämien im Wege der Verloſung unter die Sparer zur 
Vertheilung zu bringen. Zu dieſem Zwecke wird alljähr⸗ 
lich aus Mitteln der Firma ein Prämienfonds gebildet in 
Höhe von 1 Prozent der geſammten Sparguthaben. Der 
ganze Fonds wird alljährlich in Prämien von 500 Mk, 
300 Mk. und 100 Mk. unter die Inhaber der Sparbücher 
verloſt. Auf je volle 50 Mk. Sparguthaben entfällt ein 
Loosantheil. Beim Ausſcheiden aus dem Verbande der 
Fabrik hört der Zinszuſchuß und die Betheiligung an der 
Prämienverloſung auf. 

— Die Rede, die der Reichstagspräſident Graf Balleſtrem 
bei der Kaiſers⸗- Geburtstagsfeier am Sonnabend gehalten 
hat, wird auch im Reichstag allgemein als ein Anzeichen 
dafür aufgefaßt, daß die Stimmung der Mehrheit des 
Centrums dem Flottengeſetze günſtig iſt. 

— Den nationalliberalen Abgg. Dr. Sattler und 
Dr. Friedberg ſind, wie die Natlib. Correſpondenz mit⸗ 
theilt, auch aus Wahlkreiſen mit ländlicher Bevölkerung 
ſchriftlich und telegraphiſch Kundgebungen uneingeſchränkter 
Zuſtimmung zugegangen zu den Ausführungen, womit 
ſie in den Sitzungen des Abgeordnetenhauſes vom 25. und 
26. d. Mts. die Angriffe der Abgg. Frhr. v. Wangenheim 
und Dr. Hahn auf die nationalliberale Partei zurückge⸗ 
wieſen haben. 0 
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Auf die Beſchwerden, die dann noch wegen des Br oms 
berger Parteitags vorgebracht und von den Abgg. Dr. 
Friedberg und Dr. Sattler ebenfalls zurückgewieſen wurden, 
bemerken die ſoeben zur Verſendung gelangenden „Mit⸗ 
theilungen für die Vertrauens männer der nationalliberalen 
Partei“ u. A.: 

„Die Mißgunſt von rechts und von links hat es ja nicht an 
guten Rathſchlägen fehlen laſſen, indem ſie dem Parteitag Be⸗ 
trachtungen darüber vorausſchickte, wem zu Lieb und wem zu 
Leid dieſe Veranſtaltung geſchehen müſſe, wenn ſie Erfolg haben 
ſolle. Daß der Parteitag ſolchen Erwartungen nicht entſprochen 
hat, iſt allerdings richtig. Dafür hat er Diejenigen um jo mehr 
befriedigt, die es von jeher als unerläßlich bezeichneten, daß die 
Partei in dem Gewirre der politiſchen Tagesmeinungen ſich 
ſelbſt als liberale Mittelpartei zur Geltung bringen 
müſſe, und daß ihre ſelbſtändige Organiſation nicht 
entbehrt werden könne, damit alle nationalen Kräfte zum Ab⸗ 
wehrkampfe gegen das Polenthum gleichmäßig geweckt und in 
Aktion geführt werden könnten. Dieſer doppelte Zweck des 
Parteitages iſt über Erwarten vollkommen erreicht, und ihm zu 
Liebe wird nun das beſchloſſene Werk der Organiſation 
in den Einzelbezirken fortgeſetzt werden.“ 

— Für Vol ksbibliotheken hat, wie nicht allgemein 
bekannt geworden iſt, der Kaiſer im Jahre 1898 aus dem 
Dispoſitionsfonds der Geſellſchaft für Verbreitung von 
Volksbildung 3000 Mark überwieſen. In dem Etat des 
Kultusminiſteriums iſt ein Poſten für Unterſtützung von 
Volksbibliotheken zum erſten Male im Etatsjahr 1899, alſo 
nach der kaiſerlichen Schenkung, aufgetreten. Man wird nicht 
fehl gehen, wenn man annimmt, daß die Schenkung des Kaiſers 
hierzu den Anſtoß gegeben hat. Ins Extraordinarium des 
Etats für 1900 ſind wieder 50000 Mark für den gleichen 
Zweck eingeſtellt. 

— Die Deutſche Landwirthſchafts⸗Geſellſchaft wird, 
wie die übrigen großen allgemein deutſchen landwirthſchaftlichen 
Vertretungen, in der Woche vom 12. bis 17. Februar ihre 
Winterverſammlung mit 26 Ausſchuß⸗, vier Abtheilungs⸗ 
Sitzungen, einer Geſammtausſchuß⸗ und Vorſtandsſitzung, ſowie 
der Hauptverſammlung in Berlin abhalten. 

— Im Rheinland droht auch ein Streik der Berg⸗ 
arbeiter auszubrechen. In einer am Sonntag in Aachen 
abgehaltenen Bergarbeiter⸗Verſammlung wurde be⸗ 
ſchloſſen, am Donnerstag in den allgemeinen Strelk ein⸗ 
zutreten. In Aachen iſt in Folge jenes Beſchluſſes eine Ab⸗ 
theilung Gendarmerie eingetroffen, welche auf verſchiedene 
Ortſchaften vertheilt wurde. 

Oeſterreich⸗ Ungarn. Im Kohlenrevier haben ſich 
die Grubenbeſitzer den ſtreikenden Arbeitern gegenüber einer 
Härte ſchuldig gemacht, welche die Gemüther noch mehr 
erbittern muß. Im Kladnoer Bezirk verboten die Beſitzer 
Aerzten der Krankenkaſſen, während des Streiks 
den kranken Bergarbeitern unentgeltlich Medika⸗ 
mente zu verabreichen. Die Statthalterei ordnete ſo⸗ 
fort die Aufhebung des Verbots an und wies die 
Gemeindevorſteher an, für die Ausfolgung von Medika⸗ 
menten an die Bergarbeiter zu ſorgen, da das geſetzlich 
vorgeſchrieben ſei. Am Montag zeigte ſich bei der 
Morgenſchicht in den Gruben des Oſtrau⸗Karwiner 
Reviers eine Zunahme der Streikenden um etwa 
1000 Arbeiter, beſonders in den Schächten des Grafen 
Lariſch und des Erzherzogs Friedrich. 

Frankreich. Der Erzbiſchof von Paris, Kardinal 
Richard, hat dem Miniſterpräſidenten Waldeck⸗Rouſſeau 
geantwortet, daß er mit ſeinem Beſuche bei den Aſſump⸗ 
tioniſten keinerlei politiſche Kundgebung oder 
Auflehnung gegen das gerichtliche Urtheil beabſichtigt habe. 

In Spanien iſt die Regierung neuen karliſtiſchen 
Umtrieben auf die Spur gekommen. Bei einem Einwohner 
von Placencia in der Provinz Guipuzcoa wurden von der 
Gendarmerie 100 000 Patronen, ſowie eine große Menge 
Zündhütchen und Gewehre aufgefunden. Die Nachforſchungen 
dauern fort. Bisher ſind ſechs durch dieſe bloßgeſtellte 
Karliſtenführer ins Ausland gegangen. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 39. Jauuar. 


— Die Weichſel iſt von Montag bis Diemſtag bei 
Graudenz von 1,58 auf 1,68 Meter und bei Warſchau 
von 2,72 auf 3,59 Meter geſtiegen. Bei Warſchan herrſcht 
Eisgang. 88 r 

In der Warthe iſt Hochwaſſer eingetreten; bei Lands⸗ 
berg a. W. betrug der Waſſerſtand am Montag 1,80 Meter. 

— [Bangewerkstag.] Unter dem Vorſitz des Laudtags⸗ 
Abgeordneten Baumeiſters Feliſch⸗Berlin wird am 7. Februar 
in Berlin im Architektenhauſe ein außerordentlicher Ver⸗ 
bandstag der deutſchen Baugewerks⸗Berufsgenoſſen⸗ 
ſchaften abgehalten werden, um zu dem dem Reichstage vor⸗ 
liegenden Geſetzentwurf betr. die Abänderung der Unfall⸗ 
Verſicherungsgeſetze Stellung zu nehmen. Eingeladen ſind 
neben den Vertretern der Baugewerks⸗Berufsgenoſſenſchaften 
das Reichsamt des Innern, das Reichsverſicherungsamt und die 
Mitglieder der Reichstags⸗Kommiſſion, welche zur Vorberathung 
des Geſetzentwurfs eingeſetzt worden iſt. 

— ([Einſchränkung der Lieferfriſt für Thiere.“ Dem 
Vernehmen nach werden in der preußiſchen Eiſenbahn⸗Ver⸗ 
waltung Erwägungen über die Einſchränkung der Lieferfriſt für 
Thiere angeſtellt. Die Erwägungen ſind vom Reichseiſenbahn⸗ 
amt unter Hinweis auf die geſteigerten Bedürfniſſe des Handels 
und Verkehrs und die Fortſchritte in der Leiſtungsfähigkeit der 
Eiſenbahnen in Anregung gebracht worden. 

— Die Weſtpreuß. Aerztekammer trat heute, Dienstag, 
Vormittag unter dem Vorſitz des Herrn Dr. med. Liévin⸗ 
Danzig im Landes hauſe zu Danzig zu einer Sitzung zuſammen. 
Auf der Tagesordnung ſtanden u. a. die Wahl des Vorſtandes 
und die Neuwahlen zum Ehrengericht, 

— [Militäriſches.] Herr Generalmajor v. Schmidt, der 
bisherige Kommandeur des 141. Regiments in Graudenz, iſt in 
Konitz geboren. Er wurde 1868 Leutnant, 1880 Hauptmann. 
Er war in verſchiedenen Stellungen im großen Generalſtabe be⸗ 
ſchäftigt, wurde 1888 Major, war als ſolcher zuletzt Chef der 
trigonometriſchen Abtheilung in der Laudesaufnahme und rückte 
1893 zum Oberſtleutnant auf. Er veröffentlichte in dieſer 
Stellung kurz vor ſeiner Beſörderung zum Oberſt (22. März 
1897): „Die trigonometriſchen Vorarbeiten für die topographiſche 
Meßtiſchaufnahme in Preußen“. Später wurde Herr v. Schmidt 
Militärlehrer an der Kriegsakademie, um dann vor etwa Jahres- 
friſt das Kommando über das 141. Regiment zu übernehmen, 
von wo er jetzt als Kommandeur der 67. Infanterie⸗Brigade 
nach Metz überſiedelt. > 

Zum Kommandeur des 141. Regiments iſt unter Beförderung 
zum Oberſt der bisherige Oberstleutnant beim Stabe des 
Württembergiſchen Infanterieregiments Nr. 122 v. Wegerer 
ernannt. Dieſer iſt 1848 geboren, wurde 1867 Leutnant, erwarb 
ſich in Frankreich 1870 das eiſerne Kreuz, avancirte 1891 zum 
Major, kommandirte jeit 1892 das 2. Bataillon im Grenadier⸗ 
regiment Nr. 9 (Stargard i. Pomm.) Am 22. März 1897 wurde 
er unter Beförderung zum Oberſtleutnant nach Württemberg ab- 
kommandirt. 

Herr Major v. Colomb, der neue Kommandeur des 
1. Leibhuſaren⸗Regiments, wurde 1853 zu Rieſenburg geboren. 
Seit 1871 iſt er Offizier, ſeit 1886 Rittmeiſter. Als ſolcher war 
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er mehrere Jahre hindurch Chef der 4. Eskadron im Dragoner⸗ 
Regiment Nr. 9 in Metz. 1895 rückte er zum Major — und 
1898 kam er zum Stabe des 1. Leibhuſaren⸗Regiments nach 
Langfuhr. 

— [Selbſtmord.] Der Konditoreibeſitzer Bernhard 
Budtſchkau in Graudenz hat ſich in der Nacht zu Montag er⸗ 
hängt. Schwermuth ſoll der Beweggrund geweſen ſein. 

— [Perſonalien von der Regierung.] Der Regierungs⸗ 
aſſeſſor Dr. Alexander zu Gumbinnen iſt der Regierung 2 
Königsberg und der Regierungsaſſeſſor Felſch zu Stettin iſt 
der Regierung zu Gumbinnen überwieſen worden. 


A Danzig, 30. Januar. Das Johannisſtift in Ohra 
hielt geſtern ſeine Hauptverſammlung ab. Der Vorſitzende, 
Herr Pfarrer Kleefeldt, erſtattete den Jahresbericht für 1899. 
Der Beſtand an Zöglingen betrug Anfang vorigen Jahres 59 
und wuchs um 23. Von dieſen 82 Zöglingen wurden 20 ent⸗ 
laſſen und ihrem Berufe zugeführt, drei ihren Eltern zurück⸗ 
gegeben. Da für das Stift Neubauten vorgenommen worden 
ſind, mußte das Vermögen um etwa 2000 Mark angegriffen 
werden, weshalb neue Zuwendungen der Anſtalt ſehr er⸗ 
wünſcht ſind. 

Herr Geueralſuperintendent D. Döblin begiebt ſich am 
Mittwoch nach Groß⸗Plowenz, Kreis Culm, um dort die von 
Herrn Rittergutsbeſitzer v. Körber neu erbaute evangeliſche 
Kapelle einzuweihen. 

Zoppot, 29. Januar. Der Gemeinde vertretung 
lag in der heutigen Sitzung die Beſchlußfaſſung über die Ein⸗ 
führung der ſtädtiſchen Verwaltung für Zoppot vor. Nach 
Begründung des Antrags durch Herrn Dr. Wagner wurde die 
Sache einer Kommiſſion von ſechs Mitgliedern überwieſen. Es 
wurden ſodann 1500 Mk. bewilligt, um das Herrenbad um 
15 Doppel- bezw. 30 Einzelzellen zu vergrößern. 


* Culmſee, 29. Januar. Am Sonntag feierte das bei 
der Bürgerſchaft in hohem Anſehen ſtehende Kaufmann Bark⸗ 
ſche Ehepaar das Feſt der ſilbernen Hochzeit. Als Vertreter 
der ſtädtiſchen Behörden (der Jubilar iſt ein Mitglied der Stadt- 
verordneten) erſchienen zur Beglückwünſchung Herr Bürgermeiſter 
Hartwich und Herr Stadtverordnetenvorſteher Zimmermeiſter 
Welde. Der Männergeſang⸗Verein „Liederkranz“, deſſen zweiter 
Vorſitzender der Jubilar iſt, brachte ein Ständchen. Als An⸗ 
gebinde überreichte ihm der Vorſitzende des Liederkranz, Herr 
Gerichtsſekretär Duncker, eine prachtvolle Bowle und dem 
Silberbräutigam außerdem noch eine kunſtvolle Adreſſe. 

Mariguwerder, 29. Januar. (N. W. M.) Geſtern 
Abend hat eine Feuersbrunſt das Gaſthaus Ziegelſchenne 
(Inhaber Herr Haff) vollſtändig in Aſche gelegt. Der Brand 
entſtand in der Küche durch die Exploſion einer Petroleumlampe. 
Von hier aus verbreiteten ſich die Flammen ſehr ſchnell nach 
dem oberen Stockwerk und den Reſtaurationsräumen. Dieſe 
ſowie auch der Saal ſind vollſtändig ausgebrannt. Desgleichen 
iſt ein Theil des Mobiliars und der Wirthſchaftsſachen verbrannt. 
Das benachbarte Stallgebäude konnte durch zwei herbeieilende 
Spritzen gehalten werden. 

Dt.⸗Krone, 29. Januar. Die Stadtverordneten⸗ 
verſammlung wählte zum Vorſitzenden Herrn Buchhändler 
Garms, als Stellvertreter Herrn Kaufmann Rumöller und 
als Schriftführer Herrn Stadtſekretär Meyer. 

Elbing, 29. Januar. Auf den Glückwunſch, den Herr 
Landrath v. Etzdorf aus Kadinen zum Kaiſersgeburtstage nach 
Berlin ſandte, iſt folgende Antwort eingetroffen: „Ich habe 
Mich über Ihre, Namens der Kadiner Beamten und Gutsleute 
Mir zum Geburtstage gewidmeten Glückwünſche gefreut und 
danke Ihnen herzlich. Wilhelm R.“ 

Inſterburg, 29. Januar. Herr Stadtrath und Ober⸗ 
ſtabsarzt a. D. Dr. Marks iſt geſtern geftorven. Der Ver⸗ 
ftorbene, welcher im 68. Lebensjahr ſtand, hat mit großem 
Pflichteifer hier länger als 15 Jahre das Amt eines unbe⸗ 
ſoldeten Stadtraths verwaltet. 

Bromberg, 29. Januar. Der Hausdiener Anton 
Dehlke aus Schwedenhöhe ſtand bei dem Kaufmann H. in 
Dienſten. Am 1. September v. 33. fertigte er ſich in der Fahr⸗ 
radreparaturwerkſtätte des Kaufmanns K. einen Schlüſſel an, 
um mit dieſem das Geldſpind ſeines Dienſtherrn zu öffnen und 
aus dem Spinde Geld zu ſtehlen. Bei dem Verſuche, mit dem 
Schlüſſel das Spind zu öffnen, brach der Bart des Schlüſſels ab 
und blieb im Schloß ſtecken. Der ſchon beſtrafte Angeklagte, 
welcher geſtändig war, wurde von der Strafkammer zu neun 
Monaten Gefängniß verurtheilt. — Am 22. d. Mts. ent⸗ 
fernte ſich die Rentnerin Frau v. K. mit ihrem fünfjährigen 
Töchterchen aus ihrer hieſigen Wohnung und kehrte bis jetzt 
nicht zurück. Es wird angenommen, daß Frau v. K. ihr 
Töchterchen und ſich ſelbſt ertränkt hat. Sie iſt an dem⸗ 
ſelben Tage Nachmittags am Ufer der Brahe mit ihrem Kinde 
geſehen worden. Ferner iſt feſtgeſtellt worden, daß ſie kein Geld 
mit ſich genommen, dagegen mehr als 1000 Mk. baar zu Hauſe 
gelaſſen hat. Vor einigen Monaten hatte ſich ihr Ehemann 
vergiftet. 

Poſen, 29. Januar. Das Ehrenpräſidium des Vereins 
„Feierabendhaus für Lehrerinnen und Erzieherinnen 
der Provinz Poſen“ hat Frau Oberpräſident Dr. v. Bitter 
übernommen. Das Vorſtandsmitglied, Herr v. Gizycki, einer 
der Mitbegründer des Vereins, it durch feine Verſetzung nach 
Marienwerder genöthigt worden, ſein Amt im Vorſtand des 
Vereins niederzulegen. An ſeine Stelle iſt Herr Haſſenpflug 
getreten. 

Jutroſchin, 29. Januar. Einem ſchweren Unglücks 
falle iſt der Hauptmann a. D., Nittergutsbeſitzer Hugo Richter 
in Kl.⸗Ellguth zum Opfer gefallen. Er beſichtigte ein Pferd, 
dieſes ſchlug plötzlich aus und traf ihn fo unglücklich an den 
Kopf, daß er nach dreiwöchigem ſchweren Krankenlager ftard. 


Verſchiedenes. 


— (Sochwaſſer.] Bei Gr.⸗Neudorf (Kr. Brieg, Schleſien) 
gat die Oder einen ſtarken Vordamm überſchritten und die an- 
5 Wieſen und Felder überfluthet. Bei Ottag wurde 

er Sommerdeich zehn Meter entlang weggeriſſen und die Ort⸗ 
ſchaft ſelbſt unter Waſſer geſetzt. 

— [Schiffszuſammenſtöße.] Am Montag Abend fand im 
Hafen zu Hamburg zwiſchen dem Schlepper „Expedient“ und 
dem Fährdampfer „Altona“ ein Zuſammenſtoß ſtatt. 
„Altona“, der etwa 100 Paſſagie re an Bord hatte, ſank inner⸗ 
halb fünf Minuten. Es konnten jedoch alle Paſſagiere gerettet 
werden. — Ebenfalls am Montag ſtieß der nach Antwerpen ab» 
gehende Hamburger Dampfer „Gemma“ mit dem vor der 
Mündung des Kaiſer Wilhelm⸗Kanals bei Brunsbüttel 
ankernden deutſchen Dampfer „Reichskanzler von Caprivi“ zus 
jammen, Die „Gemma“ wurde bis unter die Waſſerlinie 
aufgeſchnitten, begann ſofort zu ſinken und mußte auf den 
Strand geſetzt werden. Menſchenverluſte ſind glücklicherweiſe 
nicht zu beklagen. 

— [Brandunglück.] Durch ein mächtiges Feuer iſt am 
Sonntag in Görlitz die Spielwaarenfabrik von Krumpelt 
vollſtändig vernichtet worden. Leider iſt bei dem Brande 
auch ein Feuerwehrmann ums Leben gekommen. Der 
ſtädtiſche Eprigenmann Paul Müller hatte ſich auf das Dach 
des brennenden Gebäudes begeben und war, ohne daß es 
bemerkt wurde, eingebrochen und in das Flammenmeer ver 
fünften. Es gelang zwar endlich, den Verunglückten wieder 
berauszuholen; er hatte jedoch ſo ſchwere Brandwunden erlitten, 
daß er ihnen im Krankenhauſe erlegen iſt. Wenige Stunden 
vor dem Brande hatte der Beſitzer der Fabrik Krumpelt auf 
gräßliche Weiſe ſein Leben eingebüßt. Der etwa 65 Jahre alte 
Mann hatte in feiner in der dritten Etage des Hauſes Hart⸗ 
mannſtraße 9 gelegenen Wohnung einen Fenſterflügel ausheben 


wollen und war dabei kopfüber mitſammt dem Fenſter in 
den gepflaſterten Hof geſtürzt. Krumpelt erlitt einen 
Schädelbruch und war ſofort todt. 

— [Bom Expreßzug überfahren und zermalmt.] Eine 
Dame aus Berlin, eine Frau Cohn aus der Kurfürſtenſtraße 
46, war nervös und befand ſich in der letzten Zeit in Monte 
Carlo. In Begleitung einer Tochter und einer Nichte ſollte ſie 
von dort am Sonnabend Morgen nach Berlin zurückkehren. 
Mit Widerſtreben beſtieg ſie, wie das Zugperſonal beobachtete, 
in Monte Carlo den Südexpreßzug. In Mailand nahmen 
Beamte wiederum wahr, daß die alte Dame mit ihren Be⸗ 
gleiterinnen eine erregte Unterhaltung hatte und die Abſicht 
kundgab, nach Monte Carlo zurückzufahren. Seitdem merkte 
man aber nichts Auffälliges mehr. Als die beiden jungen 
Damen morgens bei Groß⸗Lichterfelde ihr Nachtlager im 
Schlafwagen verlaſſen hatten und ſich nach Frau Cohn um⸗ 
ſahen, war dieſe verſchwunden. Man juchte vergeblich den 
ganzen Zug ab. Bei der Ankunft auf dem Anhalter Bahnhofe 
in Berlin telegraphirte man die Stationen der Strecke ab und 
erhielt dann auch bald die Antwort, daß die Vermißte zwiſchen 
Leipzig und Bitterfeld überfahren und zer malmt auf 
dem Bahnkörper liegend aufgefunden ſei. Wie ſie unbemerkt 
aus dem Zuge hinausgekommen iſt, bedarf noch der Auf⸗ 
klärung. 

— Zur Parifer Weltausstellung wird Profeſſor Nern ft: 
Göttingen (ein geborener Graudenzer), der Erfinder des nach 
ihm benannten Lichtes, ſich begeben und in der deutſchen Ab⸗ 
theilung ein eigenes Laboratorium einrichten, um dort feine 
Erfindungen vorzuführen, auch wohl Einiges vor Fachleuten ſelbſt 
zu demonſtriren. 

Die „Hamburg⸗Amerika⸗Linie“ hat für die Dauer der Welt⸗ 
ausſtellung das „Hotel du Palais“ und das „Hotel Columbia“ 
gepachtet, deren Zimmer den mit Schiffen der „Hamburg⸗ 
Amerika⸗Linie“ zum Beſuche der Weltausſtellung nach Europa 
kommenden Reiſenden ohne Preisaufſchlag zur Verfügung ge⸗ 
ſtellt werden ſollen. 

— [Die Engländer und der Spionkop.] Ein Wiener 
Blatt veröffentlicht folgenden zeitgemäßen Scherz: Telegramm 
der Engländer am 25. Jaunar: „Warren auf dem Spionkop.“ 
— Telegramm der Engländer am 26. Januar: „Waren auf dem 
Spionkop.“ 


Neue ſtes. (T. D.) 


* Berlin, 30. Januar. In der Budgetkommiſſion 
des Reichstags brachte Abg. Müller⸗Fulda die Ausſchreitungen 
von Offizieren in Südafrika zur Sprache und erbat ſtrenge Be⸗ 
ſtrafung. 

Referent Prinz Arenberg (Centrum) ſchloß ſich dem an 
und gab ſeinem Abſcheu vor den Brutalitäten Ausdruck. 

Kolonialdireftor Buchka bedauert die Exceſſe, die Ver⸗ 
waltung thue ihr Möglichſtes, um eine Wiederholung zu ver⸗ 
hüten. Im Falle des Leutnants Prinzen Arenberg (eines 
nahen Verwandten des Abgeordneten) habe das Kriegsgericht 
geſprochen. Der Spruch ſei aber noch nicht bekaunt. 


* Berlin, 30. Januar. Für den Fall, daß in Süd⸗ 
afrika die Buren die Oberhand behalten ſollten, werden, 
wie verlautet, Verhandlungen; zwiſchen Deutſchland und 
Transvaal eingeleitet werden über den Bau einer Bahn 
von Pretoria nach der deutſch⸗ſüdweſtafrikaniſchen Küſte. 

* Berlin, 30. Jannar. Das Befinden des Abge⸗ 
ordueten Dr. Lieber hat ſich erheblich gebeſſert, jo daß 
0 die Gefahr für das Leben als überwunden erachtet 
wird. 

+ Kopenhagen, 30. Januar. Der Hamburger 
Dampfer „Remus“, mit Mais von Philadelphia nach 
Aarhus unterwegs, iſt am 27 Januar geſcheitert. 14 Mann 
von der Beſatzung ſind ertrunken, 14 andere wurden ge⸗ 
rettet. Die Maunſchaft hatte ſich in der Takelage auf: 
gehalten und ſich von Mais und Salzwaſſer ernährt. 
Der Kapitän hatte ſich vor 2 Tagen erſchoſſen. Sein 
Leichnam war von den Wellen weggeſpült. 


: London, 30, Januar, Buller telegraphirte vom 
29. Jaunar: Im Kampfe auf dem Spionkop (Plateau) 
am 24. Januar find unter den Offizieren der 5. Diviſion 
und der Kavallerie⸗Brigade 22 getödtet, 20 verwundet, 
6 werden vermißt. 


: London, 30.) Jannar. Rentermeldung: Die Brigade 
Dundonald traf am Sonnabend am Südufer des Tugela 
ein. Die Brigade Lyttleton hat dort die urſprüngliche 
Stellung inne. 

Die Abendblätter bringen ein Telegramm aus Durban, 
wonach die Granuatenfabrik in Johannisburg, am 
20. Januar zerſtört (7) wurde. Die Buren hätten da⸗ 
durch einen unerſetzlichen Verluſt ertitten. 


: London, 30. Januar. Das Unterhausmitglied Lord 
Fitzmaurice wird Namens der Führer der Oppoſition im 
Unterhauſe einen Zuſatz zur Adreſſe an die Königin ein⸗ 
bringen, in welchem dem Bedauern über den Mangel an 
Sachkenntniß, Vorausſicht und Urtheil ſeitens der Regie⸗ 
rung in den ſüdafrikaniſchen Angelegenheiten ſeit 1895 
und in ihren Vorbereitungen zum Kriege Ausdruck ge⸗ 
geben wird. Dieſes Amendement hat den Vorrang vor 
allen übrigen Anträgen. 


RNew⸗Nork, 30. Januar. Dem „World“ wird 
aus Waſhington gemeldet: Die Gemahlin des öſter⸗ 
reichiſch⸗ungariſchen Botſchafters v. Hengelmüller weigerte 
ſich bei dem jüngſten diplomatiſchen Diner im Weißen 
Hauſe, den Arm des mexikanuiſchen Botſchafters de Aspiroz 
anzunehmen. Der Zuiſchenfall wird wahrſcheinlich zum 
Rücktritt des Botſchafters v. Heugelmüller führen. Der 
mexikaniſche Botſchafter war ſ. Z. Auditeur des Kriegs⸗ 
gerichts, das den Kaiſer Maximilian von Mexiko zum 
Tode verurtheilte. Die Oeſterreicher find des halb gegen 
ihn erbittert. 

— nn ͥ 


Standesamt Graudenz 
vom 21. bis 27. Januar 1900. 


Aufgebote: Zeugfeldwebel Hugo Fritz Liebenau mit Mar⸗ 
garethe Betti Lietz. Schneider Joſef Andreas Tendera mit 
Julianna Templin. Arbeiter Ferdinand a mit Veronika 
Stanidi, Arbeiter Jacob Ferdinand Fenski mit Anna Dreier. 
Schmied Wilhelm Albert Semrau mit Franziska Olekeinski. 
Schneidemüller Emil Konrad Julius Ballewski mit Mathilde 
Bertha Winkler. Schmied Alexander Barutha mit Helene Malach. 
Arbeiter Guſtav Eduard Moldenhauer mit Emilie Auguſte Metz. 
Militäranwärter Emil Wilhelm Auguſt Böttcher mit Marie 
Georgine Graßmann. Schloſſer Konrad Krohn mit Bertha Martt. 
Unteroffizier Rochus Viktor Tillner mit Helene Wilhelmine 
Gehrke. Arbeiter Hermann Friedrich Zoll mit Auguſte Albertine 
Jeſchke. Maurer Jacob Streckwall mit Rebekka Marie Swennings⸗ 
6 Friedrich Wilhelm Pachulski mit Adelheid Wilhelmine 

eltner. 

Heirathen: Maſchinenſchloſſer Theodor Johann Krauſe mit 
Charlotte Wilhelmine Röhr. Ziegler Adolf Szilinsti mit Henriette 
Pauline Stralkowski. Maler Bernhard Andreas Krüger mit 
Auguſte Emilie Stielke geb. Kubows ki. 5 

Geburten: Eiſenbahnſtationsbote Lucas Szezepanski, T. 
Kaufmann Jacob Bohm, T. Bauführer Louis Silbermann, T. 
Arbeiter Anton Wittkowski, S. Rentier Richard Eduard Paetſch, 
S. Arbeiter Konrad Gregor Nitſch, T Eiſenbahnſchaffner Adalbert 
Statecany, S. Fleiſchermeiſter Oskar Kahlert, S. Steinſetzer 
Gottlieb Johann Wandel, T. Vize⸗ Feldwebel Karl Riebow, T. 
Poltzei⸗Sekretär Auguſt Harder, T. Tiſchler Friedrich Urban, S. 
Hoboiſt Karl Friedrich Schuppe, T. Lokomotivheizer Paul Friedrich 
Wilhelm Grabert, S. Maurer Kaſtmir Jeſiorski, T. [Maler 
Guſtav Adolf Thon, S. Arbeiter Martin Marczinkowski, T. 
Maurer Bernhard Jahn, S. Kapellmeiiter Robert Sobansti, S. 
Arbeiter Friedrich Trapp. T. Arbeiter Karl Bannaſch, T. Haupt⸗ 


mann und Komp.⸗Chef im Infanterie⸗Regiment Nr. 141 Sienfrieb 
Wermelskirch, T. Oberlehrer Karl Reimer, S. 2 
Sterbefälle: Otto Volkmann, 2 J. 8 M. Bäckergeſelle Otto 
Jahnke, ee Pauline Malotke geb. Battige, 52 J. 6 M. Eliſabeth 
Bu geb. Bukowski, 76 J. Hugo Georg Deltow, 8 M. Martha 
ſchinski, 10 W. Stanislaus Georg Sokolowski, 8 W. Arbeiterin 
Ottolski, 45 3. Georg Wein, 18 Tage. Arbeiter Karl Stoyke, 
77 J. 9 M. Amalie Bernſtein geb. Joſephſohn, 72 J. 9 M. Erich 
Waldemar Drawert, 10 Tage. Musketier Ferdinand Drewes, 
22 J. 1 M. Martha Frieda Frieſe, 5 J. 2 M. Stepperin Roſalſe 
Klusznik, 20 J. 1 M. Louiſe Hoffmann geb. Jahnke, 79 J. 7 M. 


— ——.— ͤſ)ß ß — 


Wetter⸗Ausſichten. 
Auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
Mittwoch, den 31. Januar: Kalt, wolkig, ſtark windig. — 
Donnerſtag, den 1. Februar: Kälter, wolkig, lebhafte Wind 
ſtrichweiſe Niederſchläge. — Freitag, den 2.: Kalt, wolkig m 
Sonnenſchein, windig, ſtrichweiſe Niederſchläge. 


Danzig, 30. Januar. Schlacht⸗ u. Viehhof. (Amtl. Bericht.) 
Alles pro 100 Pfund lebend Gewicht. 

Bullen Auftrieb: 70 Stück. 1. Vollfleiſchige höchſten Schlacht⸗ 
werthes 30 Mark. 2. Mäßig genährte jüngere und gut genährte 
ältere 30—31 Mk. 3. Gering genährte 26 —28 Mk. r 

Ochſen 36 Stück. 1. Vollfl. ausgem. höchſt. Schlachtw. bis 
6 J. 32 Mark. 2. Junge fleiſch., nicht ausgem. ältere ausgemäſt. 
29—30 Mark. 3. Mäßig gen. junge, gut genährte ält. 27 Mark. 
4. Gering genährte jeden Alters 25 —26 Mk. 

„Kalben u. Kühe 57 Stück. 1. Vollfleiſchig ausgem, Kalben 
höchſt. Schlachtwaare 31—32 Mk. 2. Vollfleiſch. ausgemäſt. Kühe 
höchſt. Schlachtw. bis 7 J. 28—29 Mk. 3. Aelt. ausgemäſt. Kühe 
u. wenig gut entw. jüngere Kühe u. Kalb. 26—27 Mk. 4. Mäß. ge⸗ 
nährte Kühe u. Kalben 23—24 Mk. 5. Gering genährte Kühe u. 
Kalben 20—21 Mk. 2 

Kälber 142 Stück, 1. Feinſte Maſtkälb. (Vollmilch⸗Maſt) und 
beſte Sauagkälber 44—45 Mk. 2. Mittl. Maſtkälber u. gute Saug⸗ 
kälber 41—42 Mt. 3. Geringe Saugkälber 36—38 Mk. 4. Aeltere 
gering genährte Kälber (Freſſer) —.— Mk. 2 

Schafe 182 Stück. 1. Maſtlämmer und junge Maſthammel 
25—26 Mk. 2. Aelt. Maſthammel 22—23 Mk. 3. Mäßig genährte 
Hammel u. Schafe (Sangre — Mark. 

Schweine 769 Stück. 1. Vollfleiſchig bis 1¼ J. 35—36 ME, 
2. Fleiſchige 33—34 Mk. 3. Gering entw. ſowie Sauen u. Eber 
30—32 Mk. 4. Ausländiſche —,— Mark. Er 

Ziegen — Stück. Geſchäftsgang: Mittelmäßig. 


Danzig, 30. Januar. Getreide⸗Depeſche. 
Für Getreide, Hülſenfrüchte u. Oelſaaten werden außer den notirten Preiſen 2 Mk. per 
Tonne ſogen. Faktorei⸗Proviſion uſancemäßig vom Käufer an den Verkäufer vergütet 
| 30. Jaunar. ' 29. Jaunar. 


Unverändert. b ubig, 
Preiſe unverändert, 
Umſa :: 250 Tonnen. | 350 Tonnen. 
inl. hochb. u. weiß 747, 750 Gr. 143-144 ME 683,774 Gr, 132-148 Mk. 
„ hellbunt 658, 750 Gr. 105-140 Mk 697, 756 Gr 130-141 Mk. 
roth .. 718,766 Gr. 136-143 ME 713, 756 Gr. 130-139 Mk. 
Tranf. ochb. u. w. 


Weizen, Tendenz: 


110,00 Mk. 110,00 Mk. 
= ellbunt, . 107,00 „ 107,00 „ 
„roth beſetzt 106,00 „ 106.00 „ 

Unverändert. Unverändert. 


Roggen. Tendenz: 
in 5 702, 714 Gr. 130,00 Mk. 667, 714 Gr. 129-130 t. 


ruſſ. poln. z. Tru. 96,00 Mt. 705 Gr. 96,00 Mk. 
Gerste gr. (674.704) 124,00 „ 38.00 Mk. 

„ kl. (15-656 Gr.) 110,00 „ 110,00 „ 
Hater in.. 103 —116,00 „ 108—117. 00 „ 
Erbsen inl, .... 120,00 „ 116,00 „ 

— Trau. 93,00 „ 95.00 „ 
Wicken inl. ... | 110—118,00 „ 110—118,00 „ 
Pierdebohnen.. 117.00 „ 117,00 „ 
Rübsen inl. .... 203,00 „ 203,00 
1 Er 211,00 „ 211.00 „ 
Kleesaaten. ;... — LH 
Weizeukieie) 50k —— 4,10—4,.37½ „ 
Roggenkleie)”" “ —.— 4.20 „ 
Spiritus. Tendenz: —.— —.— 

„ konting. = ME, Mk. 
Zucker. Trauſ. Baſts Ruhig, 9,60 — 9,62 bez. Feſt. 9,55 Geld. 
8800 ed. fco.Neufahr⸗ 
waſſ. p. 50 Ko. incl. Sac. 


Nachproduct 75% ; 
Reudement H. v. Morſtein. 
Königsberg, 30. Januar. Getreide ⸗Depeſche. 


(Preiſe für normale Qualitäten, mangelhafte Qualitäten bleiben außer Betracht.) 
Weizen, iul. je nach Qual. bez. v. Mt. 136-145. Zend. unverändert 


7,47 ¼ bez. 


en 


Roggen. » » e“ „ „ „ 132-134 „ behauptet, 
Gerste, „ „ » > 5 „ „ ES EN: . m 
Hafer, „ „ „ 111-119. „ flauer. 


Erbsen, nordr. weiße Rochw. „ 132,00. = R 
Zufuhr: inländiſche 48, ruſſiſche 79 Waggons. 
Wolff's Büreau. 


Berlin, 30. Januar. Spiritus⸗u. Fondsbörſe. (Wolff's Bür.) 


Spiritus. 30./1. 29./1. 30.1. 29./1. 
loco 70 er 46,80 146,90 | Deutſche Bankakt. 210,000 208.90 
Werthpapiere. 30.1. 29/1. Dist.⸗Com⸗Anl. |194,50/194,00 
3¼ũ / Reichs⸗A. kv. 98,90) 98,75 | Drsd. Bankaktien 164.40 163,60 


30% — 88,300 88,70 
3½% Pr. St.⸗A. kv.] 98.800 93,75 
30% 2 88,50 88,70 
3½Wpr. rit. Pfb. I 95 40 95,69 
3½ „ neul. III 95,00 94,80 
30% „ ritterſch. I 86,10 86,25 
30% „ neul. II 86,10 86,25 
3/% opr. Idſ. Pfb.] 94,90] 94,75 
3/0% pom. , „ 96.70 96,80 
3½% poſ. „ „ 95,40 95,30 
Italien. 4% Rente 94,10) 94.10 


Oeſter. Kreditanſt. 235,00 234,70 
Hamb.⸗A. Packtf.⸗A. 128,00/128,00 
Nordd. Llopdaktien 123,10) 122,60 
Bochumer Gußſt.⸗A. 272,001 269,00 
Larpener Aktien 217.50 215,40 
Dortmunder Union) 140,75/140,00 
Laurahütte 266,0/264.90 
Oſtpr. Südb.⸗Aktien 8860) 88,40 
Marienb.⸗Mlawkaß 82,25 83,25 
Oeſterr. Noten 84,60] 84,70 
Ruſſiſche Noten 216,45 216.50 
Oeſt. 4% Goldrnt. 100,60 100,40 Schlußtend d. Fdsb. ruhig feſt 

Ung. 4% 5 99,60 49,25 | Privat⸗Diskont 37/89 37/80/ 
Chicago, Weizen, feſt, p. März: 29./1.: 67¼8; 27./ I.: 66 
New⸗Dork, Weizen, feſt, v. März: 29./1.: 767%; 27./1.: 76 


Centralſtelle der Preuß. Landwirthſchaftsram mern. 
Am 29. Januar 1900 iſt 
a) für inländ. Getreide in Mark per Tonne gezahlt worden: 


Gerſte 


Weizen Roggen Hafer 
Bez. Stettin 140—146 130-135 130—135 | 118—130 
Stolp (Platz) 142 133—138 | 134—140 | 117-120 
Anklam do. 140 131 130 122—130 
Danzig 140154 132 132 112—118 
Tborn [ 136-144 | 124-134 | 116—124 | 122—124 
Inſterburg 140 135 130 116 
Breslau . „| 132—149 | 13i—137 | 125—145 | 116-121 
Poſen 131—141 | 124—131 | 115—13 114— 124 
Bromberg 140 125—128 118 128 
Kempen „| 140-146 | 130—136 130—136 | 128-134 
Rawitſch . . „| 138—145 128—135 | 128-135 112—120 


Nach privater Ermittelung: 
755 gr. p. 1712 8700 11573 gr. p. 1450 gr. p. J 


Berlin 150,00 5 — 140, 
Stettin (Stadt) 146,00 135,50 135,00 127 
Breslau 150 137 1 145 121 
Böen 141 130 130 120 


b) Weltmarkt auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark: 
— . T— —y—„—-—-—¼ — 


„Tonne, einſchl. Fracht, Zoll u. Speſen. I 2 
Br ausſchl. der — — 29.01. 29./1. | 27./L 
VonRewyorknachBerlinWeizen | 764 Cents = Mt. 175,25|175,00 

„ Chicago u . 66 Cents = „ 167,267.30 
„ Liverpool „ „ 85 5 fh. 10% Cts. „ 176,251175,25 
„ Sdeſſfa „ „ = 8“ Kop. =, 168,00]166,75 
„Riga 7 7 = 85 Kop. „ 162,50|163,75 
Zu Paris „ 12045 fees. =" 166.2516260 
Von Amſterdam u. Köln * 9. fl. — „ 2 
Von Newyork nach BerlinRoggen 61 Cents = „ 157,75 157,75 
= dein 8 5 71 Kop. = „ 146,75146,75 
„ Riga ER Pr 73 Kop. = „ 145.25]143,75 
„ Amſterdam nach Köln „ 133 h. fl. = „ 146,50 145,00 
Weitere Marktpreiſe ſiehe Drittes Blatt. 


Zuckerfabrik Unislaw. 


Bierzehnte a DR Grundihuldbriefen 
Serie. 
Zehnte Auslooſung von Grundſchuldbrieſen 


I. Serie. 
Siebente Auslooſung von Grundſchuldbriefen 
III. Serie. 

‚Bei der am 23. dieſes Monats im Comptoix der Danziger 
Privat - Aktien » Bank in Danzig flattgehabten Ziehung 2 — 
5% Grundſchuldbriefe wurden gezogen 

von Serie I die Nummern: 
30, 46, 75, 79, 80, 92, 166, 179, 187, 193, 203, 211, 217, 
276, 314, 322, 325, 326, 356, 359, 385, 396, 400, 405, 408, 
415, 439, 456, 462, 476, 477, 491, 500, 511, 538, 549, 565, 
574, 575, 581, . 
von Serie II die Nummern: 
3, 6, 7, 11, 53, 66, 
von Serie III die Nummern: 
14, 25, 56, 58, 80, 83, 84, 103, 109, 122, 158, 
welche vom J. April d. Js. ab mit 
105 % = Mark 1050,— pro Stück 
und den Zinjen bis zum 1. April d. Js. bei der Danziger 
Privat⸗Aktien⸗Bank in Danzig zur Auszahlung gelangen. 
Unislaw, den 29. Januar 1900. 


Der Vorſtand der Zuckerfabrik Unislaw. 
Sieg. Dr. W. Henatsch. 15206 


München. (Tünl- Mel Ariana 


egenüber dem Central⸗ Bahnhof (Nordbau), der Neuzeit ent» 
vrechend eingerichtet. Zivile Preiſe. Gebr. Bucher, Bei. 


Neunaugen eee 


ke rei wünjchen, wollen fich brfl. 
Große Neunaugen, Adventfang, 


Am 29. d. Mts. Mor⸗ 
gens 7 Uhr, ſtarb plötz⸗ 
lich mein lieber Mann, 
unſer guter Vater, Bru> BE 
der, Schwager u. Onkel, 

der Konditoreibeſitzer 


bernhard Budtstähkau. 


Um ſtilles Beileid bitten 
Graudenz, 5154 
den 30. Jan. 1900. 
Die tieftrauernde 
Wittwe nebſt Kindern. 
Die Beerdigung findet 
Donnerſtag Nachmittag 
2½ Uhr von der alten 
evangeliſch. Leichenhalle 
aus ſtatt. ® 


8 — 2999 
Durch die Geburt 898 0 


munteren Mädchens wurden 

hocherfreut. 15275 

eee d. 29. 1. 1900. 
U 


Feldwebel Sprang u. Frau 
* Lydia geb. Bich. 

SSS 
12808808 
Als Verlobte empfehlen ſich 

Augusta Adamczyk 


Gustav Lange 
Graudenz. Feite Courbiere. 


mit der Aufſchrift Nr. 5268 d. 
deu Geſelligen melden. Selb⸗ 


r ir Zririr 
De 2 


Martha Pick 
Paul Krüger 


Verlobte. 
9 Kal Neudorf im Jan. 1900 
— 
en geehrten Herren 
Mühlenbeſitzern zur gefl. 
Kenntnißnahme, daß ich 
meinen Wohnort von 
Sommerau nach 12826 


Roſeuberg 


verlegt habe und wohne 
daſelbſt 


dt. Eylauer Vorſtadt. 


Nach wie vor über: 
nehme ich neue Mühlen⸗ 
bauten, ſowie Reparat. 
unter Garantie beſter, 
billigſter und ſchnellſter 
Ausführung. 


0. A. Brosowski, 


Mühlen baugeſchäft, 
Roſenberg Weſtpr. 


F. A. Meyer K Sohn 


Danzig. 
Möbeltransporte ohne Um⸗ 
ladung zwiſchen beliebigen Plätzen 
inter voller Garantie. Tüchtige 
zacker, prima Referenzen. [3940 


50939828989 
Einrichtung ® 
Abſchluß 2 


von 15309 


& 
Geihäftshücern. 8 
2 


20 Karl Neuber, 
Tporn, Baderſtraße 26. 


Anſchläge gratis. 


verſende aus meiner Neunaugen⸗ 

Röſterei, das Schockfaß gegen 

Nachnahme franto mit 7,50 Mk. 
C. v. Bartkowski, Mewe. 


5157] Mehrere Centner 


gute Winteräpfel 


hat billig abzugeben 
E. Pur Bel, vorm. Anna Maſchke, 
Konitz Weſtpr. 


Ein Wunder 


der Induſtrie. 


A et 


Taſchenuhr, 
richtigen Gang 5 Jahre Garantie, 
lechte Goldin⸗Uhrkette, 1 Goldin⸗ 
Fingerring, 2 Stck. Manſchetten⸗ 
knöpfe, Golddoublé, 1 ſehr hübſche 


Damen » Brochennabel, Pariſer 
Façon, 3 St. Bruſtknöpfe, 1 Patent⸗ 
Umlegekragenknopf, 1 Golddoubls⸗ 
Cravattennadel, 1 Goldin⸗Hals⸗ 
kreuz, 2 St. Boutons m. Simili⸗ 
ſteinen, ſehr täuſchend, 1 Crayon 
mit mech. Vorrichtung, 1 f. Leder⸗ 
börſe, 1 Cigarrenſpitze aus echt. 
Meerſchaum u. Bernſtein, 3 St. 
Prachtgegenſt. p. f. H. u. D. Alle d. 
20 St. Pracht⸗Coll. k. n. bei mir 
allein nur n. kurze Zeit 6 Mk. Verf. 
gegen Caſſa oder Nachnahme. 
Die Uhren⸗Fabr.⸗Niederlage J. 
Kessler, Wien 2/3, Schrei⸗ 
gaſſe 9. N. zug. Geld zurück. 


E 
Condurangowein 
Pepsinwein 
Sagradawein 

fferirt 15315 


U 
Schwanen ⸗Apotheke Graudenz, 
am Markt. 


Preiſen 


ſtändige Meierſtelle wird ge⸗ 
ſucht d. O. 

1 Entvpichmaſchine, fait neu, 
1Worthington⸗Tampſpumpe, 
faft neu, ca. 30 bis 35 Ctr. pr. 
Stunde leiſtend, off. ſehr billig 

Paul Litten, Köslin. 


13.500.000. Flasihen* 
bis felzt u 


Auf die Tiſchwein⸗ 
marken und Deſſert⸗ 
weine: 

Gloria rotm . 70 Pl. 

Gloria weiss . 70, 
Gloria extra roth 85, 
Perla d'Italia roth 100, 
Perla d'ſtalſa voin 100, 
Flora roth. . 115, 
Chianti roth . 125, 


Perla Siciliana 

½ Literfl. 200 „ 
Marsala. . 200,, 
Vermouth 

di Torino 200, 


wird die Auſmerkſamkeit 

des P. 1 Publitums aus 
dem Grunde gelenkt, weil 
dieſe Weine in Berück⸗ 
fihtigung des billigen 
Preiſes ganz außerordent⸗ 
lich preiswürdige Ouali⸗ 

täten repräſentiren. 


pr. Flasche Inol. Glas. 


Zu beziehen in Graudenz 
durch: [4996 
Rudolf Burandi, 
H. Güssow. 
Original -Fül- 
langen der Gesell 
schaft kosten 10Ef. 
per Flasche mehr. 
Man achte auf Firma 
und Schutzmarke. 
. 


Produktionsfähigteit 6000 m Geflecht per Tag. 
Verzinkte Ledige und Geckige 


Drahbtgeflechte 
nebſt allem Zubehör liefern zu ganz beſonders 181135 
5112 


zur Nedden & Haedge 
Drahtwaaren⸗Fabrik mit elektriſchem Betrieb 


ki 


Rostoec „M. 
Verarbeitet werden nur ſtark verzinkte Qualitätsdrähte. 
Lieferanten vieler Königl., Fürſtl., Gräfl. und Privat⸗Forſtverwaltungen. 
Größte Fabrik Norddeutf 


—e— . nn [I 


lands. 


Nervenftärkend! 


Haematol 


Nährstoff 


Haematol- 
Cacao | 


Hunderte Anerkennungen von Aerzten u. A. a 
Portofreier Versandt schon von 1 Pfund, bezw. 1 Flasche an. 


Haematol- Gesellschaft 


Blut- 


Dr. Niemann’s 


Anerreichte Kräftigungsmittel! 


ee} N 
— fleiſchbildend! 


15301 5 


es. gesch., (Häemogl, steril arom.) Unerreichte 
irkung b. Bleichsucht, Rachitis, Frauenleid. 


Billigste und rationellste Ernährung! 
500 gr. 2 Mk. 75 Pf., 250 gr. 1 Mk. 50 Pf. 
hergestellt aus Blookerſchem Cacao. 


Unübertroffen nahrhaft 


und wohlſchmeckend. 
14 fd. ½ Pfd. 1 Id. 
ME. 0,70 1.35 2,60 


9 Koepenicker-Strasse 22, 


— Besser als Eisen u. Pepton. — Feinster Ge- 
schmack, prompte Wirkung. — Fl. 2 M. 50 Pf. 


Haematol-| Jil nahrhaller als Fleisch! 


Berlin SO. 33, 


Preisliſten und Koſten⸗ 


Bund der Landwirthe. 
Am Sonnabend, den 3. Februar 1900 


Nachmittags 4% Uhr 
findet zu Schwetz im Saale des Herrn Kowalleck eine 
Verſammlung für den Kreis Schwetz ſtatt. 14730 
— I 

1. Eröffnung der Verſammlung. 

2. Wahl des Vorſtandes der Wahltreisabtheilung Schwetz 

und Neu- bezw. Wiederwahl der Hauptgruppenvorſtände. 

3. Vortrag des Leiters der Organiſationsabtheilung des 

Bundes, Herrn Richard Lehmann Berlin über: 
Nationale Wirthſchafts⸗ und Mittelſtandspolitit“. 

4. Diskuſſion. 

5. Aufnahme neuer Mitglieder. 

Zu dieſer Verſammlung laden wir hierdurch unſere Mitglieder 
jowie alte Frennde der Sandwirhihait und des Mittel- 
ſtandes, namentlich auch Handwerker, Gewerbetreibende, Kauf⸗ 
leute 2c, ein und bitten um recht rege Betheiligung. 

Die Herren Vertrauensmänner werden gebeten, ſchon 
um 3½ Uhr zu einer Vorberathung zu erſcheinen. 

Der Vorſtand des Bundes der Landwirthe. 
J. A.: von Oldenburg. Januschau, Provinzialvorſitzender. 


deluſpiec⸗Auſgluß Nr. 31. Die zernſprech Auſchluß Nr. 34 
Baumaterialien, Bretter⸗, Bauholz⸗ und 
Breuumaterialien⸗Handlung 


H, Rielau Nachf., Theodor Langer 


Graudenz, Blumenſtraße Nr, 3 u. 25/26, 
empfiehlt [5318 


or o „in * 
prima Gogol.⸗Horasdzer Stück⸗Kalk 
ab Lager und ab Werk nach jeder Bahnſtation, ſowie 

alteingelöſchten Putz⸗ u. Mauertalt, beiten Stuckatur⸗ 
u. Decken⸗Gips, geſchältes Rohrgewebe, Rohrhaken, 
geglühten Rohrdraht. 


Niiſiliche Düngemittel ER 


als: Kainit, Thomasmehl, Düngergips und 
Chiliſalpeter. 


11 
„Hokuspokus“. Au 

Kie Transvaal! His England! RE S\ 
EN e e physikalischer RN N 
? Boeren- Scherzartikel 
Gegen Einsendung von 70 Pf. in Briefmark. 1 Muster frco. 
Wilh. Grün e, Berlin S., Ritterstrasse 88. 


u 


Noch bis Sonnabend |! 


wird der Verkauf zu den billigen, angeſetzten Preiſen fortgeſetzt. 
Zu bemerken iſt, daß das Lager nur reelle Fabrikate enthält, 


ca. 25% billiger. 


100 Teppiche: Wolle 3 Mk., Axminſter 5 Mk., Tapeſtry 7 ME, 
große Salouteppiche, 12,50, 15, 21. 30, 36 bis 90 Mk. Bett⸗ 
vorleger 50 Pf., 1,00, 1,50, 1,80, 2,25 bis 13 Mt. Getreidejäde 
60 Pf., 65 Pf., 1,10, 1,15, 1,25 Mk. Federn Pfd. 60 Pf., 90 Pf., 
1,00, 1,80, 2,40 Mt. Juletts und Drells, Poſten Leinen, Mtr. 
22 Pf., 30, 35, 45, 50, 90 Pf. Hemdeutuche Mkr. 20 Pf., 2, 25, 
30, 40, 50 Pf. Poſten 135 Etm. br. Chiſſon, Louiſiana, 
feine Damaſte und Leinen zu Bettwäſche Mtr. 50 Pf. 60, 
65, 85, 95, 1.30 1,40 Mk. Tiſchgedecke 3,50, 4,50, 7, 9, 13, 17 
bis 60 Mk. Reiſedecken 3,50, 3,75, 450, 6,00, 7,50 bis 45 Mk. 
Poſten Steppdecken, 1 Schneider⸗Nähmaſchine 60 Mk. Poſten 
Kleiderftoffe Mtr. 24 Pf., 30, 40, 50, 60, 75 Pf. bis 3,00 Mt 
Poſten Seidenſtoſfſe, Damaſte und Moiree, Sammete, 
Plüſche, Corſetts, Handſchuhe, Schürzen, Schlipſe, Herren⸗ 
und Damen⸗Wäſche, Umſchlagetücher, Schlafdegen, Wagens, 
Schlitten⸗ und Sopha⸗Plüſche, Fautaſieſtoſſe, ſchwarze und 
conleurte Ledertuche, Poſten Bugskin, Maucheſter, Mtr. 

00, 1,35, 1,80, 2,50, 3,00, 4,00, 5,00 bis 9,00 Mk. Herren ⸗ und 
Damen⸗Confektion, Muſſen, Sounen⸗ und Regenſchirme 


dus ſehr billig. 
A. Woelk, Graudenz, 


Langeſtraße 11/12. 15319 
* u * > > = 
S ͤ ——B. N 


: N 
II. Rielau Nachfl. . 


(4 
N 
* Theodor Langer XN 
\ Graudenz \ 
empfiehlt ſein reichhaltiges Lager in. [5317 N 


e Riefern-Stomm- und Mittelbreitern, Bohlen, Dad» N. 
N ſchalung, breiten befäumten Sefleidungsbreitern, X 
N Kalten und Kantholz in alen Stärken. N 
X Ganz trockene Birfen-Wohlen von 2° aufwärts, . 
N nackene Felgen, Speichen, Nabenholz, Deichieliiungen. * 


7 
N 
1 EP EP BD LO LET © 
E r ——Aͤ Ä 
1 gebr. Dampfmaſchine, 
liegend, 10 bis 12 HP., 
1 gebr. Dampfmaſchine, 
liegend, 8 HP., 
1 gebr. Dampfmaſchine, 
liegend, 5 bis 6 HP., 
1 gebr. Dampfmaſchine, 
liegend, 3 bis 4 HP., 

1 gebr. Dampfmaſchine, 
liegend, 2 bis 3 HP., 
garantirt betriebsfäöhig, offer. 
preiswerth unter günſtigſten 
Konditionen 15251 


Paul Litten, Köslin. 


Kohlen! Kohlen! 


5163] Mehrere Waggons Kohlen 
hat abzugeben ab Bahnſtation 


1 Petroleum⸗Motor v. 4 bis 
5 HP., ca. 2 Jahre gebraucht, 
1 Petroleum⸗Motor v. 10 bis 
12 HP. ca. 200 Tage gebraucht, 
beide von Altmann & Co. und 
garantirt betriebsfägig offer. 
preiswerth unter günſtigſten 
Konditionen 5250 
Paul litten, Köslin. 
W. Pflaumenmus 
75 u. wohlſchmeck, aus erſter 
and, off. in all. Pack. v. 30⸗Pfd.⸗ 
Fäſſern an p. Centner Netto inkl. 
Mk. 16,00 ab hier 12714 
Friedrich Witte, Musfabrik, 
Magdeburg, gegründet 1877. 
5253] 1 liegd. Dampfkeſſel, 
ausziehbares Röhrenſyſtem, v. 
R. Wolf 1882 geb., garantirt 
betriebsfahig, 6 Atm., 20,20 


4 Jablonowo 
8 Zum Beat Kond. is, ©. Starke, Jablonowo 
Paul Litten, Köslin. eſtpreußen. 


51531 Dem Königlichen Lokomotſpführer 
Herrn Eugen du Puits 
zu ſeinem 25 jährigen Dienſtjubiläum 


die beſten Glückwünſche. 
Graudenz, den 31. Januar 1900, 8 
Die Graudenzer Lokomotivbeamten. 


Neu! ? Neu! 
Hotel Ludwig Dahm. 
Berlin, Mittelſtr. 20. 
Eleg. möbl. Zim. v. 1.50 b. 8 Mk. 


Eine gebrauchte 


Ceuntrifuge 


neneiten Syſtems, ca. 100 Liter 
ſtündliche eiſtung, noch ſehr gut 
erhalten, iſt äußerſt billig zu 
verkgufen. Meldungen werden 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
5208 durch den Geſelligen erbet. 


2 


| 


Zu vermiethen 
einige ehr gute = [1594 
Pianinos 
Oscar Kauffmann, 
Pianoforte⸗Magazin, Graudenz. 


Fr 


© Geldverkehr. “ 


13 bis 20000 Mark 


zu 5%, zur II. Stelle, ſogleich 
geſucht. (Feuerverſ. 59000 Mk.) 
Meld. w. brfl. m. d. Aufſchr. Nr. 
4597 durch den Geſelligen erb. 
Junger Landwirth mit Ver⸗ 
mögen wird als N 
Theilnehmer 
an einem 600 Morgen groß. Gut 
angenommen, weil Beſitzer viele 
Nebenbeſchäftigungen hat. Wald 
und gute Jagd. Meldungen 
werden brieflich mit der Aufſchr. 
Nr. 4818 durch den Geſellig. erb. 


Heirathen. 


Ein junger Kaufmann, Inhab. 
eines größ. Geſchäfts, welchem es 
an paſſend. Damenbekanntſchaft 
mangelt, wünſcht zwecks 


Beirath 


mit einer jungen und gut erzo⸗ 
genen Dame in Briefwechſel zu 
freien. Vermögen exwünſcht, 
jedoch nicht Bedingung. Strengſte 
iskretion zugeſichert. Gefäll. 
Meldungen, auch von Vätern 
und Vormündern, werden brief⸗ 
lich mit der Aufſchrift Nr. 
5232 durch den Geſelligen er⸗ 
beten. 

Wo bietet ſich e. jg., evgl. Kauf- 
mann u. Landw. m. 7000 Mk. Verm. 
Gelegenh., i. e. Geſcy. od. Grundſt. 
einzufreien? Nichtanonyme id. 
brfl. m. d. Aufſchr. Nr. 5096 d. d. Geſ. 
Wittw., 52 J. a, ev. ehem. Ritter⸗ 
gutsbeſ. m. 3 Kind., jüngſt. 15 J. a., 
wünſcht ſich zu verh. am liebſt. m. 
kiuderl. Wiktwe, Be). eines Land⸗ 
gut. Verm. üb. 70000 Mt. Damen 
entſ. Alt. b. Meld. u. 1900 d. d. Ann. 
f. d. Geſell. i. Bromberg einzuf. 

Ig., tüchtig. Landw., Beſitzers⸗ 
ſohn, der ſich nah gemacht 
hat, wünſcht ſich mit ein. wirth⸗ 
ſchaftlichen Dame im Alter von 
20 bis 28 Jahren zu 


verheirathen. 


Meldungen werden brieflich mit 
d. Aufſchrift 7 4852 durch den 
G e 


ohnnnge 
eee 
Ein Laden 


in beſter Lage der Stadt, iſt vom 


1. Oktober zu vermiethen. 5256 


Joſeph Neuwald. Wormdiet. 
Schneidemüni. 
—— —— —äũ Ar er aan 


Laden 

Centrum, lebh. Gegend, m. o. ohne 
gr. Wohnung, ſof. z verm. Radde, 
Schneidemühl, Poſenerſtr. 25. 
Ig. Damen f. freundl. Aufn. 
Meld. w. brfl. mit der Aufſchr. 
Nr. 5141 durch den Geſellig. erb. 
find. billige, liebev. Auf⸗ 
damen nahme bei Wwe. Eckert, 
Bromberg, Karlſtraße Nr. 24. 


Junge welche die 
Hauswirthſchaft erlernen woll., 
finden v. 1. April bis 1. Oktbr, 


. 
Penſion. 
Gaſt⸗ u. Einkehrhaus „zum Berg⸗ 
frieden“ Sommerfriſche, Reich⸗ 
henners b. L zut Schleſ. 


Vergnügungen 
Danziger Madi-Thoater, 


Mittwoch: Nachm. Ermäß. Preiſe. 
Jed. Erwachſ. hat das Recht, 
ein Kind frei einzuführen. Die 
Wundervlume oder Mutter- 
ſegen—Kinderglück. 

Abends; Enryante. Over. 

Donnerſtag: Flotte Weiber. 
Geſauaspoſſe von Treptow. 


Bromberger Stadt- Tͤeatek. 


Mittwoch: hr weißen Rößl. 

(Hierauf) Als ich wiederkam. 
Donnerſtag: Gringoire. (Hier 
auf) Der eingebildete Krauke. 


offnug auf Wiederſehn 


Heute 3 Blätter. 
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Wu 
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ohne 
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r. 24. 
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Oktbr. 


Preiſe. 
Rech, 
Die 


Zweites Blatt. 


Graudenz, Mittwoch! 


Der 


Die 6. deutſche Geweih⸗Ausſtellung, 

welche am Sonnabend in Berlin, das erſte Mal ohne An⸗ 
weſenheit des Kaiſers, eröffnet wurde, ſtellt nach mancher 
Richtung hin ihre Vorgänger in den Schatten und bringt 
den Beweis, wie vortheilhaft dieſe unter dem Schutze des 
Kaiſers ſtehenden Veranſtalt ungen auf die ver⸗ 
ſtändnißvolle Hege und Pflege des edlen Wildes 
in deutſchen Revieren eingewirkt haben. Aus dem Er⸗ 
gebniß der Preisvertheilung ſei mitgetheilt: 

A. Deutſche Rothhirſche. Die beiden von unſerem 
Kaiſer geſtifteten ſilbernen Ehrenbecher wurden zuerkaunt: 
1) Für den beſten deutſchen Rothhirſch: Kaiſer Wilhelm für 
einen graden 14⸗Ender, erlegt Rominten, Revier Budweitſchen. 
2) Für die beſte Kollektion deutſcher Rothhirſche aus freier 
Wildbahn: Graf von Mirbach ⸗Sorquitten. Drei Rothhirſche, 
von Gräfin Marie von Mirbach erlegt 1899, Sorquitten in 
Oſtpreußen. 

Schilde (erſte Preiſe) wurden vergeben an: Freiherrn 
von Buddenbrod, 16⸗Ender, ſelbſt erlegt, Groß⸗Ottlau, 
Weſtpreußen. Kaiſer Wilhelm, 20⸗Ender, Rominten. 
Kgl. Oberförſter Baehr. 14 Ender, Jagdbeſitzer: Magiſtrat 
zu Thorn. 4 

Für Rehböcke erhielten u. a. Schilde: Lt. Hannemann, 
Achter, Dorslub, Weſtpreußen. v. Gorzeuski- Oſtrorog. 
Sechſer, Szyglow, Poſen. v. Hanſtein, Sechſer, Groß⸗ 
Gauſen, Pommern. v. Grünberg, abnormer Sechſer, Pritzig, 
Pommern. = t 

Medaillen erhielten u. a. Reg.⸗Präſ. v. Arnim (12.Ender, 
Pennin, Pomm.), Graf zu Dohna⸗Wundlacken (10⸗Ender, 
Finckenſtein, Weſtpr), Muſikdirektor Lehmann (10⸗Ender, 
Trebiſch, Pos.), Kal Oberförſter Lipkow (18⸗Ender, Ludwigs⸗ 
burg, Pos.), Kgl. Oberförſter Rocholl, (14-Ender, Claush agen, 
Pomm.), Lt. v. Schütz (14⸗Ender, Abtshagen, Pomm.), Kgl. 
Forſtmeiſter Schluppius (14 Ender, Hartigshaide, Poſ.), 
Kgl. Oberſörſter Engelhard (10er Bock, Neuſternberg, Oſtpr.), 
Fournier (der Bock, Woll bruch, Weſtpr.), Freytag (6er Bock, 
Neudorf, Pos.), Kgl. Forſtaſſeſſor Glaeſen er (Ber Bock, 
Bronckowo, Roi), Stadtrah Grawitz (6er Bock, Dölitz, 
Pomm. und Ser Bock ebd.), Graßmann (ber Bock, Smilowo, 
Pos.), Lt. Frhr. v. Hammerſtein⸗Gesmold (6er Bock, 
Dubberzin, Pomm.), Oderlt. Graf v. Hardenberg (ber Bock, 
Parsko, Pos.), Köhne (6er Bock, Ruppertswalde, Ditpr.), 
Frhr. v. Paleske (ber Bock, Spengawsken, Weſtpr.), Dr. 
Schmidt (ber Bock, Kiekow, Pomm.), Schrader (6er Bock, 
Waldhof, Weſtpr.), Landrath v. Thadden (abnormer Bock, 
Zanow, Pomm.), v. Zoltowski (Ger Bock, Urbanow, Poſ.) 

Ferner Medaillen für Kollektionen von Rehkronen: 
Barth⸗Luboſch (12 Rehböcke, Luboſch, Poſ.), Graf Klinckow⸗ 
ſtröm (4 Rehböcke, Korklack, Oſtpr.), Oberſt v. Maſſow 
(6 Rehböcke, Oſtpr.), Kgl. Oberförſter v. Schlichting (3 Reh⸗ 
böcke, Czeszewo, Poſ.), Geh.⸗Ralh Schlütow⸗Stettin 
(8 Rehböcke, Pomm.), Graf Schwerin⸗Putzar 00 Rehböcke, 
Putzar, Pomm.), v. Wedemeyer⸗Jeſeritz (6Rehböcke, Jeſeritz, 
Pomm.), v. Witzleben⸗Poſen (5 Rehböcke, Witzleben, Poſ.) 

Nach einem Auszuge aus dem Schußbuche hat der 
Kaiſer von 1872 bis Ende 1899 im Ganzen 40957 Stücke 
Wild erlegt, darunter 1157 Rothhirſche, 1375 Damm⸗ 
ſchaufler, 2232 grobe Sauen, 17446 Haſen und 13720 
Faſanen. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 30. Januar. 


— [Frühlingsboten.] In Dirſchau find ſchon in den 
Gärten Staare beobachtet worden, die im Allgemeinen erſt 
beim Beginn des Frühlings eintreffen. 

— [Aus dem Reichs⸗Verſicherungsamt.] Ein Arbeiter 
W. aus Poſen hatte mit mehreren anderen Arbeitern bei einem 
Landwirth gearbeitet und auf dem Scheunenboden genächtigt. 
Als nun W. eines Morgens mittels einer Leiter von ſeiner 
Schlafſtelle herabſteigen wollte, fiel er von der Leiter und ver⸗ 
letzte ſich erheblich. Als er die Berufsgenoſſenſchaft um eine 
Unfallrente bat, erhielt er einen ablehnenden Beſcheild, da ein 
Betriebsunfall nicht vorliege. Dieſen Beſcheid focht er durch 
Berufung beim Schiedsgericht an. Das Schiedsgericht erachtete 
auch die Klage für begründet und ſprach dem Verletzten eine 
Rente von 25 Prozent zu. Dieſe Entſcheidung focht die Berufs⸗ 
genoſſenſchaft durch Rekurs beim Reichs⸗Verſicherungsamt an, 
da von einem Betriebsunfall hier nicht die Rede ſein könne, 
denn der Unfall habe ſich nicht bei einer Betriebsthätigkeit zu⸗ 
getragen. Das Reichs- Verſicherungsamt wies indeſſen den 
Rekurs der Berufsgenoſſenſchaft ab und erachtete einen 
Betriebsunfall für vorliegend, da der Unfall ſich beim Verlaſſen 
der Lagerſtätte zugetragen habe, welche unter den obwaltenden 
Umſtänden als Theil der landwirthſchaftlichen Einrichtung an⸗ 
zuſehen ſei. 

— [Hebung der Jagd durch Blutauffriſchung.] Dieſe 
Hebung der Jagd iſt in Pommern in hervorragender Weiſe ge- 
glückt. Aus dieſem Grunde haben ſich eine Anzahl Herren der Dir⸗ 
ſchauer Gegend gegen 100 Häſinnen aus Böhmen kommen laſſen 
und ſich gegenſeitig verpflichtet, in mindeſtens zwei Jahren nicht auf 
Suche ſchießen zu laſſen, auch haben ſie an ihre Nachbarn eine gleiche 
Bitte gerichtet. Die Namen der Herren ſind: Linck-Senslau, 
Linck⸗Stenzlau, du Bois⸗Luckoſchin, Muscate⸗Spangau, 
Danziger Jagdgeſellſchaft in Gr.⸗Malſau und Turſe, 
Heine⸗Narkau, v. Paleske⸗Swaroſchin, Harras ⸗Borroſchau, 
du Bois⸗Dalwin, Paul Wannow⸗Güttland, Philipſen⸗ 
Stüblau, Pollnau⸗Subkau, Weſſel⸗Stüblau, Flemming: 
Klein Malſau. Ferner ſetzte Herr v. Paleske⸗Spengawsken allein 
20 Häſinnen aus. 

— [Jagdergebniſſe.] Ein ſeltenes Jagdglück hatte in der 
verfloſſenen Woche Herr Oberförſter Wiebecke-Liebemühl. An 
einem Nachmittag erlegte er in Belauf Figehnen der Ober⸗ 
förſterei Prinzwald drei Hirſche, und zwar einen kapitalen 
Sechzehnender mit prächtigem Geweih, einen ſtattlichen Achtender 
und ein Hirſchkalb. 

Auf der Treibjagd in Tarnowke wurden 35 Haſen, ein 
Rehbock und zwei Füchſe erlegt; Jagdkönig wurde Herr 
Reſtaurateur Totz mit ſechs Haſen und einem Rehbock. Bei 
einer in Oſſowke veranſtalteten Treibjagd wurden 23 Haſen 
und zwei Füchſe zur Strecke gebracht. 

— [Militäriſches. Zum Oberſtleutnant iſt befördert 
Major Frhr. v. Schimmelmann, beim Stabe des Füſilier⸗ 
Regiments Nr. 33. Den Charakter als Oberft » Leutnant 
hat erhalten Major z. D. Noßzl, in der Stelle eines inaktiven 
Stabsoffiziers bei dem Generalkommando V. Armeekorps. 
danſen, Major und Vats. Kommandeur im Juf. Regt. Nr. 47, 
mit der geſetzlichen Penſion zur Disp. geſtellt und zum Kommandeur 
des Landw. Bezirks Lauban ernannt. Nicolai, Major aggreg. 
dem Inf. Regt. Nr. 156, als Bats. Kommandeur in das 2, 
Niederſchleſ. Inf. Regt. Nr. 47 verſetzt. Zu überzähl. Majoren 


nd befördert und den Regimentern aggregirt die Hauptleute 
und Komp. Chefs Meyer im Juf, Regt. Nr. 72, diefer unter 
erſetzung zum Inf. Regt. Nr. 175, Gieſſner im Inf. Best 
151, dieſer unter Verſetzung zum Inf. Regt. Nr. 152, 


Grubitz im Inf. Regt. Nr. 141, unter Verſetzung zum Inf. 
Regt. Nr. 164, Albrecht im Inf. Regt. Nr. 176, unter Ver⸗ 
ſetzung zum Gren. Regt. Nr. 3, v. Krahn im Gren. Regt. Nr. 1, 
unter Verſetzung zum Inf. Regt. Nr. 128. Zum Major iſt be⸗ 
fördert der Hauptmann Waechter, ä la suite des Inf. Regts. 
Nr. 128 und Eiſenbahn⸗Kommiſſar, kommandirt zur Dienſtleiſtung 
bei der Eiſenbahn⸗Abth. des großen Generalſtabes. Zu über⸗ 
zähl. Majoren ſind befördert die Hauptleute Hoffmann, à la suite 
des Inf. Regts. Nr. 61 und Kommandeur der Uuteroff. Vor⸗ 
ſchule in Bartenſtein, Frhr. v. Troſchke im Juf. Regt. Nr. 152, 
unter Belaſſung in dem Kommando als Adjutaut beim General- 
kommando des II. Armeekorps und Verſetzung in das Juf. Regt. 
Nr. 161, v. Wilcke, Hauptm. und Komp. Chef im Jäger⸗Bat. 
Nr: 6, unter Verleihung des Charakters als Major, als aggreg. 
zum Inf. Regt. Nr. 46, v. Zimmermann, Hauptm. und Komp. 
Chef im Füſ. Regt. Nr. 37, in das Schleſ. Jäger⸗Bat. Nr. 6, 
verſetzt. Zu Kompagniechefs ſind ernannt dle Hauptleute Klebs 
im Gren. Regt. Nr. 1, unter Enthebung vou dem Kommando 
als Adjutant bei der 17. Juf. Brig. und Verſetzung in das Inf. 
Regt. Nr. 28, v. Streſow im Juf. Regt. Nr. 149, dieſer unter 
Verſetzung in das Inf. Regt. Nr. 141. 

— [Steckbrief.] Der frühere Reſtaurateur Karl Friedrich 
Hutt aus Dragaß, Kreis Schwetz, wird wegen Verbrechens gegen 
die Konkursordnung ſteckbrieflich verfolgt. 


Brieſen, 29. Januar. Die Jahresrechnung des Vater⸗ 
ländiſchen Kreis⸗Frauenvereins ergiebt für das Jahr 
1899 eine Einnahme von 1627 Mark (mit Einſchluß von 1333 
Mark Bazarertrag) und eine Ausgabe von 743 Mark. Der ge⸗ 
ſammte Kaſſenbeſtand beträgt 5990 Mark. — Die Herren Land⸗ 
ſtallmeiſter Dreßler und Pferdezuchtinſtruktor, Oekonomierath 
Plümicke waren hier anweſend um die beim Luxuspferdemarkt 
prämiirte Stute des Herrn Beſitzers Farchmin⸗Buck, bisher 
die einzige in das Weſtpreußiſche Stutbuch aufgenommene 
Stute aus dem Kleingrundbeſitz unſeres Kreiſes, zu beſichtigen. 
Das ſchöne Thier wird auf Koſten der Landwirthſchaftskammer 
zur diesjährigen Poſener Pferdeausſtellung geſchickt 
werden. 

Pr. ⸗ Friedland, 29. Januar. In der Hauptverſammlung 
des hieſigen Vaterländiſchen Frauenvereins wurde der 
bisherige Vorſtand wiedergewählt. Darauf erſtattete der Schatz⸗ 
meiſter den Kaſſenbericht. Danach belief ſich die Einnahme auf 
1635 Mk., die Ausgaben auf 1343 Mk. Das Vermögen des 
Vereins belief ſich am 1. d. Mts. auf 1368 Mk. Die Gemeinde» 
ſchweſter hat im verfloſſenen Jahre 1793 Krankenbeſuche gemacht. 
Zur Unterhaltung der Klein⸗Kinderſchule hat der Herr Ober- 
präſident 300 Mk. geſpendet. 


* Dirſchan, 29. Januar. Die Werning'ſchen 
Kriegsfeſtſpiele werden ſetzt hier unter Leitung des Direktor 
Werning von Mitgliedern des Dirſchauer Krieger- und Militärs 
vereins aufgeführt. 


ii Elbing, 29. Januar. Nach dem in der heutigen 
Hauptverſammlung der Elbinger Handwerkerbank durch den 
ſtellvertretenden Vorſitzenden Herrn Kaufmann Frühſtück 
erjtaiteten Geſchäftsbericht kann die Bank mit Befriedigung auf 
das Geſchäftsjahr zurückblicken. Der Kaſſen⸗Umſatz betrug 
5800000 Mk. (gegen das Vorjahr 500 000 Mk. mehr), der Um⸗ 
ſatz bei dem Wechſel⸗Konto 2316042 Mk. (21900 Mk. mehr), 
der Konto⸗Korrent⸗Verkehr wies eine Steigerung von 29 100 Mk. 
auf. An Spareinlagen wurden durch die Mitglieder eingezahlt 
435317 Mk., abgehoben 444634 Mk. Der Reingewinn betrug 
9210,95 Mk. (2 395,40 Mk. mehr). Die Mitgliederzahl beträgt 
421. Die Einnahmen und Ausgaben balancirten mit 
2925 134,90 Mk. Die Aktiva und Paſſiva betrugen 544679,30 Mk. 
Es wurde die Bewilligung einer Dividende von 5 Proz. und 
die Ueberweiſung von 3324,05 Mk. an die verſchiedenen Reſerve⸗ 
fonds beſchloſſen. 


R Marienburg, 29. Januar. Der ſtädtiſche Etat 
für das Jahr 1900 ſchließt in Einnahme und Ausgabe mit 
244295 Mark ab, 5460 Mark mehr als im Vorjahre. Der Zu⸗ 
ſchlag zu den Gemeindeſteuern, welcher bisher 291 Proz. zur 
Einkommen⸗ und 222 Proz. zu den Realſteuern betrug, ſoll um 
weitere 5 Proz. erhöht werden. Die größten Ausgaben — 
85514 Mark — erfordert das Kirchen- und Schulweſen, für das 
Steuerweſen find 49440, für die Verwaltung 32 462, für das 
Armenweſen 25614 und für die Polizeiverwaltung 13577 Mark 
angeſetzt. 

[:] Raſtenburg, 28. Januar. Die verſtorbene Tochter 
des früheren Adminiſtrators Bendrath in Warnikeim bei Raſten⸗ 
burg hat der Anſtalt Karlsh of 6000, dem hieſigen Krapkenhauſe 
der Barmherzigkeit 3000 und der Kirche zu Langgarben 3000 Mk. 
teſtamentlich vermacht. 


OAllenſtein, 29. Januar. Jenes entſetzliche Eiſen⸗ 
bahnunglück am 17. Mai v. Is., bei welchem bei Klaukendorf 
ein Fuhrwerk vom Zuge zermalmt wurde, und wobei die Inſaſſen 
des Wagens, die Herren prakt. Arzt Dr. v. Przewoski, 
Apotheker Hennings und Fuhrhalter Penczerzynski von 
hier getödtet wurden, wird wahrſcheinlich ein gerichtliches Nach⸗ 
ſpiel haben. Einige Zeit nach dieſem traurigen Falle ſind die 
Wittwen der im rüſtigſten Lebensalter getödteten Herren durch 
einen hieſigen Rechtsanwalt bei der Eiſenbahnbehörde zu Königs⸗ 
berg um eine angemeſſene Entſchädigung vorſtellig geworden, 
und die Eiſenbahnverwaltung iſt denn auch in Unterhandlungen 
mit den Antragſtellern getreten. Wie verlautet, hat Frau 
Hennings eine Entſchädigung von 75000 Mk. verlangt. Weil 
der Getödtete aber in der Lebens⸗ und Unfallverſicherung mit 
nahezu dieſer Summe verſichert war, ſo will der Eiſenbahnfiskus 
eine Entſchädigung in dieſer Höhe nicht zahlen und unterhandelt 
weiter mit der Antragſtellerin. Es findet nun in dieſer Ange⸗ 
legenheit demnächſt ein Termin in Königsberg ſtatt. Frau 
Penezerzynski iſt mit ihrem Anſpruche vorerſt abgewieſen 
worden, da der Eiſenbahnfiskus der Anſicht iſt, daß der Ge⸗ 
tödtete als Fuhrherr durch eigene Schuld zu Tode kam. Frau 
P. will ſich aber mit dieſem Entſcheide nicht beruhigen. 

* Allenſtein, 29. Januar. Eine ſeltene Feier, nämlich 
eine Doppelprimiz, fand heute in der hieſigen katholiſchen 
Kirche ſtati. Die Neopresbyter Paul Pötſch und Barkowski 
von hier feierten ihre erſte Meſſe. 

Q Goldap, 29. Januar. Der Neubau des ſtädtiſchen 
Volksſchulgebäudes, welcher bereits in dieſem Frühjahr in 
Angriff genommen werden ſollte, wird hinansgeſchoben werden, 
da die Baupläne und Koſtenanſchläge die Genehmigung des 
Herrn Miniſters nicht erhalten haben. 

* Liebemühl, 28. Januar. Die Stadtverordneten 
wählten in ihrer letzten Sitzung das bisherige Büreau wieder 
und zwar zum Vorſitzenden Herrn Brauereibeſitzer Mie rau, 
zum Stellvertreter Herrn Kaufmann Werth und zu Schrift⸗ 
führern die Herren Kaufmann Roſenthal und Stellmachermeiſter 
Eduard Raddatz. 

II Aus dem Kreiſe Bromberg, 29. Januar. Das 
Kindermädchen des Beſitzers Cz. in Monkowarsk nahm das ihm 
anvertraute Kind auf den Arm und ſpielte mit ihm. Als das 
Kind ſich auf dem Arm hin⸗ und herwarf, drang ihm eine 
Nadel, welche das Mädchen an ihren Buſen geſteckt hatte, in 
den Leib, ſo daß nur ein ganz geringer Theil ſichtbar war. 


Als die Mutter des Töchterleins die Nadel entfernen wollte, 


Beſelli 


würden an 5 
angehören, aus Anka 
Abzeichen vertheilt. 


Labiſchin, 28. Januar. Aus Anlaß des Geburtstages 

des Kaiſers beſchenkte der Vaterländiſche Frauenverein 
am Vorabende gegen 60 Arme aller Konfeſſionen mit Lebens⸗ 
mitteln. Vor der Vertheilung wies der Rendant des Vereins 
Herr Hauptlehrer Schulz auf die Veranlaſſung hin und ſchloß 
mit einem Hoch auf den Kaiſer. 
8 W Koſten, 29. Januar. Heute wurde der ſeit zwölf 
Jahren bei dem hieſigen Kaufmann P. bedienſtete Haus hälter 
verhaftet, weil er während einer Reihe von Jahren wieder⸗ 
holt Diebſtähle ausgeübt hatte. 


x Rakot, 29. Januar. Der Prinz Bernhard von 
Sachſen⸗Weimar hat genehmigt, daß die 200 Morgen großen 
Wieſen in Rakot entwäſſert werden. Die Koſten belaufen 
ſich auf rund 50000 Mark. 

Aus dem Kreiſe Zuin, 29. Januar. Die Ber 
handlungen mit der Staatsregierung und derzProvinzial⸗ 
verwaltung wegen Erlangung von Beihilfen für die Klein⸗ 
bahnunternehmungen ſind zum Abſchluß gelangt. Der 
Staat gewährt dem Kreiſe eine Beihilfe von 260600 Mk. zinslos 
gegen Gewinnbetheiligung, die Provinz ein Darlehn von 
89800 Mk. gegen eine Verzinſung von 2 Prozent. Es können 
infolgedeſſen noch in dieſem Jahre die längſt geplanten Bauten, 
wie Stationsgebäude in Znin, Gonſawa und Rogowo, ſowie der 
Lokomotivſchuppen in Znin bei gleichzeitiger Vermehrung des 
Wagenparks zur Ausführung gebracht werden; auch iſt infolge 
dieſer Beihilfen eine Ermäßigung der Kreisabgaben zu 
erwarten. 

* Dramburg, 29. Januar. Wegen der Preis- 
ſteigeru ug des Leders und ſämmtlicher Schuhmacherbedarfs⸗ 
artikel kündigt die hieſige Schuhmacher-Innung eine Erhöhung 
der Preiſe für Schuhzeug aller Art (Fabrik⸗ und Hand⸗ 
arbeit) an. 

„Landsberg a. W., 29. Januar. Herr Landgerichts⸗ 
präſident von der Becke, welcher ſeit dem 1. Oktober v. 38. 
an dem hieſigen Landgericht wirkte, iſt in Frankfurt a. M. ge⸗ 
ſtorben. Er war im Jahre 1890 zum Oberlandesgerichtsrath 
ernannt und nach Marienwerder verſetzt worden. 


—— 


Berſchiede nes. 


— [Deutſchland zur See.] Zur Enthüllung des Bismarck. 
Denkmals in Barmen hat Ernſt Scherenberg eine 
Dichtung beigeſteuert, die er „Deutſchland zur See“ nennt: 


Der Du in Schlachtendonner 
Uns ließeſt das Reich erſtehn, 
Woll' fürder mit Deinem Geifte 
In Stürmen uns umwehn! 


Mit eiſernem Willen ſchufſt Du 
Dein Deutſchland groß zu Land — 
O, hätten wir jetzt zur Meerfahrt 
Auch Deine eiſerne Hand! 


Sieh, in die Wangen der Deinen 
Treibt Zorn und Scham das Blut: 
Die Flagge, die Du uns errungen, 
Höhnt britiſcher Uebermuth! 


In Frieden ward ſie entfaltet 

Zu deutſchen Fleißes Schutz — 

Doch gilt's, ſo wird ſie auch flattern 
Tückiſchem Feinde zum Trutz! 


Und wie auch Neid und Mißgunſt 
Uns heut die Bahn verſtellt — 
Unſer das Meer und unſer 
Sonne und Raum in der Welt! 


Unſterblicher, den wir feiern, 
Beſeele mit Deinem Geiſt 
Ihn, der mit friſchem Muthe 
Dem Reich die Richtung weiſt; 


Daß ſiegreich ſeine Flagge 

Von tauſend Maſten weh! — 
Heil Deutſchland, groß zu Lande! 
Heil Deutſchland, ſtark zur Seel 


— [Eine Rieſenſtadt.] Eine engliſche Statiſtik ſtellt feſt, 
daß London nach der letzten Volkszählung 6500000 Einwohner 
hat; die Bevölkerung wächſt jährlich um 80000 Seelen. Man 
ſchätzt, daß in London jede drei Minuten eine Geburt ſtattfindet 
und jede fünf Minuten ein Todesfall. London hat mehr Juden 
als Paläſtina, mehr Schotten als Edinburg, mehr Fren als 
Belfaſt, mehr Katholiken als Rom. Die Länge ſeiner Straßen 
beträgt 13000 Kilometer. 31 von je 100 Einwohnern der 
Rieſenſtadt haben keine feſte Exiſtenz. Die Polizeiliſten ent⸗ 
halten die Namen von 220000 Gewohnheitsverbrechern. London 
verbraucht jedes Jahr: 400 000 Rinder, 1500000 Hammel, acht 
Millionen Stück Geflügel, 400 Mill. Pfund Fiſche, 500 Mill. 
Auſtern, 500 Mill. Liter Bier. 

— [Ein zeitgemäßer Entſchuldigungszettel.] Allerorten 
intereſſirt ſich jetzt die liebe Jugend beſonders für die kriegeriſchen 
Vorgänge in Südafrika. Ueberall wird „Krieg geſpielt“, bei 
welchem die Knaben jedoch ſehr ungern die Rolle der Eng⸗ 
länder übernehmen, weil ſie dann furchtbar verhauen werden. 
Von den Vorgängen in einer ſolchen Schlacht giebt ein Ent⸗ 
ſchuldigungszettel Kunde, welcher dieſer Tage dem Lehrer einer 
Ortſchaft in der Nähe von Dresden unterbreitet wurde. In 
jenem Zettel entſchuldigt eine Mutter das Fortbleiben ihres 
Sohnes aus der Schule und ſchreibt: „Geehrter Herr Lehrer 
Werden Entſchuldigen das mein Sohn Heinrich nicht zur Schule 
kann, geſtern Nachmittag ſpielten die Saujungen Buren und 
Engländer und mein Junge war Engländer und krigte wis 
gewöhnlich Dreſche und dabei fiel er in den Graben, wie er zu 
Hauſe kam, ſchrie er ſehr über Kopfſchmerzen, ſah ganz weiß 
aus und mußte ſich brechen, wir machten gleich Umſchläge aber 
trotzdem hatte er die ganze Nacht phantaſirt. Wenns Sies 
nicht glauben, können ſie ſich erkundigen, Müllerſch Ernſt war 
auch dabei, wenn fie in der Sache was thun wollen, jo jein fie 
ſo gut und haun ſie die Buren einmal tüchtig durch, damit die 
auch einmal Wichſe kriegen, ſolche Sau⸗Jungen! womit ich ver⸗ 
bleibe mit Gruß Ihre 


— [Begreiflih!] In Lich tenthal (Baden) ſchaute neulich 
ein Ehepaar dem Spiele einer Schaar Knaben, welche „Soldätles“ 
ſpielten, zu. Um zu wiſſen, welcher Art das Kriegsſpiel, fragte 
die Frau: „Welches ſind denn bei Euch die Engländer?“ Ohne 
Weiteres gab einer die prompte Antwort: „Gar kaini!“ „Und 
warum nicht?“ folgte die Gegenfrage, die treffend der kleine 
Mann beantwortete: „S' welle's kaini ſein, weil fie all' jo 
verhaue wer re“. 


5 der Geburtstagsfeier des Kaiſers beſondere 


* art getretenen 
smDatenveriiwerungsgejeb vom 13. Juli 1899 ſind Lehrerinnen, 
wenn ihnen nicht eine Anwartſchaft auf Penſion gewährleiſtet iſt, 
verſicherungspflichtig. Sie müſſen mindeſtens in der vierten 
Lohnklaſſe (Marken zu 30 Pfg.) verſichert werden, bei einem 
Jahreseinkommen von mehr als 1150 Mark in der fünften Lohn⸗ 
Haſſe (Marken zu 36 Pfg.). Vom 1. Januar d. J. ab haben Sie 
8 5 eine Quittungskarte für Ihre Lehrerin ausſtellen zu 
aſſen. Ob eine Nachverſicherung für die frühere Zeit ſtatthaft 
iſt, erfragen Sie am beſten bei dem „Vorſtande der Landes⸗Ver⸗ 
1313 Weſtpreußen“ in Danzig, welcher Anfragen über 
ie Verſicherungspflicht bereitwilligſt beantwortet. 

P. 1000. Eine Genoſſenſchaftsmeierei unterliegt der Ge⸗ 
werbeſteuer, da dieſe den erzielten Gewinn an ihre Mitglieder 
vertheilt oder ihnen gutſchreibt. 

M. Oſtpreußen. Der Lehrvertrag iſt an und für ſich für 
das Beſtehen eines Lehrverhältniſſes nicht unbedingt maßgebend. 
Es kann auch ohne einen ſolchen das Beſtehen eines Lehrver⸗ 
trages aus den Umſtänden des einzelnen Falles geſchloſſen 
werden. Sie ſind nicht berechtigt, Ihren Sohn vor Ablauf der 
Lehrzeit wider Willen des Lehrherrn aus der Lehre zu nehmen, 
wenn Sie nicht die ſich daraus ergebenden rechtlichen Folgen 
tragen wollen, welche insbeſondere darm beftehen, daß Sie dem 
Lehrherrn für Koſt und Logis des Sohnes Entſchädigung zu 
leiſten haben. Bis die Höhe derſelben feſtgeſetzt und gezahlt iſt, 
kann der Lehrherr die Sachen und Betten Ihres Sohnes ein⸗ 
behalten. Die Züchtigung, welche Ihr Sohn von dem Lehrherrn 
erhalten hat, giebt keinen Grund für die einſeitige Aufhebung 
des en weil jedem Lehrberrn das Recht der väter⸗ 
lichen Züchtigung ſeinen Lehrlingen gegenüber zuſteht. 


A. 

vollſtreckbares Erkenntniß wird der Amtsrichter in Schw. Ihrem 
Nachbarn zweifellos einen Weg über Ihr Grundſtück Bun zuge⸗ 
3 haben, wie Sie jagen. Sie werden ſich dieſerhalb wohl 
n einem großen Rechtsierthum befinden. Damit erſcheint es 
auch ausgeſchloſſen, daß ſich jener Richter damit irgend einer 
ſtrafbaren Handlung ſchuldig gemacht hat. Ob Sie ein Recht 
baben, ſich über jenen zu beſchweren, die Beſchwerde würde an 
das Landgericht Graudenz zu richten ſein, würden wir erſt dann 
ermeſſen können, wenn wir das Erkenntniß oder den Bejchluß, 
durch welchen Ihrem 2 angeblich der Weg über Ihr 
Land zugeſprochen ſein ſoll, zu pr 

Wenn die Stagtsanwaltſchaft Ihnen auf Ihre wiederholte An⸗ 
frage, was auf Ihre Denunziation wegen Körperverletzung Ihrer 
Ehefrau geſchehen ſei, keine Antwort ertheilt, jo beſchweren Sie 
ſich bei der Oberſtaatsanwaltſchaft zu Marienwerder. 


N. B. Nr. 1900. Nur dann, wenn Sie als Militäranwärter 
bei der Gewehrfabrik in einer wirklichen Beamtenſtelle als Auf⸗ 
ſeber thätig geweſen wären, würde dieſe Zeit bei einer etwaigen 
Penſionirung als Juſtizbeamter den Penſionsjahren binzuzu⸗ 
rechnen ſein. Sind Sie aver nur Aufſeher gegen Tagelohn ge⸗ 
weſen, jo haben Sie keine Beamtenſtellung eingenommen und es 
fann Sbnen jene Zeit auf Ihre Penſionirung auch nicht angerechnet 
werden. 


M. i. J. Sie können, ſobald Ihre Ehefrau einundzwanzig 
Jahre, alſo geſchäftsfähig geworden iſt, nach dem Bürgerlichen 
Geſetzbuch zu jeder Zeit bei Gericht oder einem Notar einen 
Vertrag über das eheliche Güterrecht mit jener ſchließen. Dieſer 
Vertrag iſt ſodann zu dem Güterrechtsregiſter des Amtsgerichts 
einzureichen, damit er dort eingetragen und öffentlich bekannt 
gemacht werde. 

Nr. 47. J. i. M. Die Erlaubniß zur Aenderung von 
Familiennamen ertheilt der Regierungspräſident, indeß nur dann. 
wenn hinreichende Gründe dafür ſprechen. Sie wollen ſich daher 
an den Negierungspräfidenten wenden. Die Stempelkoſten ber 
tragen 30 Mk., können jedoch bei nachgewieſener Bedürftigkeit auf 
5 Mk. ermäßigt werden. 


Landwirthſchaftlicher Briefkaſten. 


T. in D. Zweifellos können Schweine an Kehlkopfkatarrh, 
um den es ſich wahrſcheinlich handelt, eingehen, wenn er nicht be⸗ 
are wird. Genau läßt ſich die Krankheit nach Ihrer Ber 
chreibung nicht beurtheilen, deshalb rathen wir, emen Thierarzt 
ae Solche Fälle ſind nur durch den Augenſchein zu be⸗ 
uͤrtheilen. 


en in der Lage wären. 2) 


S i. W. 1) Ohne geſetzliche Unterlage oder obne 


Wirklichen Kaffee- Geschmack 


besitzt Kathreiner's patentirter Malzkaffee, nach 
wissenschaftlichem Urtheil der beste und gesündeste 
Ersatz für Bohnenkaffee; als Zusatz allgemein beliebt. 


ege Dein Naar täglich. mit 


JAUOE 


Fleisch -Extract 


übertrifft trotz billigeren Preises an Nährkraft 
und Wohlgeschmack die Liebig'schen Extraete 
undistin allen besseren Drogen-, Delicatessen- 
und Colonialwaaren-Handlungen zu haben. 


Bekanntmachung. 


ag Die Lieferung von 2100 am Stabfußboden zum 
Neubau der Realſchule hierſelbſt ſoll öffentlich vergeben werden. 
Angebote mit der Aufſchrift: Lieferung von Stabfußboden 
zur Realſchule ſind bis zum 2 ; 
ei 0 3 5 
Sonnabend, d. 17. Febr., Mittags 12½ Uhr 
im Stadtbauamt, Rathhaus, Zimmer Nr. 16, verſchloſſen abzu⸗ 
geben. Daſeloſt können die Verding ungsunterlagen eingeſehen, 
oder gegen Erſtattung der Schreibgebühren von dort bezogen 
werden. Zuſchlagsfriſt 4 Wochen. 
Graudenz, den 29. Januar 1900. 
Der Magiſtrat. Witt. 


Zwangsverſteigerung. 
5313] Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das im Grund⸗ 
buche von Dombrowken Band 11 Blatt 50 auf den Namen des 
Gaſtwirths Bruno Ripke eingetragene, zim Kreiſe Pr.⸗Stargard 


belegene Kruggrundſtück 8 

am 22. März 1900, Vormittags 9 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gericht an Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 31, 
verſteigert werden. 

Das Grundſrtück iſt mit 3,24 Mk. Reinertrag und einer Fläche 
von 0,62,30 Hettar zur Grundſteuer, mit 411 Mk. Nutzungswerth 
zur Gebäudeſteuer veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, be⸗ 

laubigte Abſchrift des Grundpuchblatts und andere das Grundſtück 
etreffende Nachweiſungen, ſowie beſondere Kaufvedingungen können 
in der Gerichtsſchreiberei, Abtheilung 3, eingeſehen werden. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags wird 


am 22. März 1900, Vormittags 11 Uhr, 
an Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 31, verkündet werden. 


Pr.⸗Stargard, den 23. Januar 1900. 
Königliches Amtsgericht 3. 


Zwangsverſteigerung. 

5314] Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſollen die im Grund⸗ 
buche von Oſſowo Blatt 2, 102 und 147 auf den Namen der Gaſt⸗ 
wirth Johannes und Louiſe geb. Dieſing⸗Peter'ſchen Eheleute ein- 
etragenen, im Kreiſe Pr⸗Stargard belegenen Grundſtücke, ſowie 
eren ideeller Antheil an dem Grundſtück Oſſowo Blatt 70 

nn — 

am 29. März 1900, Vormittags 9 Uhr 
vor dem unterzeichneten Gericht, an Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 31, 
verſteigert werden. 

Das Grundſtück Blatt 2 iſt mit 6,48 Mk. Reinertrag und einer 
Fläche von 0, 74,70 Hektar zur Grundſteuer, mit 378 Mk. Nutzungs⸗ 
werch zur Gebäudeſteuer, das Grundſtück Blatt 102 iſt mit 0,71 
Mark Reinertrag und einer Fläche von 0,70,10 Hektar zur Grund⸗ 
feuer, das Grundſtück Blatt 147 mit 0,30 Mk. Reinertrag u d 
einer Fläche von 0, 23,30, Hektar zur Grundſteuer, mit 135 Mk. 
Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer, das ganze Grundſtück Blatt 
70 mit 10,35 Mk. Reinertrag und einer Fläche von 1,00, 20 Hektar 
zur Gebäudeſteuer veranlagt. Auszug aus der Steuerxolle, be⸗ 
glaubigte Abſchriften der Grundbuchblätter und andere die Grund⸗ 
ſtücke betreffende Nachwelſungen, ſowie beſondere Kaufbedingungen 
können in der Gerichtsſchreiberei, Abtheilung III eingeſehen werden. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags wird 


am 29. März 1900, Vormittags 11 Uhr 
an Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 31, verkündet werden. 
Pr.⸗Stargard, den 22. Januar 1900. 
Königliches Amtsgericht 3. 


Bekanntmachung. 


Donnerſtag, den 8. Februar er. 
findet hier mit Genehmigung der Aufſichtsbehörde 


Viehmarkt 


ſtatt. 
Strasburg Wpr,, den 29. Januar 1900 
Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 
Am Freitag, den 9. Februar 1900 


wird in Lautenburg ein außerordentlicher 15281 


Viehmarkt 
abgehalten 


Lantenburg, den 29. Januar 1900. 
Der Magiſtrat. Jung. 


Verdingung von Erdarbeiten. 


4608] Die Erd⸗ und Böſchungsarbeiten — 2200 cbm Boden und 
Run Böſchungsflächen — zur Abflachung des öffentlichen Weges 
uſchluſſe an die Wegeunterführung bei Stat. 794 + 85 der 
ahnſtrecke Zinten⸗Rothfließ ſollen öffentlich verdungen werden. 
eichnungen und Verdingungshefte liegen auf der unterzeichneten 
auabtheilung ge Einficht aus; dieſelben können von dort auch 
* gegen gebührenfreie Einzahlung von 1 Mark bezogen werden. 
ugebote find verſiegelt und poſtfrei mit Aufſchrift: „Angebot auf 
Erdarbeiten“ ſpäteſtens bis zum Verdingungstermin am Donner⸗ 
7 3 85 5 Februar, Vorm. 12 Uhr, einzureichen. Zuſchlags⸗ 
ochen. 


Seeburg, den 24. Januar 1900. 
Königliche Eiſenbahn⸗Bau⸗ Abtheilung. 


15306 


nn 


Verpachtung! 


gern beſuchten Walſchthale bei Mehlſack ſoll vom 1, April d. J. 
ab auf die Zeitdauer von 6 Jahren zum Zwecke des Reſtaurations⸗ 
und Gaſtwirthſchaftsdetriebes verpachtet werden. Es ſteht hierzu 


am Mittwoch, den 14. Februar er., 
Vormittags um 10 Uhr 

im hieſigen Magiſtratsbüreau ein Bietungstermin an. 

Pachtluſtige werden dazu mit dem Bemerken eingeladen, daß 
die Bedingungen, unter welchen die Verpachtung erfolgt, in unſerem 
Büreau eingeſehen, auch gegen Einſendung von 1 Mark Schreiv⸗ 
gebühren bezogen werden können. 

Jeder Bieter hat vor Abgabe eines Gebots eine Kaution von 
1500 Mark in haar oder in koursfähigen Werthpapieren zu hinter⸗ 
legen. Der Zuſchlag bleibt vorbehalten. 


Mehlſack, den 29. Januar 1900. 
Der Magiſtrat. 


5250] Zum Verfauf des Rosenschein'ſchen Konkurs- 
waarenlagers habe ich einen Termin zu 


Donnerstag, d. 8. Febr., Vorm. 11¾ Uhr, 


in meinem Bureau anberaumt. 
Den Zuſchlag wird ſich der Gläubiger⸗Aus ſchuß vorbehalten. 
Das Kaufgeld iſt baar zu zahlen. 
Marggrabowa, im Januar 1900. 
Der Konkursverwalter. 
Boehncke, Rechtsanwalt. 


Regierungsbezirk Marienwerder. 


Schutzbez. Kramske, Jag. 108a 196 St. m. 128 fm Schneideholz. 


„ I 
„ rer: ers 2 
„ Plietunit, „ 107b 114, „ 78 5 
„ 11563090 „ „ 266 „ 8 
„ 117 419 „ „ 331 „ f. Schneideh. 
— terberg, 228b 251 131 „ etwas äjtig. 


8 irſchthal, Wegeaufb. 127 , 71 „ Schneidebolz. 
Schutzbezirk Hirſchthal, Jagen 191b 440 Stüc mit 303 fm, 
zum Theil feines Schneideholz. 

Schutzbezirk Theerofen, Jagen 2634 137 Stück mit 60 fm 
ſchwächerem Bauholz. 

Schutzbezirk Sandkrug, Jagen 287a ca. 300 Stück mit 183 fm, 
zum Theil feines Schneidebolz. 

Schutzbezirk Sandkrug, Jagen 301 345 Stück mit 227 fm feinem 
Schneideholz. 5 

Außerdem kommt das 8 — — Schutz bbezirke, 
namentlich feines Schneideholz aus dem Schutz 
und 110 rm Nutzholz in 4 m langen Rollen aus dem Schutzbezir 
Plietnitz zum Verkauf. 

Die Bedingungen werden im Termin bekannt gemacht, 20 0% 
des Kaufpreiſes ſind im Termin an den Forſtkaſſenrendanten zu 
zahlen, der Reſt kann 3 Monate geſtundet werden. Aufmaßregiſter 
der einzelnen Schläge können bei rechtzeitiger Beſtellung gegen 
Erſtattung der Schreibgebühren von hier bezogen werden. 


Plietnitz, den 26. Januar 1900. 
Der Oberſörſter Wendroth. 


Holzverkauf Ruda. 


Sonnabend, den 3. Februar d. 3°. ſollen Vormittags 
von 12 Nur ab, im Mrocziuski'ſchen Vaſthauſe bei Gelegenheit 
des Submiſſionstermins öffentlich meiftbietend ausgeboten werden: 
Kgl. Brinsk, Jagen 76 Schlag 28 rm a 2 und 3 m 
lang), 140 rm Kiefern - loben, Knüppel, Reiſer I. uchenberg, 
Jagen 206e Schlag 94 rm Kloben, Hart- und Weichholz. Hatncden, 
Jagen 20 %a Schlag 1 rm Kieferuböttcherholz, 138 rm Kloben, 
Hart⸗ und Weichholz. 

Mittwoch, den 7. Februar d. Je von Vormittags 10 
Uhr, ebendaſelbſt, Ausgevot Kgl. Brinsk, Jagen 77, 4 105, 
106, 122, Totalität ca. 100 fm Kiefernlangholz I. bis V. Klaſſe. 
Neuwelt, Jagen 118, Durchforſtung 330 Stück e 
I. bis V. Klaſſe mit 205 fm. Buchenberg, Jagen 195 Schlag ca. 
rm Erlen- und Birkenrollen. Brennholz aus vorbenannten Jagen 
683 Kloben, Knüppel, Rei er, Hart⸗ und Weichholz. 

Der Oberförſter. Schuster. 

5203] Im Termin am 6. Februar cr. in Alt⸗Chriſtburg 
kommen zum Ausgebot ca. rm: Eichen: 104 Kloben, 59 Stubben, 
9 Reiſig L 105 Reiſig III. Buchen: 100 Kloben, 58 8 
3 Reiſig I. 320 Reiſig III, Birken: 20 Kioben, Kiefern: 3 
Kloben, 450 Stubben, 100 Reiſig L, 15 Reiſig IL, 250 Rerſtg III, 
aus Gerswalde: Jagen 167, 172, Kunzendorf: Jagen 205, 243, 
Benjee: Jagen 262 und Totl. Buchwald: Jagen 294. 

Alt⸗Chriſtburg, den 29. Januar 1900. 
Der Forſtmeiſter. Wittig. 


Bolzverkauf. 
Montag, den 5. Februar 1900 


Vormittags 10 Uhr, jollen im Kruge zu Bornig aus meinem 

Walde daſeldſt 350 Stück Kiefern⸗Langholz meiſtbietend 8081 

baare Zahlung verkauft werden. 15081 
Bornitz, den 26. Januar 1900. 

A. Kickel, Beſitzer. 


Regierungsbezirk Marienwerder. 
Königliche Oberförſterei Eijenbrüd, Kreis Schlochau. 
Oeffentliche Verſteigerung von rund 3000 km Kiefern⸗Langholz 
am Freitag, den 9. Februar d. Is., im Rn Gaſthauſe zu 
Prechlau von 10 Uhr Vormittags ab: Belauf Ferdinandshof, 
Wegeaufhieb im Jagen 21 (alt 25), 40 (alt 49) und 41 (alt 50) 
500 fm; Belauf Kobbelberg, Schlag in Jagen 72 (alt 87) 660 
fm; Belauf Eiſenbrück, Schlag in Jagen 153 (alt 171) = 350 fm; 
Belauf Halkenbrück, Schlag in Jagen 154 (alt 172) = 1000 fm, 
darunter 80 fm geröthetes Schneideholz; Belauf Wüſthof, Schlag 
in Jagen 200 (alt 215) = 200 fm; Belauf Altbraa, Schlag in 
Jagen 221 (alt 249) 300 fm. Ein 7 5 der Kaufſumme iſt 
im Termine als Angeld zu erlegen. Verkauf in größeren Looſen, 
meiſt ſtärketlaſſenweiſe. In 
Der Königl. Oberförſter Achterberg in Eiſenbrück Weſtpr. 


Königliche Oberförſterei Wodek. 
5202] Am 5. Februar 1900, von Vormittags 10 Uhr ab, 
werden im Gaſthauſe Gr.⸗Wodek für den Lokalbedarf folgende 
Kiefernhölzer: Jagen 119, 142, 189 und Totalität 350 Stück Bau⸗ 
olz III. bis V. Klaſſe, 50 Bohlſtämme ſowie Brennholz nach 


5260] Das nen ferbante Reſtaurationsgebänude in dem 
durch ſeine Naturſchönheiten bekannten und auch von Fremden 


ezirk Sand beet ( 


— nn, 


Vorrath verkauft. 
Oberförſterei Argenan, 
5312] Am 8. Februar, Vor⸗ 
mittags 10½ Uhr, werden in 
Pfeilers Gaſthaus zu Argenau 
folgende Kiefernhölzer verſteigert: 
Baerenberg Jagen 176 Schlag 
1200 Stück Langholz I. bis V. Kl., 
350 Bohlſtämme, 60 Stangen 
I. Kl. Unterwalde. Trockenhieb 
150 Stück Langholz III. bis V. 
Kl., 180 Bohlſtämme, 250 Stang. 
L bis III. Kl. Danach Brenn⸗ 

holz nach Vorrath. 


Holzverkauf. 


Kloben, Knüppel, Reiſer, 


Bauholz, Stangen werd. vom 
1. Februar d. Js. ab im Walde 
Hutta bei Schießplatz Gruppe 
täglich verkauft. 47281 


3935] Circa 200 Feſtmeter 


Pappelnutzholz 


Ale ſofortigen Verkauf, zwei 
ilometer von der Eiſenbahn. 
Kattner, Wilbelmsruh 
bei Vandsburg. 


4854] Großen Poſten 


Nadelholzfaſchinen 


u Selbſterwerbung, iſt im 
Walde, Bahnhof 

teffenswalde, Kreis Oſterode, 
ſehr billig zu haben. Mrozek. 


Schweine. 


4330]. Die jährliche Maſtung 
von ca. 200 Schweinen 


iſt vom 1. Juli ab auf Kontrakt 
für ein Jahr zu vergeben. Mel- 
dungen an 


Dom. Nipkau 
bei Roſenberg Weſtpr. 
Em 
Molkerei⸗Gründung 


oder ⸗Kauf. 


Beabſichtige in milchreicher Ge⸗ 
gend eine Dampfmolkerei zu er⸗ 


Domkauer 


3 


zu kaufen. Gefl. Meldung. werd. 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
4856 durch d. Geſelligen erbeten. 


EE Ba EN] 
4970] Eine gute 


Coko mobile 


wird für Magen Zeit zu mieth. 
geſucht. Meldungen erbittet 
Franz Steiner 
Brauerei 9 ammermühle bei 
Marienwerder. 


4804] Dom. Kl.⸗Lanſen bei 
Rentſchkau verkauft mehrere 
Tauſend Centner gutes 


Roggen⸗ und Weizen⸗ 
Stroh. 


Reflektanten, die eine Strohpreſſe 
ſtellen, wollen ihre Meldungen 
einjenden- 


richten od. eine rentable Molkerei k 


Ariſtides 


Rappe, ſchwerer Oſtpr., und 


ler 


Bleßfuchs, imp. Däne, decken 
in Kl.⸗Ellernitz. 14945 


1899er Seraßella 


offerirt A 6,50 Mk. p. Ctr. [4153 
L. Weile, Hammerſtein Wpr. 


5029] 7 Staten 
Yaicinenftrof 
verkauft ſehr billi 


TCowalsky, Dubielno 
bei Wrotzlawken. 


Brennerei⸗ 
kartoffeln 


offerirt freo. allen Bahnſtationen 

Otto Hansel, 
Bromberg. 12753 
1899er [4486 


Seradella 
Wicke 
Lupinen 


kauft zu höchſten Tagespreiſen 


Max Scherf, Graudenz. 
Dampipilug 


weimaſchinen⸗Syſtem, mit allem 
ubehör, comp., ſteht wegen 
Gutsauftheilung billig zum Ver⸗ 
kauf. Nähere Auskunft ertheilt 
O. Schwarz, Argen au, 
Provinz Poſen. [4870 


Zi Faulen gesucht, 
4974] Iulänbiiche, aweifconittige 
Rothlleeſaat 


auft 
Guſtav Jaquet, Inſterburg. 


Kaufe jeden Poſten ein⸗ 
jährige, grüne 


Korb⸗Weiden und 
Stöfe, 


Meldungen werden brieflich mit 
d. Aufſchrift Nr. 5209 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Marder⸗, Illis⸗, 
Fuchs⸗ dahsfelle 


kauft 
9. M. Hausmann, Freyſtadt 
Weſtvreußen. 


Fabril⸗Kartoffeln 


kauft geg. jof. Kaſſe auf jo 
— gr ieferung [525 
», Eckstein, Neidenburg. 


Dumm m er 


mit af 2 En A a N 


Gute 114947 


Shfartofeln 


derkäuflich in Kl.⸗Ellernitz. 


Eſzlinſen 
at wieder abzugeben à TCentner 
6 Mk. ab Station Sehlen [5255 
Dom. Tucholka bei Kenſau. 


Mais ſchrot 
Gerſtenſchrot 
Roggen⸗ u. Erbsſchro 


in guten Qualitäten, offerirt 
pilligſt 14501 
Carl Florian, Garnſee. 


Sghrotmihle 


Patent Albion, für Göpelbetrieb, 
iſt N Einführung v. Dampf⸗ 
betrieb billig zu verkaufen in 

14946 


Kl.⸗Ellernitz. 


Füchſe, gute Paſſer, 5“ gr 10 u. 
11 Jahre alt, für 800 
auch geritten, 


Rappwallach 


2* groß, 7 Jahre alt, 1 
ritten auch gefahren, für 500 Mk., 


dunkelbraun. Wallach 


4 Jahre alt, 5“ gr., Trakehner 
Abſt., geritten u. gefahren, für 
900 Mark, älteren, dunkelbraun., 
hannoverſchen 


Zuchthengſt 


4¼“ gr., ſtets gekört, für 500 Mt. 
Auf Anmeldung Wagen Bahn⸗ 
hof Strasburg. 


4881] Ein Paar 


Jucker 


Stuten, 5- und 6jährig, brann, 
edle und ſchneidige Gänger, 
verkäuflich. 


W. Guth, Barloſchno Wpr., 
Bahnhof Czerwinsk. 


Sprungfähige u. jünger 


Norkſhire⸗Eber 


Thierärztl. Lorenz geimpft. 
Verſandt unter Garantie 
tadelloſer Ankunft! 
v. Winter - Gelens - Culm. 


4 tragende, 2jährige 
Sterken 


mit guten Formen, verkauft 
A. Friedrich, Gr.⸗Lichtenau, 
Kr. Marienburg. 
Daſelbſt gut erhaltene 


Häckſelmaſchine 


für Dampf⸗ und Göpelbetrieb, 
zu verkaufen. 


Die 
1 A fi 
| 
über 21 Bullen im Alter 
von 9 bis 16 Monaten aus 


der hieſigen Original Holländ. 
Stammheerde findet am 


Dienſtag, d. 20. Febr. d. J., 


Mittags 1½ Uhr, 

in Heinriettenhof ſtatt. 

Heinriettenhof liegt einen 
Kilometer vom Bahnhof 
Pr.⸗Eylau der Ditprenf. 
Südbahn. 14203 

Fuhrwerke zu den Zügen 
von Proſtken und Königs⸗ 
berg werden am Bahnhof ſein. 

Verzeichniſſe werden auf 
Wunſch geſandt. 

Die Bullen ſind mit Tuber⸗ 
kulin geimpft und haben nicht 
xeagirt. 


Valenlinl, 


Mitglied der Oſtpreußiſch. 
Heerdbuchgeſellſchaft. 


ei: 


Deckhengſt 


1,71. m groß, hellbraun imit 
Bläſſe und 4 weißen Füßen, zum 
2. Mal getört, Ajährig, flotter 
Gänger, fromm; 


Rappwallach 


1,71 m groß, ſtark und ſehr 
ängig, Gjährig, ſtehen, weil 
iberzählig, vreiswerth zum Ver⸗ 
kauf. Beides ſind Warmblüter 
und gefahren und geritten. 
Reflektanten wollen ſich melden 
bei 15169 
F. Thomas, Braunsberg Oſtpr., 
Logenſtraße 358. 


4843] Ein ſchwarzbrauner 


Wallach 


6 Jahre, 3“ groß, geritten und 
gefahren, iſt, weil überzählig, 
billig zu verkaufen in 
Dom. Eichenau per 
Heimjoot, Kreis Thorn. 
Ebendaſelbſt ſind einige aus⸗ 
rangirte 


Arbeitspferde 


verkäuflich. 
2 junge, 5 und 6 Jahre alte 


ferde 


find ſofört zu verkaufen. Meld. 
werden brieflich mit der Aufſchr. 
Nr. 5091 durch den Geſelligen 
erbeten. 


* N 
Züchtung, wers 
den 5—ti ner. ER 
Wochen alt, X 
Ferkel, der Exit, iederzeit 
abzugeben, bei Ahnabme von 
5 Stück ſende fr. jeder Bahn⸗ 
ſtation. 12861 
E. Baltzer, Vorw. Moesland 

ver Gr.⸗Faltenau Wpr. 

4965] Vier ältere, noch gut 
brauchbare 


Arbeitspferde 


find verkäuflich in 
Dom. Gr.⸗Uszez b. Culm Wpr. 


Eber und Sauen 


jeden Alters, von aus England 


ernd geſunde 


hat jeder Zeit abzugeben [4953 
Fr. Fiſcher, Roppuch 
bei Pelplin. 
5226] Verkaufe bill. einen gut. 
Vorſteh⸗Hund 
im 4. Felde, ſtammt von eingetr. 
Eltern her. Meldg. an Förſter 
G. Bartſch, Falken horſt bei 
Lianno, Kreis Schwetz. 
5247] Verkaufe ſehr ſcharfe 


Tekelhündin 
1¼ Jahre alt. 


A. Klemm, Ober⸗Inſpektor, 
Jatobsdorf bei Firchan Wpr. 


Vernhardiner! 


Vier ſchwarz u. weiß gefleckte, 
kurzhaarige, ſechs Wochen alte 
Hündinnen hat wieder abzugeb. 
H. Guttzeit, Oſtrometzko Wpr. 
5049] , Suche jofort tadelloſen, 
ſprungſähigen 


Bullen 


Holländer oder Oſtfrieſe. 
Scheunemann, Damerau 
b. Prechlau. 


hat zu verkaufen 

R. Sielmann, 
Pruppendorf bei Altfelde. 

5164] Ca. 30 ſchöne 


Läuferſchweine 


verkauft 
Ritterg. Germen b. Kl.⸗Tromnau. 


Abſatzferkel 


der großen, weißen Edelſchwein⸗ 
raſſe, nach Lorenz geimpft, das 
Paar zu Mk. 30, hat wieder ab⸗ 
. Dom. Myslenecinek 
ei Bromberg. 12407 


120 gute ſtarkfe 


tragende Mutterſchafe 


von denen 60 Stück ſchon ge⸗ 
lammt haben, 


150 Jährlinge n 4 St. 
Orforddown⸗Vöcke 


mächtig ſtark, alle mit voller 
Wolle, verkauft preiswerth. Pr. 
bei Beſichtigung 155 
Hermann König, Viehgeſchäft, 
Freyſtadt Wenpr. 


4879] 3 bis 4 hochtragende, 
ger nr 


Galanterie⸗, Glas⸗ 


d. gr. frühreifen 
Norkſh.⸗Raſſe, 
27jährige, dau⸗ 


importirten Thieren der Hort | bürdung in meinem Geſchäfte zu 
ſhire⸗Vollblut⸗Raſſe ſtammend, verkaufen oder auch einen Fach⸗ 


Dänische 


Zuchthengſte 


>= reinblütig, theils im⸗ 
portirt, theils hier ge⸗ 
zogen, vollkommen akli⸗ 
matiſirt, ſtellt zum Ver⸗ 
kauf unter günſtigen 
Bedingungen [2972 
Luther, 
Abſcherningken, 
Stat. Bokellen, Poſt 
— Trempen. 
5307] Preußhof p. Oſterode 
Opr. hat 25 bis 30 Stuck 5 vis 
6 Monate alte Läuferſchweine 
zu verkaufen. 


51311] Eine hochtragende 


innerhalb 8 Tagen kalbend, bat 
zu verkaufen Preuß, Kamin 
per Jablonowo Weſtpr. 


are nd 
Geschäfts-Verkäufe. 


Gute 


Gaſtwirthſchaft 


maſſives Wohnhaus nebſt 
Saal, Laden u. Nebenräume, 
Scheune, 3 Ställe, 45 bis 50 
Morgen Land, guter Boden, 
Preis 40000 Mit., Anzahlung 
ca. 15000 Mk., fojort oder 
ſpäter zu verkaufen. 


Paul Friebel, Putzig Wpr. 


Mein ſeit vielen Jahren mit 
beſtem Erfolge betriebenes 


Porzellan⸗ und Spiel⸗ 
waaren⸗Geſchüft 


bin ich willens, unter gün⸗ 
ſtigen Bedingungen zu ver⸗ 
kauſen. Zur Uebernahme 
genügen 8⸗ bis 10000 Mark. 
Hermann Citron. 

4994] Suowrazlaw, 
13291 Circa 7800 [_J-Deter 

5 Grundſtück 
mit gr. maſſ. Schuppen, Dampf⸗ 
abr West Speicher, in Fabrik ⸗ 
tadt Weſtpr. belegen, Eiſenbahn, 
zweiſeitig ſeeſchiffbare Ufer, zwei 
Straß nausfahrten, für jede ge⸗ 
werbliche Anlage geeignet, preis- 
werth zu verkaufen. Auskunft 
auf Meldung. sub J E. 687 an 
Haasenstein & Vogler, A.-G., 
Königsberg 1. Pr. 

Ich bin willens, meine 3 km 
von Gneſen gelegene 


Siegelei 
beſtehend aus 2 Feldöfen, den 
nöthigen Schuppen und ganz 
neuen Wirthſchaſts⸗Gebäuden mit 
117 Morgen Land wegen Ueber⸗ 


mann mit 15- bis 20000 Mark 
als Kompagnon 


zu nehmen. Derſelbe muß aber 

die Ziegelei ſelbſt beauffichtigen. 

Th. Strutz, Brunnenbaumeiſter, 
Kawiary bei Gneſen. 


Mein Baus 


in Stadt Weſtpr. von 4000 Ein⸗ 
wohnern, in welchem außer 
einigen anderen rentablen Be⸗ 
trieben auch Bier ⸗Ausſchank, 
bin ich willens, unter günſtigen 
Bedingungen bei mäßiger Au⸗ 
zahlung zu verkaufen. Das Lo⸗ 
kal, in dem ſich der Bier⸗Aus⸗ 
ſchank befindet, eignet ſich zur 
Einrichtung eines Material- 
waarengeſchäftes. Außer dieſem 
Laden nebſt geräumiger Woh⸗ 
nung bringt das Haus 1350 Mk. 
Miethe. egend verkehrsreich. 
Meldungen werden brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 5213 durch d. 
Geſelligen erbeten. 


Meinen Gaſthof 


mit ungefähr 55 Morgen gutem 
Boden und Wirthſchaftsgebäude, 
will ich krankheitshalber mit od. 
obne Land bei geringer Anzahl. 
verkaufen. Habe ſelbigen 25 en 
im Bejib. 1312 
Eduard Draheim, 
Vandsburg. 


Feine, Eriften. 
51381 Ein flottes 


Kolonialwaarengeſchäft verb. 
mit Deſtillation 
guter, feſt. Kundſchaft, 30 Jahre 
in einer Hand, iſt anderer Unter⸗ 
nehmen halber ſofort zu ver⸗ 
kaufen. Umſatz 120000 Mark. 
Zur Uebernahme ſind 30000 
Mark erforderlich. Nähere Aus⸗ 
kunft ertheilt 
Max Marotzke. 
Bütow in Pommern. 


Beabſichtige mein alleinſteh., 
in der Nähe des Schießpl. Arys 


gelegenes . 
Gaſthaus 


verb. m. Landw. u. einer Sitz⸗ 
ſtelle, beſ. Umſt. weg. aus freier 

and bei 6000 Mk. Anz. zu verk. 

teld. w. br. mit d. Aufſchr. Nr. 
5234 durch den Geſelligen erbet. 
Gaſth. m. Reſtaur, Kegelb., i. gr. 
Kirchd., ca. Seelen gr., 
wo Woch. ,Vieh⸗ u. Zahrm. abg w., 
Bahnh.⸗Str., jährl. P. 1200 Mk., 
ſof. 3. verp. d. Jasnoch, Kleſchkau, 
Bhnſt. Piſchnitz. Briefm. erbeten. 


Ein Gaſthaus 


ſeltene Brodſtelle, krankheitshalb. 
verkäuflich. Meldung. unt. K. K. 
poſtlag. Seeburg. 15069 
Verkauf. Ländl. Beſitz. u. Güt., 
ſtädt. Grundſt., Gartenbeſ. Hotels, 
Gärtnereien, aſth., Garten⸗ 
etabl., Bäckereien off, b. kl. Ana. 
u. günſt. Beding. S. Szapanski, 
Thorn, Geritenitraße 10. — 
4633] Ein nachw. rentables 


Schneidemühlen⸗ 
Etabliſſement 


konkurrenzlos, ſowie eine 


Mahlmühle 


mit bedeutender, ſtetiger Waſſer⸗ 
kraft, flotter Betrieb, in günitig. 
Lage, wegen Aufgabe des Ge⸗ 
ſchäfts unt. ſehr günſtig. Beding. 
zu verkaufen. Bei Beld. genügt 
eine Anz. v. 25000 Mk. Ausk. 
erth. Th. Mirau, Danzig, 
Langgarten 73. 

4980] Meine - 

zwei Grundſtücke 
in Marggrabowa, von einem 
ca. 5 Morgen großen Obſtgaxten 
umgeben, außerdem noch 10 ½ 
Morgen gutes Ackerland, beab⸗ 
ſichtige ich ſo bald wie möglich zu 
verkaufen. Frau Julie Da⸗ 
nielezick, Marggrabowa. 


77 VI EL TUCH 
Ein Ziegeleigrundſtück 
10 Morgen Land und Wohngeb., 
in einem großen, aufblühenden 
Orte, iſt ſofort für 12000 Mark 
bei 3000 Mark Anzahlung zu 
verkaufen. Meldungen werden 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
4309 durch den Geſelligen erbet. 


Gelegenheitskauf. 


Ein ſchönes Renten⸗Grund⸗ 
ſtück, ca. 1 Hufe groß, durch⸗ 
weg kleefähiger Boden, iſt mit 
ſämmtlichem lebenden und todten 
Inventar und noch reichlicher 
Ernte ſofort zu übernehmen. 
Meldungen unter Nr. 90 poſtl. 
Wiersbau Opr. erbeten. [4977 


Czersk an der Ostbahn. 


Ein Gaſthaus m. Koloniat⸗ 
waaren⸗Geſchäft am Markt f. 
45000 Mark, ein Gaſthaus m. 
Kolonialwaareu⸗Geſchäft für 
33000 Mk., Anzahlung nach 
Uebereinkunft, habe ich zu ver⸗ 
kaufen. [4310 
J. Manikowski, Czersk Wpr. 


5067) Ich beabſichtige mein 


Grundſtück 


Gutſch Nr. 1, mit lebendem und 
todt. Inventar unter ſehr günſt. 
Bedingungen zu verkaufen. Daſſ. 
iſt in der Marienwerderer Nied. 
belegen, hart an der Chauſſee, 
iſt 35 Hektar, 36 Ar gr., durchw. 
Weizenboden, in guter Kultur, 
ſämmtliche Gebäude 10 Jahr alt. 


arte l 
Gutſch per Schadewintel, 
Bahnſt. Rachelshof. 
Eine gute 


Bäckerei 


auf dem Lande Umſtände halber 
billig zu verkaufen. 14557 
H. Siebert, Elbing, 
Innerer Mühlendamm 22. 


Ein ſehr gut eingeführtes 


Deſtillations⸗Geſchäft 


mit Ausſchauk 


iſt in beſter Lage der Stadt 
Graudenz wegen anderweit. 
Unternehmungen billig zu ver⸗ 
kaufen. Meldungen werden brfl. 
mit der Aufſchrift Nr. 4553 
durch den Geſelligen erbeten. 


Meine Bäckerei 


welche ich ſeit 1867 betreibe, will 
ich Alters halber verkaufen. Das 
Grundſtück beſteht aus Wohnhaus, 
Backhaus, Speicher, Pferdeſtall, 
Wagengelaß und verſchiedenen 
Stallungen. Das Wohnhaus hat 
8 Zimmer, davon die Hälfte ver⸗ 
miethet werden kann. Die Bäckerei 
iſt bequem mit Unterzug, Doppel⸗ 
Ofen, Dampfkeſſel und Waſſer⸗ 
leitung, wozu auch eine voll⸗ 
ſtändige Badeeinrichtung gehört, 
1884 neu erbaut. 

Der jährliche Umſatz iſt nach 
Büchern genau nachzuweiſen. Der 
Preis beträgt inkl. aller Bäckerei⸗ 
Utenſilien u. Maſchinen, 6 Leute⸗ 
Betten und Leute⸗Möbeln Mark 
40000, Anzahlung Mk. 20000. 

Memel, im Januar 1900. 
3846] W. Schlaffhorſt. 


PEPE 
5294] Die dem Herrn Guts⸗ 


beſitzer August Leinveber 
gehörigen Beſitzungen Große 
Krebs mit dem Vorwerk 


„Semmler“, beſtehend aus ca, 
1500 Morgen Acker u. Wieſen, 
ſehr guten Wohn- und Wirth- 
ſchaftsgebäuden, einer ziegelei 
und vorzüglichem lebenden und 
todten Inventar, ſollen im Termin 


Montag, den 19. Februar 1900 


von Vormittags 10 Uhr ab 
in Groß⸗Krebs an Ort u. Stelle 
im Ganzen oder in einzelnen 
Theilen unter günſtigen Bedin⸗ 
ungen verkauft werden. Re⸗ 
Kekkanten erbalten auch ſchon 
vor dem Termin Auskunft bei 

S. lum in Marienwerder. 


HGeſchäftsverkauf. 


Mein ſeit ca. 50 Jahren mit 
beſtem Erfolg betriebenes Tuch⸗, 
Manufaktur⸗ und Modewaarens 
Geſchäft will ich Fortzugs halber 
unt. günſt. Bedingung. verkaufen. 
J. Friedlaender. Röſſel. 


Günstiger Gelegenheitskauf! 


Das in beſter Lage von Schlochau befindliche 
Fiehn'ſche Grundſtück 


auf welchem zur Zeit Schloſſerei betrieben wird, gelangt 
am 24. März 1900, Vormittags 10 Uhr 
vor dem Königlichen Amtsgericht Schlochau 


zur öffentlichen Verſteigerung. 


15170 


Infolge ſeiner Lage vis-A-vis dem Amtsgericht 
und mit Rückſicht auf den zugehörigen ſchönen Garten eignet ſich 
das Grundſtück auch zur Einrichtung von Geſchäftstokalen. 


Hypotheken geregelt. 


Auzahlung gering. 


Sichere Exiſtenz. 

M. Sattlerei mit bedeutender 
Kundſchaft, Wohnhaus, Stall 
und Garten, bin ich willens, 
wegen Umzug vg 1. April 
billig zu verkaufen. Bewerber 
wollen ſich möglichſt bald melden 
bei Frau Sattlermeiſter Grütz⸗ 
macher in Lottin. [3779 


52771 Meine ſeit ca. 30 J. beit. 


Schaukw., verb. m. Manuf.⸗ u. 
Materialw., m. ca. 5 Mg. Gartl., 
and. Unternehm. h. b. kl. 77777 
E. verkaufen. . Daniel, 
chwarzenau Weſtpr. 


Mein Nittergut 


mit 840 Morgen Land, Brauerei 
und Waſſermüble, bin ich willens, 
preiswerth zu verkaufen. Käufer 
wollen ſich an mich wenden. 

H. Ploetz, Bogguſch 
4206] per Sedlinen Weſtpr. 


Mein Grundſtüäck 


Rauden bei Pelplin, 72 Hektar 
groß, 4 Kilometer ab Zucker⸗ 
labrit und Bahn, von zwei 
Chauſſeen durchkreuzt, Boden 
I. Klaſſe, will ich krankheits⸗ 
halber verkaufen. Laskowska, 
Gutsbeſitzerfrau. [5233 
MeinͤKruggrundſtück 
dicht an der Chauſſee und am 
Walde gelegen, beſtehend aus 
Gaſtſtall, Scheune nebſt 12 Mrg. 
Acker, darunter auch Wieſeu, 
will ich ſofort billig verkaufen. 
Gaſtgebäude iſt neu erbaut. An⸗ 
zahlung 4. b. 5000 Mk. G. Ko⸗ 
riath, Gaſtw., Neu⸗Borowen, 
Kreis Neidenburg Opr. 15231 
D 


Yhühlengrundiid 
ühlengrundſtück. 

Ein in einer Kreisſtadt Dpr. 
in getreidereicher Gegend geleg. 
Mühlengrundſtück, beſtehend aus 
einer Dampfmühle und einer 
Windmühle, großem Speicher, 
2 Wohnhäuſern, ſehr groß. Wirth⸗ 
ſchaftsgebäuden, Dampfmühle 
mit den neueſten Maſchinen ver⸗ 
jeben, ſoll wegen Krankheit des 
Beſitzers unter ſehr günſtigen 
Bedingungen verkauft werden. 
Anzahlung 18- bis 20000 Mark. 
Meldungen werden brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 4743 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Günſtiger 


Grundſtückskauf! 


In pommerſcher Kreisſtadt ſoll 
ein Stadtgrundſtück von ca. 300 
Morgen, mit vollem Jar 8 und 
Wirthſchaftsinventar, für 82000 
Mark ſofort verkauft werden. 
Theilweiſe Weizenboden. Molke⸗ 
rei und Stärkefabrikanſchluß. 
Meldungen von Selbſtkänfern 
werden brieflich mit der Auf⸗ 
ſchrift Nr. 4863 durch d. Geſell. 
erbeten. 


Günftige Gelegenheit 


zum Erwerb einer beſtrenom⸗ 
mirten, rentablen Choko⸗ 
laden und Conſitürenfabrik. 
Nur Selbſtreflektanten wollen 
Meldungen mit Mittheilung ihrer 
perſönlichen Verhältniſſe brief⸗ 
lich mit der Aufſchrift Nr. 4725 
durch den Geſelſigen eiuſenden. 


4919] Mein in beſter Lage be- 
findliches 


Ecfgrund ſtück 


u jedem Geſchäft paſſend, beab⸗ 
chtige ich zu verkaufen oder zu 
verpachten. Beim Verkaufgünſtige 
Zahlungsbedingungen. 

H. S. Gottgetreu, Czarnikau. 
PPP .. 
Gute Brodſtelle! 

Ein aut eingef. Materialw.⸗ 
Geſchäft mit Mehlhandlung, 
5 Minuten vom Bahnhof, Ort 
2000 Einwohner, m. Kirche, hart 
a. d. Chauſſ. (Wyr.), bin ich will, 

u verpacht. evtl. preisw. z. verk. 
Fr., maſſ. Geb., 1 Mrg. Gartenl. 
Meld. v. Refl. w. brfl. m. d. Auf⸗ 

4130] Einige gute alte, 

Material⸗Geſchäfte 
mit voll. Konſens u. Ausſpannung, 
hier, u. mehr. ländl. Gaſtwirth⸗ 
ſchaften mit auch ohne Land zu 
verkauf. H. Siebert, Elbing, 
Innerer Mühlendamm 22. 


190000 Mik. Umſatz. 


Ein nachweislich ſehr rentabl. 
Eiſen⸗ Kolonial, it. 
Wagren⸗Geſchäft 


in Provinzialſtadt Oſtpreußens 
iſt anderer Unternehmungen we⸗ 
gen zu verkaufen. Erforderliches 
Betriebs kapital 30000 Mark, 
Anzahlung 15⸗ bis 20000 Mark. 
Meldungen werden brieflich mit 
der Auſſchrift Nr. 2733 durch d. 
Geſelligen erbeten. 


Grundſtücks⸗Verkauf 
3891] Ein maſſives Wohnhaus 
mit großem Hofraum und Re⸗ 
miſe, zu jeder Werkſtätte ſich 
eignend, iſt Fortzugs halber zu 
verkaufen. 

Ottilie Reich Wwe., Dirſchau. 


Günftiger Gutskauf. 


Ein ca. 12 Hufen große Gut 
im beiten Theile Maſurens, ſehr 
günſtige Lage, faſt durchweg 
Weizen- und Rübenboden, gutes 
Wieſenverhältniß, mit reichlich. 
lebenden und kodten Invent., 
ſoll Umſtände halber ſofort oder 
zum Frühjahr preiswerth ver⸗ 
kauft werden. Anzahlung 25⸗ 
bis 30000 Mark. Gefl. Anfrag. 
unter B. N. 772 an Haasenstein 
& Vogler, A.-G., Königsberg i. P 


N = 
Ein Putz⸗ u. Kurzwagrengeſch. 
größt. a. Platze, iſt and. Unter⸗ 
nehm. weg. preisw. z. verk. Meld. 
zu richten an Ottilie Krüger, 
Margonin. [3399 
Beabſ. als Selbſiverk. m. 
Villengrundſtück und 
Einwohnerhaus . 
ca. 19 Morg. Land, gut. Bod., Ya 
Stunde v. Oliva, ½ Stunde v. 
Zoppot entf., Gebd. faſt neu, ſehr 
paſſ. für penſ. Beamte od. Rent. 
z. vf. Meld. unt. W. poſtlagernd 
Wit tſtock bei Oliva. 15299 
5149] Ich beabſichtige mein jeit 
25 Jahren in Danzig mit gutem 
Erfolg betriebenes 


Eiſeuwaaren⸗Geſchüft 


mit auch ohne Grundſtücke, 
wegen dauernder Krankheit zu 
verkaufen. Reflekt. mit einem 
disponiblen Vermögen wollen 
ſich unter Chiffre 100 poſtlagd. 
Danzig melden. 
Oliva. 
5300] E. rent. Hausgrundſt., 
i. gut. Zuſt., m. mehr. Bauplätz., 
Stall. u. Gart., z. jed. Geſch. paſſ., 
zu ein. ſolid. Pr. w. Fortzugs zu 
verkaufen. Meldung unt. D pof . 
lagernd Wittſtock bei Oliva. 


Grundſtücks⸗ 


Ankauf. 
Grundſtück, 100 bis 300 Morgen, 
wird zu kaufen geſucht. 
Erich Lange, Bromberg, 
Holzhofſtr. Nr. 4. [4649 


Brennereigut 


mit 70000 Mark Anzahlung zu 
kaufen geſucht. Meldungen von 
Beſitzern ſelbſt werden brieflich 
mit der Aufſchrift Nr. 5188 d. 
den Geſelligen erbeten. 


fir 


Eine gut gehende 


Reſtauration 


mit Frühſtückslokal, in Königs 
berg i. Pr., iſt anderweitiger 
Unternehmungen wegen ſofort ab« 
zugeben. Zurllebernahme werden 
ca. 1000 Mark erforderlich ſein. 
Gute Brodſtelle für Aufänger. 
Meldungen werden brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 4626 durch den 
Geſelligen erbeten. 

5335] Die mit großem Erfolg 
betriebene 


Maler und Dampf⸗Mahl⸗ 
und Schneidemühle 


mit 84 Mrg. fein. Acker u. Wieſ., 
ſoll vom April d. J. verp. werd. 
und können ſich Pächt. hier meld. 
Grommelt, Mühle Kalliſten 
per Reichau Oſtpr. 


die Wirthſchaft 


Neu⸗Reiſchwitz, hart an der 
ſehr belebten Neuſtadt⸗Krockower 
Chauſſee gelegen, 14 Kilometer 
von Neuſtadt Weſtpr., mit zuge⸗ 
börigen 12 Morgen Ackerland 
und 12 Morgen Wieſen, recht 
gute, neue Gebäude, ſich zu jed. 


Geſchäft eignend, da die Umge 
gut bevölkert iſt, iſt zum 1. 
April d. J. 


anderweitig zu ver⸗ 
pachten. 15095 
Dominium Tillau, 
Poſt Kl.⸗Dommatau Weſtpr. 


Suche mit 1200 Mark eine 


Haſtwirthſchaft 


auf einem Dorfe oder kleines 
Hotel in der Stadt zu pachten. 
Meldungen werden brieflich m. 
der Aufſchr. Nr. 5195 durch den 
Geſelligen erbeten. 

Suche Mühle mit ausreichend. 
— und guter Kunden⸗ 
müllerei ſofort oder ſpäter zu 
pachten. Meldungen w. brie 
mit der Aufſchr. Nr. 4692 durch 
den Geſelligen erbeien. 

Ein Gut wird zu pachten od. 
kaufen geſucht, womöglich mit 
Jagd u. Fiſcherei, wo vorläufig 
12000 ark zur Uebernahme 
genügen. Ausfübrl. Offert. sub 
K. H. an Haasenstein zus 
A.-G., Grimma i. 8. [5302 


— nm W—̊ 


die in unserer Fabrik täglich entstehen, geben, um damit zu räumen, spottbillig ab 
Muster davon sofort franko. 


Tuch-Reste =" 


Einzige Tuchfabrik Deutschlands, die ihre Fabrikate direkt 
an Privatleute versendet. 


Schneidermeister, welche gern bereit sind, Anzüge anzufertigen, ohne dass der Stoff von denselben ms 
76: 


nommen wird, weisen an jedem grösseren Platze nach. 


Q— uetſchen Obſtweine 
Apfelwein, Johannisbeerwein 
Heidelbeerwein, Apfelſekt, mit 


3759] Wir zeigen hierdurch an, daß wir 


Herrn Louis Badt, Königsberg i. Pr., 7923 
unfere Generalvertretung für die Provinz Oſtpreußen u. den 
Alleinverkauf unſerer Mähemaſchinen und Pferderechen auch 
je — Sn der Weichſel gelegenen Theil von Weſtpreußen über⸗ 
ragen haben. 
Herr Badt wird auf gefl. Anfragen mit billigſten Preiſen und 
weiterer Auskunft über unjere rühmlichſt bekannten Fabrikate, als 
Drillmaſchinen „Saxonia“ in allen Spurbreiten von 
1½ bis 4 Meter, 
Drillmaſchinen „Bernburgia“ mit verſtellbaren Schub⸗ 
rädern, ohne Räderwechſel, 
Hackmaſchinen für Getreide und Rüben, 
Düngerſtreuer, Mähemaſchinen, Pferderechen und 
Rübenheber 
gern zu Dienſten ſein. 


W. Siedersleben & Co., Bernburg. 
3293308008559985599899 


2 Hermann Laass & 00. 


Maſchinenfabrik u. Eiſengießerei 
Magdeburg ⸗Aeuſtadt, 


empfehlen ihre mehrfach mit Staatsmedaillen und 
Geldpreiſen prämiirten 13518 


Germania ⸗Drillmaſchinen 


2 5 erſten een mann, 
ür Mais, npie t Keltere 3 


Hafer, Getreide ze. 


nach nebenſtehender Abbildung, 
liefert billigſt die 12442 


Maſchinenfabrik um Mühtenbauanſtalt 
R. Daniel, 


Bernau bei Berlin. 


Auch übernimmt obige Firma 
Neu- und Umbauten kompl. Mühlen⸗ 
aulagen nach autom. Syſtem 
aller Art, 


“ih. Bühlmann, Bromberg. 


NÄHRSTOFF HEYDEN ] 22:32: 


or. med. Lausers 
= Idealmagenligueur 


„Momox“ 


iſt äußerſt appeiit⸗ Di 
auregend, befördert 
umgemein die Ver⸗ 
dauung, wirkt erwär⸗ 
mend und erfriſchend 
auf den Geſammt⸗ 
org auismus. 3223 


Furs per Fliſhe! Ni. 


Verſaudt nur gegen 
Nachnahme und nicht 
unter 3 Flaſchen. 
Wiederverkäufer überall 
geſucht. Zu beziehen 
durch das Verſandhaus 


Generat⸗- Vertreter 


mit gereinigten neuen Federn 
bei Gustav Lustig, Berlin S., 


8 Prinzenſtraße 46. Preisliſte koſtenfrel. 
g en j Appetitanregend. — — Ber” Diele alle 6 u > 
9° und 12° breit, in jeder Reihenanzahl, Eminentes Kräftigungsmittel sür Schwäch- — Th. 4 Lauser, 15 
liche, Kinder, Magere, Blutarme, Reconvalescenten, Appetitlose u. 8. w. Feinſtes Regensburg. \ 


Drillmaſchinen, Löffel⸗ und 
Schöpfradſyſtem, 


in jeder Spurbreite und Reihenanzahl, 


Hand⸗Drillnaſchinen für alle Sämereien. 
5 Preisgekrönte 
Univerſal⸗ 


Patent⸗Kaiſer⸗ 
Hack⸗Maſcine. 


Einſtimmig glänzende 
und lobend lautende 
Gutachten. Nachweis⸗ 
lich einz. Maſchine, 
welche allen Anfor⸗ 
> derungen entſpricht. 
Für die Geſammtleiſtung beim Behacken von 
Getreide und Rüben den höchſten Preis von 
500 Mark und einen zweiten Preis von 200 Mark 
für Behacken von Rüben von der deutſchen Land⸗ 
wirthſchaftsgeſellſchaft erhalten. 


Slänzende Zeugniſſe. Preisliſten gratis. 


8383993395389098998 
eee 


Kr af tquelle für körperlich und geistig stark Angestrengte. 
Täglich 2-4 gestrichene Kaffeelöffel voll, am besten in Cacao, bewirken 
starke Steigerung des Appetits, der Kräfte und bel stillenden Frauen 
Vermehrung und Verbesserung der Milch. Dementsprechend nehmen 
auoh die Säuglinge viel schneller an Gewicht zu, sobald die Mutter 
NÄHRSTOFF HEYDEN geniesst. 


NÄHRSTOFF HEYDEN 


ist ein aufgeschlossener Eiweiss- 
stoff, der keinerlei Verdauungs- 
arbeit mehr beaarf, sondern direkt 
resorbirt, direkt zur Bildung von 
Blut und Muskelsubstanz ver- 
werthet wird. 


Erhältlich in Apotheken 
und Drogen- Bandlungen, 


Chemische Fabrik 
von HEYDEN 


9 = Radeheul-Dresden. 


Deulſche Benedichine-Pignene- Fabrik 


Friedrich & Co., 


Waldenburg, Schleſien 


empfehlen ihre anerkannt vorzüglichen, 
weltbekannten, vielfach prämiirten 
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Drittes Blatt. 


Graudenz, Mittwoch! 


Meiſter Gille. [Nachdr. verb. 
Dem Leben nacherzählt von B. W. Zell. 


Die unglaubliche Genügſamkeit des Meiſter Gille ließ 
Rührung und Neid zugleich in mir aufſteigen. Er 
wohnte im feuchten Kellerloch, das ſo zu ſagen mit Lumpen 
tapezirt war, und fand das „fein“ und ſchön — er hatte 
einen Ausbund von Häßlichkeit zur Frau und war geneigt, 
ſie für die Venus von Milo zu halten, wenn er von der 
marmornen Schönheitsgöttin überhaupt etwas wußte, was 
ich bezweifelte. Jedenfalls erſchien ihm ſein Riekchen als 
Urbild aller Vollkommenheit, und Meiſter Gille hatte ſomit 
den idealen Zuſtand höchſter irdiſcher Glückſeligkeit erreicht 
— er nahm die Illuſion als Wahrheit. 

Aus dieſen flüchtigen Gedanken weckte mich die Stimme 
meines Schneiders, der nunmehr von Geſchäften zu ſprechen 
begann und fragte, ob ich denn nicht riskiren wolle, auch 
mal etwas Neues bei ihm zu beſtellen. Sein Schnitt ſei 
ebenſo gut als der jedes Hofſchneiders, und was die Arbeit 
anbelange, ſo würde ich mich ja nun überzeugt haben, wie 
ſauber und accurat fie ſei. Und Riekchen ſah mich heraus» 
fordernd an und ſagte ſtolz: „Er arbeitet prachtvoll, der 
Gille. Alle ſind von ihm entzückt.“ 8 

Ob ſie letzteres auf Mann oder Leiſtung bezog, blieb 
dahingeſtellt. Jedenfalls ſchien es mir, als ob der bärtige 
Mann ob dieſes Lobes aus jo — holdem Munde erröthete. 

Ich für meinen Theil hatte nun zwar gar kein Ver⸗ 
trauen zu ſeinem „Schnitt“, mochte aber den braven Leuten 
den Verdienſt um ſo mehr gönnen, als ich merkte, Meiſter 
Gille betrachtete es als eine Art Ehrenſache, für ſeine 
Kunden auch mal etwas Neues zu arbeiten. So beſtellte 
ich denn einen Hausanzug, obgleich ich augenblicklich keinen 
Bedarf daran hatte. Des Kleinen Antlitz ſtrahlte und auch 
ſeine Hausehre ſah höchſt befriedigt drein. 

Während des wichtigen Geſchäfts des Maßnehmens, das 
der Meiſter mit größter Feierlichkeit beſorgte, ſchweiften 
meine Blicke über das Gewirr des Arbeitstiſches und ent⸗ 
deckten da einen Stoß rothgehefteter Druckſachen, die mir 
recht verdächtig ausſahen. Ohne weiteres nahm ich eins 
zur Hand, und richtig: „Freies Menſchenrecht“ las ich in 
blutigrothen Buchſtaben, das Uebrige konnte ich mir denken. 

„Ei, Meiſter, mit Leib und Seele Umſtürzler?“ fragte 
ich lächelnd. 

„Warum denn nicht?“ fragte er barſch zurück. 
dun, weil Sie ſcheinbar ganz glücklich und zufrieden 
ſind!“ 

„Bin ich auch. Da es aber im Zukunftsſtaat alles noch 
viel beſſer und ſchöner für unſereinen werden ſoll, warum 
ſoll ich nicht mitthun?“ 

„Natürlich, weshalb ſollten Sie nicht! Beſonders, wenn 
ſich das Mitthun vorläufig nur auf das Leſen dieſer Hefte 
beſchränkt. Oder nehmen Sie führende Stellung unter den 
Parteigenoſſen ein, ſind Redner oder gar ſozialer Schrift⸗ 
ſteller — wie, Meiſter Gille?“ fragte ich mit gutmüthigem 
Spott. 

„Fällt mir gar nicht bei,“ entgegnete er pfiffig. „Den 
Mumpitz überlaß ich andern. Nur in die Verſammlungen 
bin ich gegangen, um doch mancherlei zu hören und zu 
lernen, wozu man ſonſt nicht Gelegenheit hat. Seit ich 
verheirathet bin, fällt das fort, da ich Riekchen nicht 
allein laſſen will. Aber die Hefte da habe ich mir geborgt, 
um ihr des Abends daraus vorzuleſen, denn grade für die 
Brain iſt doch Sozialismus und Zukunftsſtaat eine große 
Sache.“ 

„Wieſo denn, Meiſter?“ fragte ich unſchuldsvoll. 

„Na, die Frauen ſollens doch dann viel beſſer haben. 
Sie brauchen nicht mehr zu kochen und zu waſchen, das 
alles beſorgt dann der Staat oder die Verwaltung.“ 

„Und woher nimmt der die Arbeitskräfte?“ 

„Brauchen wir nicht — wird alles durch Maſchinen 
beſorgt.“ 

„So ſo“, meinte ich, konnte aber weiteres nicht hinzu⸗ 
fügen, da Riekchen jetzt unwillig dazwiſchen fuhr: 

„J, Gille, ſo rede doch nicht, was Du nicht verſtehſt! 
Wo werd' ich mir Kochen und Waſchen nehmen laſſen! Und 
mit Maſchinen — na, ich danke! Da wär' das bißchen 
Wäſche bald hin.“ 

„Schad't ja nichts — kann ja!“ beharrte Gille gemüth⸗ 
lich. „Die Verwaltung liefert uns jederzeit ſoviel, als wir 
irgend haben wollen.“ 

„Und wo nimmſt Du das Geld her, das alles zu be⸗ 
zahlen, Mann?“ 

„Geld brauchen wir nicht — 's giebt alles auf Zettel!“ 

„Alſo borgen? Na, ich danke für ſo 'ne Wirthſchaft!“ 
1 nein Riekchen — Geld giebts dann überhaupt 
nich!: 

„Nu hör' aber auf mit dem Blödſinn“, rief ſie böſe, 
den halb getrennten Rock hinwerfend. Ich nahm lachend 
meinen Hut und überließ es dem Meiſter, ſeiner beſſern 
Hälfte die Grundſätze des Zukuuftsſtaates zu entwickeln. 

Wochen vergingen. Der neue Anzug kam, hatte natürlich 
einen ſcheußlichen Schnitt, aber mein kleiner Meiſter be⸗ 
hauptete ſo entſchieden, er ſäße großartig, daß ich garnicht 
wagte, Einwendungen zu machen. Auch über Sozialdemo⸗ 
kratie ſprach ich nicht mit ihm, obgleich es mich reizte, zu 
erfahren, ob er nur die von fanatiſchen Parteiführern ver⸗ 
breiteten Irrlehren in ſich aufgenommen oder den eigent⸗ 
lichen Kern der Sache, der das große Evangelium der 
Menſchenliebe für alle Armen und Elenden in ſich ſchließt, 
recht erfaßt hatte. Nach ſeinen neulich angedeuteten Ideen 
über den Zukunftsſtaat fürchtete ich erſteres, mochte aber 
nicht fragen. Ich wußte, daß der Kleine mißtrauiſch war 
und, wenn dies Gefühl einmal erweckt, grob, abweiſend 
ſein konnte. So gedachte ich denn, bei paſſender Gelegenheit 
dies heikle Thema zu berühren. 

Die aber ergab ſich nicht ſo bald. Meiſter Gille kam 
zwar ab und zu, meine Sachen zum Reinigen und Aufbügeln 
abzuholen, war aber immer wortkarger und würdevoller, 
als ob er etwa geſpannt irgend einem großen Ereigniß 
entgegenſehe. Ich hatte ſo meine Gedanken darüber, die 
dann allerdings auf einer italieniſchen Reiſe, welche ich in 
dieſer Zeit unternahm, weitab von dem kleinen Flickſchneider 
und ſeinem Riekchen ſchweiften. 

Als ich nach vielen Monaten heimkehrte, erforderte 
allerdings der Zuſtaud meiner Garderobe eine ſchleunige 


1. Fortſ.] 


Der Geſellige. 


Berufung Meiſter Gilles. Er kam ſofort, begrüßte mich 
ſo ruhig, als ſei ich niemals fortgeweſen, nahm dann die 
Aufträge entgegen und erſt, als alles Geſchäftliche erledigt, 
ſetzte er ſich in Poſitur, reckte den kleinen Körper auf und 
berichtete faſt barſch: „Na, geſtern iſt auch der Junge an⸗ 
gelangt!“ 

Ich erfaßte nicht ſogleich den Sinn dieſer Meldung. 
Als ich endlich begriff, rief ich erfreut: „Gratulire, Meiſter 
5 Iſt's denn nun des Vaters oder der Mutter Ab⸗ 
i 

„Läßt ſich vorläufig noch nicht überſehen. Jedenfalls 
ein ſtrammer Bengel,“ ſagte er ſtolz. 

Ich reichte ihm eine Cigarre hin und fragte ſo bei⸗ 
läufig: „Getauft wird der ja wohl nun nicht?“ 

„Wie ſo?“ fuhr der Kleine auf. 

„Nun da das im Zukunftsſtaat wegfällt und Sie das 
Kind doch jedenfalls für dieſen Staat erziehen wollen.“ 

„Denk' nicht dran!“ gab er kurz zurück. „Wenns ſo 
weit ſein wird, kann das jeder halten, wie er will. Riekchen 
möchte mich auch ſchön anſehen, wenn ich ihr damit käme. 
Wir ſind in der Kirche getraut, und das Kind wird darin 
getauft, baſta. Uebrigens wollt' ich gerade Sie bitten, ob 
Sie nicht Pathe ſein wollen? Meine Frau hat, ſeit ſie Sie 
das eine Mal geſehen, den reinen Narren an Ihnen ge⸗ 
freſſen und wäre unglücklich, wenn Sie ablehnten.“ 

Ich verbeugte mich tief. Alſo dem Riekchen hatte ich's 
angethan — ſieh, ſieh! Vielleicht nur, weil ich ihrem 
Manne den neuen Anzug anvertraut, den ich nun nicht 
brauchen konnte — jedenfalls fühlte ich mich unſchuldig 
wie Gilles neugeborenes Knäblein an dieſer Eroberung. 
Dann nahm ich in wohlgeſetzten Worten die Einladung an 
und bat nur, mich rechtzeitig von Tag und Stunde zu be⸗ 
nachrichtigen. 

Drei Monate ſpäter brachte der Meiſter mir dieſe per⸗ 
ſönlich. Sie war auf himmelblauem Papier, das eine ver⸗ 
goldete Krone zierte, geſchrieben. 

„Sie haben etwas lange gezögert“, ſagte ich, das Blatt 
behutſam bei Seite legend, was Gille augenſcheinlich mit 
Genugthuung bemerkte. 

„Es war wegen der Kälte — auch war meine Frau 
noch immer nicht recht auf dem Poſten. Aber nun geht's 
wieder und da ſoll auch nicht länger gewartet werden.“ 

Tags darauf ward das Kind in der Kirche zum Heiligen 
Kreuz getauft. Außer mir waren noch eine Nichte Riek⸗ 
chens, ein junges, hübſches Dienſtmädchen, ſowie eine Nach⸗ 
barin der Gilles, ihres Zeichens Feinwäſcherin, Pathen. 
Mein Meiſter hatte es ſich nicht nehmen laſſen, den Spröß⸗ 
ling ſelbſt nach der Kirche zu geleiten, und erſchien noch 
feierlicher als ſonſt in ſeinem ſchwarzen Brautrock mit 
weißer Kravatte, die wohl auch ſchon bei der Trauung gute 
Dienſte geleiſtet haben mochte. So bewegt aber, wie Meiſter 
Gille bei der Taufe ſeines Sohnes, habe ich noch nie einen 
Menſchen im Gotteshauſe geſehen. 

Nach der heiligen Handlung begleitete ich den Täufling 
nach Hauſe, d. h. ich packte uns alle in eine Droſchke. Ich 


wollte doch Frau Rieke beglückwünſchen und ihr zugleich 


ein Sparkaſſenbuch, wenn auch nur mit beſcheidener Ein⸗ 
zahlung, für mein Patheukind übergeben. Die junge oder 
richtiger alternde Mutter empfing uns daheim ebenfalls in 
ihrem beſten Staat. Als ſie das Kind in ihre Arme nahm, 
es glücklich anſchaute und thränenden Auges wieder und 
immer wieder küßte, lag ein ſo verklärter Schimmer auf 
dem gelben, derbknochigen Geſicht, daß ich nicht begriff, wie 
ich die Frau je hatte häßlich finden können. 

Dann blickte ſie zu ihrem Manne hinüber, der ſtolz, wie 
ein ſpaniſcher Grande mit bedecktem Kopf, an ſeinem Schneider⸗ 
tiſch lehnte und die rührende Scene ſcheinbar unbewegt 
beobachtete. 

„Na, Vater“ — ſeit das Kind geboren, nannten ſie ſich 
natürlich Vater und Mutter unter einander —, „war er 
auch hübſch artig in der Kirche?“ 

„Und wie! Nicht gemuckſt!“ entgegnete der kleine Mann 
und ſah dann zu mir hinüber mit einem Blick, der deutlich 
. Natürlich mein e Erziehung! 

iesmal ward es mir nicht erſpart, auf dem hügeligen 
Sofa zu ſitzen, denn als Pathe ihres Sohnes erſchien ich 
Frau Rieke würdig, dieſen Ehrenplatz einzunehmen. Um⸗ 
ſchauend gewahrte ich alsdann eine bedeutſame Veränderung 
in der Kellerſtube. Statt der kleinen ſchmalen Bettlade von 
ehemals war eine ſolche von rieſigem Umfang eingeftellt 
worden, welche faſt die ganze Breitſeite des Raumes ein⸗ 
nahm und mich in ihrer plumpen Form und rohen Arbeit 
an die Arche Noah erin: e:te. Einen Augenblick ſtieg der 
Verdacht in mir auf, Meiſter Gille könne dies Monſtrum 
ſelbſt gezimmert haben — aber nein. Mit ſeinem zwerg⸗ 
haften Körper und den kurzen Aermchen hob er wohl kaum 
eins der Bretter, welche zu den Seitenwänden dieſer patriar⸗ 
chaliſchen Bettſtatt Verwendung gefunden hatten. Dann 
ſah ich mich nach einer Wiege um, ſie war nicht da. Und 
nun ging es mir doch, faſt ungewollt, von den Lippen: 
„Ei, Ihr habt ja eine recht geräumige Wiege für Euer Kind 
angeſchafft — ein ganzes Haus.“ 

Frau Rieke lachte: „Von Wiege war keine Rede, Herr. 
Ich könnte es nicht übers Herz bringen, das Würmchen ſo 
allein liegen zu laſſen, es käme mir ganz verlaſſen vor. 
Wenn ich's nicht neben mir habe, finde ich keine Ruhe, und 
Gille geht es ebenſo.“ (Schl. f.) 


Verſchiedenes. 


— [Humor in der Politik.] Während neulich im Sitzungs⸗ 
ſaale des Reichstages über das Kuppe leigeſetz erregt ver- 
handelt wurde, vergnügten ſich in den Wandelgängen verſchledene 
Abgeordnete an einer Einladung, die Abg. Dr. Hermes an die 
Mitglieder des Bundesraths und Reichstags gerichtet hatte. 
Dieſe „nichtamtliche Druckſache“ hatte folgenden Wortlaut: 
„Dr. Hermes bittet um die Ehre Ihres Beſuches am Freitag, 
den 26. Januar, Vormittags 11¼ Uhr, im Berliner Aqu arium 
zu einem Rundgang durch daſſelbe. Hierbei ſieht man u. a.: 
1) die Wunder des Meeres, 2) den großen Reptilienfonds 
des Aquariums mit allerhand Otterngezücht, Seeſchlangen und 
anderen ſeltenen Reptilien, falls dieſe ſich nicht gerade in ihre 
Höhlen zurückgezogen haben ſollten, 3) einen Affen, in deſſen 
Adern Menſchenblut rollt. Zum Schluß wird die künſtliche 
Fiſchzucht gezeigt, welche in dieſem Inſtitute zu außerordentlicher 
Entwickelung gelangt iſt. Der Lachs iſt hier nämlich vom be⸗ 
fruchteten Ei an bis zum entwickelten Fiſche, ja ſogar geräuchert 
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vorhanden. Auch fehlt der Stör nicht, und gerade jetzt iſt ein 
Exemplar da, das erſt ganz friſch gelaicht hat. Sein Kaviar 
iſt indeſſen nicht für das Volk, ſondern für deſſen Vertreter 
beſtimmt. Darauf gemeinſame Wanderung zum Reichs hauſe, 
von dem nach einer immer noch nicht aufgefundenen Inſchrift die 
Sage geht, daß es — wie der Kaviar — für das Volk ſein ſoll.“ 
Der Einladung folgten andern Tages außer vielen Abgeordneten 
die Staatsſekretäre Graf Poſadowsky und v. Podbielski. 


Preis⸗Courant der Mühlenadminiſtration zu Bromberg. 
28. Januar 1899, — Ohne Verbindlichkeit — pro 50 Kilo. 


Weizen ⸗Fabr. Roggen⸗ Fabr. Graupe Nr. 3 11000 
Gries Nr. 1 14/20 Mehl O 11129) Graupe Nr. 4 1900 
„ „ 2 13020 Mehl 0/1 100 Graupe Pr. 5 | 9150 
Kaiſ.⸗Auszugm. 1440 Mehl 1 „ 98 Graupe Nr. 6 900 
Mehl 500 134% Mehl IL 700 N grobe | 900 
er 00 wß. Bd. 11 00 Commiß⸗Mehl 900 Grütze Nr. 1 9 70 
Mehloogelb Bd. 1080 Schrot 8420 Grüße Nr. 2 | 1120 
utternte 5/00 
Kleie b 4 8 Gerſten⸗Fabr. uttermeh! 5100 
Graupe Nr. 1 13/50 Buchw.⸗Grütz. 116000 
Graupe Nr. 2 |1200|  „ „15050 


Bromberg, 29. Januar. Amtl. Handelskammerbericht. 


Weizen 135—143 Mark. — Roggen, geſunde Qualität 120 
bis 128 Mk. feuchte, abfallende Qualität unter Notiz. — Gerſte 
116122 Mk. — Braugerſte 122—132 Mt. — Hafer 116—121 Mk. 
— Erbſen, Futter- nominell ohne Preis, Koch⸗ 135— 145 Mk. 


Poſen, 29. Januar. (Marktbericht der Polizeidirektion. 


Weizen Mk. 13,80 bis 14,00. — Roggen ME.12,60—13,10 
— Gerſte Mk. 11,50—11,80. — Hafer Mk. 12,00 —12,40. 


Amtlicher Marktbericht der ſtädt. Markthallen⸗Direktion 
über den Großhandel in den Central⸗ Markthallen. 
Berlin, den 29. Januar 1899. 

N Rindfleiſch 36—58, 5 33—75, Hammelflelſch 
45—56, Schweinefleiſch 40—49 Mk. per 100 Pfund. 

Schinken, geräuchert. 75—100, Speck 50—65 Big. ver Pfund. 

Wild. Rehwild 0,30 —0,60 Mk., Wildſchweine 0,20 —0,30 WE, 
Ueberläufer, Friſchlinge 0.35 Mk., Kaninchen p. St. 0,400,706 
Mark, Rothwild 0,25 —0,35 Mk., Damwild 0,30 —0,40 Mk. p. ½ Kg. 
Haſen 1,00 —2,60 Mark per Stück. 

Wildgeflügel. Wildenten 1,00 —1,50 Mark, Seeenten —,— 
Mk., Waldſchnepfen —.— Mk., Rebhühner —,.— Mk. p. Stück. 

Geflügel, lebend. Gänſe, junge, ver Stück —— Mk., 
Enten, p. St. —.—, Hübner, alte —,—, junge ——, 
Tauben —— Mk. per Stück. 

Geflügel, geſchlachtet. Gänſe junge 33,80, Enten 
0,80--2,00 Me, Hühner, alte 0,30 2,00, junge 6,60 —0,85, 
Tauben —— Mk. p. Stück. 

Fiſche. Lebende Fiſche. Hechte 78, Zander 83, Barſche 43, 
Karpfen —, Schleie 110—112, Bleie 35—40, bunte Fiſche —.— 
Aale 85, Wels —,— Mk. per 50 Kilo. 

Friſche Fiſche in Eis. Lachs ——, Lachsforellen ——, 
Hechte 3141, Zander 35—50, Barſche 7—31, Schlele —, Bleie 10, 
bunte Fiſche —.—, Aale —,.— Mk. p. 50 Kilo. 

Eier. Friſche Landeier 5,20—6,00 Mk. p. Schock. 

Butter. Preiſe franco Berlin incl. Propiſion. Ia 98—102, 
IIa 93-96, geringere Hofbutter ——, Landbutter —.— Pfg. 
ver Pfund. 

Käſe. 1 Käſe (Weſtpr.) 65—70, Limburger, ——, 
Tilſiter 50—60 Mk. per 50 Kilo. 

Gemüſe. Kartoffeln p. 50 Kgr. magn. bon. 2,60 —2,75, neue 
lange ——, runde 2,25 —2,50, blaue ——, rothe 2,25 —2,50, 
Kohlrüben p. Md. 0,75— 1,00, Merrettich per Schock 8,00 bis 
14,00, Peterſilieuwurzel per Schock 7,00 — 7,50, Salat per Mand. 
—,—, Mobrrüben, junge, p. Schockbunde ——, Bohnen, junge 
p. Pfd. ——, Wachsbohnen, p. Ya Kilogr., —,—, Wirſing⸗ 
kohl p. 50 Kilogr. ——, Weißkohl p. 50 Kilogr. 3—3,50 ME, 
Rotbrohl p. 50 Kar. 6—8, Zwiebeln p. 50 Kgr. 4,25—5,00 Mk. 

Obſt. Pflaumen, per 50 Kilogramm: Hieſige, Bauern⸗ 
—— Mkt., Böhmiſche —— Mk. Aepfel per 50 Kilogramm: 
Gravenſteiner —— Mk., Italieniſche 11—18 Mk., Tiroler 
12—22 Mk., hieſige, Tafel⸗ 10—15 Mk., Musäpfel 9—12 Mk. 
Birnen, per 50 Kılogr.: Hieſige, Tafel⸗ —,— Mk., hieſige, Koch⸗ 
9—10 Mk., Kaiſerkronen —— Mk., Bergamotte —.— Mk. 
Napoleons⸗Butter ——, Grumbkower —— Mk. 


Centralſtelle für Viehverwerthung der Preußiſchen 
Landwirthſchaftskammern, Berlin W. 


Schlachtviehpreiſe nach Lebendgew. in Berlin am 27. Janıtar 
auf Grund amtlicher Marktberichte zuſammengeſteut. 


Auftrieb: 4432 Rinder, 1193 Kälber, 8135 Schafe, 7062 


Schweine. — Tendenz: Rinder: langſam. Kälber: gedrückt. 
Schafe: langſam. Schweine: ruhig. 
Sch lachtproc. 28 
Ochſen auf 100 Pfd. Mark | 8 
a) vollfleiſch, ausgemäſtete höchſt. Schlachtw. Lödgew. 2 
höchſt. 6 J. alt (mindeſt. 12 Ctr. Lebendgew.) 61 38—40 G08 
b) ige fleiſch, nicht ausgemäit. u. ält ausgem. 54 31—33 838 
c) mäß. genährte junge u. gut genährte ält. 50 26—27 88 
d) gering genährte jeden Alteers 46 23—24 8 7 
Bullen 2 381 
a) vollfl., höchſt.Schlachtw. (wgſt. 16 Ctr.Lbdg.) 60 35—38 888. 
b) mäßig genährte jüng. u. gut genährteältere 52 28-30 887 
c) gering genaährre ee 48 24—25 33 
Färſen und Kühe 85 


voll fl. ausgemäſtete Färſen höchſt. Schlacht⸗ 
werthes (wenigſtens 11 Ctr. Lebendgewicht) 56 — 
vollfl. ausgem. Kühe höchſt. Schlachtw. 
bis zu 7 Jahren von mindeſt. 12 Ctr. Lodg. 52 28 
e) ältere ausgemäſtete Kühe und wenig gut 

entwickelte jüngere Kühe und Färſen . 50 25-26 
d) mäßig genährte Kühe und Färſen . . 44 21—22 
e) gering genährte Kühe und Färſen . . 42 18-19 


Kälber 5 
a) feinſte Maſt⸗ (Vollmilchmaſt) und beite _ 8 
Saugkälver (mindeſtens 220 Pfd. Obdg.). 65 45—47 
b) mittlere Maſtkälber und gute Saugkälber 60 
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& 
o) geringere Saugkälber . . 54 27-30 5 
d) älteres gering genährt. Jungvieh (Freſſer) 44 18-22 & 
Schafe ar 383 
a) Maſtläm. u. jüng Maſtham. ved. 95 Pfd. Lg) 50 29—31 3882 
b) ältere Maſthammel » : * x . 48 25—28 82 
ce) mäß. genährt. Hammel u. Schafe(Merzſchaf.) 42 19—22 2 88 
d) Holſt. Niederungsſchafe u. Lämmer (n. bg.) — — BER 
5 A 838 
a) vollfl. der fein. Raſſen u. deren Kreuzgn. bi 58 
) zu 05 J., von 220—300 Pfd. Lg. ͥ. — 46—47 3 
p) Käſer (bezw. Fettſchweine )) *** — u 
o fleiihige » «ven 0. „ (48-45 8 
d) berinng entwickelte ana — 40-42 8 
e) Sauen und Eber. e e — 1389—42 53 


Magdeburg, 29. Januar. Zuckerbericht. 

Kornzucker excl. 88% Reudem unt 10,40 — 10,55. Nachprodukte 
exel. 75% Mendement 8,10—8,30. Stetig. — Gem. Melis I 
mit Faß 22,87½—23. Ruhig, ſtetig. 
Von deutſchen Fruchtmärkten, 27. Januar. (R.⸗Anz.) 

Stargard i. P.: Roggen Mark 13,00 bis 13,20. — Gerſte 
Mk. 12,60 bis 12,80. — njer Mk. 12,00 bis 12,20. — Kolberg: 
Weizen Mk. 12,10, 12,50, 13,90, 13,50, 14,00 bis 14,40. — Roggen 
Mark 11,60, 12,00, 12,40, 12,80, 13,20 bis 13,60. — Gerſte Makk 
11,00, 11,50, 12,00, 12,50, 13,00 bis 13,50. — Hafer Mk. 10,00, 
10,40, 10,80, 11,20, 11,60 bis 12,00. 


ack's Pyramiden - Glanz-Stärke enthält alle nöthigen Zuſätze 
um Matt- und Glanzplätten. Ueberall vorräthig in Packeten 
zu 10. 20 und 50 Pf. Man beachte die Schutzmarke „Pyramiden“. 
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D. 8 f 
tellen Gesuche Suche als verh. Inſpekto 


Aelterer Herr, früh. Gutsbeſ., 
welch. das Stadtleb. nicht dehagt, 
ſucht beliebige Art 


Vertrauensſtellung 
welche derſelbe mit Eifer und 
Gewiſſenh. vertreten würde. Poln. 
Sprache in W. u. Schrift mächt 
Meldungen briefl. unt. Nr. 5127 
durch den Geſelligen erbeten. 


Suche v. mögl. bald Stellung, 
— w. Art. Bin urſprunglich 

andw., jed. mehrere Jahre im 
n thät. geweſ., 
6 J. alt. ev. verh. Jede belieb. 
Stell. w. m. Energie u. Thatkraft. 
verwalt. G. Schulkenntn., Zeugn. 
und Empfehl. ft. z. Seite. Militär⸗ 
verh. Unteroffizier d. Landwehr 
II. Aufgebots, letzte Stell. Hilfs⸗ 
gefangenauffeber in Landarbeit 
auf ſelbſtändigen Außen 
ſtation. Gefl. Meld. werd. briefl. 
m. d. Aufſchr. M. K. 1863 d. d. Ann. 
f. d. Geſellig. i. Bromberg erb. 


"Handelsstand 


Ein ſeit 4 Jahren im Dünger-, 
—— Getreide und 

ämereien⸗Geſchäft erfahrener, 
mit der doppelten Buchführung 
vertrauter 15062 


junger Mann 
ucht wegen Todesfalls ſeines 
isherigen Chefs anderweitiges 
ngagement zum 1. April cr. 
aa sub J. G. 73 hauptpoſtl. 
romberg. 15062 
J. Kfm. 29½ J., ev., gegenw. 
in e. gr. bie). Kolonialw.⸗Geſch. 
in disp. Stell. thätig, auf beſte 
Referenz. geſtützt, w. p. 1. April 
oder früher Stellung. Meld. w. 
brfl. mit der Aufſchrift Nr. 4509 
durch den Geſelligen erbeten. 


E. jung. Mate rialiſt 
welcher kürzlich ſeine Lehrzeit 
beendet hat, ſucht ger 
Leonhard Gerigk, 
Johannisthal b. Wartenburg Opr. 


52791 Manufakturiſt, 22½ 
ahre alt, welcher ein Handels⸗ 
ehr⸗Inſtitut beſucht und gute 
eugniſſe hat, ſucht als Buch⸗ 
alter oder Komtoriſt Stel⸗ 
ung. Gefl. Meldungen unter 
E. S. 23, poſtlag. Mohrungen 

Oſtpreußen. 


Gewerbe u. Industrie 


E. 8 i. all. Druckarb. 
erfahr., ſ. v. ſof. Stell. Meld. erb. 
unt. A. Z. 100 poſtl. Znin i. P. 
Der Eintritt kann ſofort erfolgen. 


Zuverläſſiger, nüchterner 


Zieglermeiſter 


auch m. Ringofen vertr., ſ. Stelle 
5 1. 4. d. Is. für Feldofenbetrieb · 
efl. Meld. erb. poſtl. Pruſt 
Kreis Schwetz unter W. J. 4 
Ein nüchterner, zuverläſſiger 
le vertraut in Ring⸗ un 
eldziegelei, ſucht vom 1. April 
oder früher Stellung. 
Meldungen werden brieflich 
mit der Aufſchrift Nr. 5090 
durch den Geſelligen erbeten. 


Ig. Konditorgehilſe 
ſucht Stellung von ſofort. [5291 
Paul Kuranski, 

Café Kolberg, Marien⸗ 
werder. 


Müller 


22 Jahre alt, guter Schärfer, 
dem gute Zeugniſſe zur Seite 
ſtehen, * — 

Stell. 

B. Haege le, Inowrazlaw, 
Fleiſcherſtraße 10, zu ſenden. 


von ſofort 
eldungen bitte an 


Landwirtschaft 


Ein ſtrebſamer, junger, ber» 
heir atheter Landwirth ſucht eine 


Adminiſtration oder 
Pachtadm. 


eines Gutes von 1000 bis 1500 
Morgen. Mit Zuckerbau und 
allen Zweigen der Landwirth⸗ 
haft erfahren. Kaution zur 
erfügung. 
eldungen werden brieflich 
mit der Aufſchr. Nr. 5167 durch 
durch den Geſelligen erbeten. 
Erfahrener Landwirth, Sachſe, 
verheirathet, akademiſch gebildet, 
mit intenſtyſt. Betriebe, Zucker⸗ 
rübenbau, Brennerei voll vertr., 
Mitte der 30er Jahre, ſucht 


Adminiſtration 
oder dauernde Stellung als 
Oberinſpektor. 


Heruntergefommener m. ſchwieri⸗ 
ki materiellen Verhältniſſ. ver⸗ 


üpfter Beſitz bevorzugt, wo 
rbeitskraft und Leiſtungen zur 
Geltung und anerkannt würde. 
Kautlons⸗ und Repräſentations⸗ 
ähig. Meldungen werden brief- 
ch mit der Aufſchrift Nr. 5240 
urch den Geſelligen erbeten. 


Ein Inſpektor 

gl., unverh., 34 Jahre alt, 18 

. beim Fach, mit den beiten 

eugniſſen u. Empfehlungen, in 

ieſig. Stellung 2 J., ſucht vom 

„April 1900 Stellung, auch auf 
Nebengut, Meldg. werden briefl. 
mit d. Aufſchrift Nr. 5225 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Arbeitsmarkt. 


Mannliche Personen 


Achtung! 


r, 42 
3. alt, ev., v. 1. April od. 1. Juli 
auf Nebengute als alleiniger 
Beamter Stellg. Anſpr. beſcheid. 
Gefl. Meld. br. mit der Aufſchr. 
Nr. 5071 durch den Geſellg. erb. 
Für meinen früber Beamten, 
ev., unverb., Mitte 30er, den ich 
in jeder Hinſicht auf das Beſte 
empfehle, ſuche z. 1. April oder 
ſpater anderweit. Adminiſtration 
reſp. ſelbſtänd. In pektorſtellung“ 
Meld. w. briefl. mit d. Aufſchrift Yer. 
5261 durch den Geſelligen erbet. 
4928] Tüchtiger Landwirth, 32 J 
alt, verbeiratbet, ſucht Stell. als 
Wirthſchafter 
oder Kämmerer von gleich oder 
ſpäter in Oſt⸗ oder Weſtpreußen. 
Gefl. Meldungen an Guſtav 
Leſſing, Norwiſcheiten bei 
Lappinen Oſtpreußen. 


5286] Zu ſein. weit. Ausbildg. 
i. d. Landw. ſuche ich f. m. Sohn 
Stell. a. mittl. Gute ohne Geh. 
Derſ. iſt 22 J. alt, bereits mehr. 
Jahre i. d. Wirthſch thät., 1 Jahr 
in Schleſ. gew. u. z. Z. a. d. landw. 
ee? ppot. U. gfl. Meld. bitt. 

Nieß, Langfuhr bei Danzig. 


Tücht. Landwirth 


verh., evang., der einf, u. dopp. 
Buchführung mächtig, ſucht von 
foiort Stellung als Inſpektor 
od. Hofverwalter. Gefl. Meldg. 
u. X. I. voſtlag. Mogilno erbet. 
Ein junger Mann, Landwirth, 
wünſcht als 2 14773 
Volontär 
vom 1. April d. Js. Stellung. 
Meldungen zu richten an 
Bruno Prenzel Nachfl., 
Bromberg. 


Landwirth 
verh., 36 Jahre alt, 1 Kind, ſucht 
zu ſofort oder 1 April Stellung 
als Adminiſtrator. Derſelbe 
iſt von Jugend an Landwirth 
und in ſämmtlichen Zweigen der 
Landwirthſchaft erfahren, wo⸗ 
rüber die beſten Zeugniſſe und 
Empfehlungen zur Seite ſtehen. 
Kaution kann bis 10000 Mark 
getelit werden, auch ift ſpäterer 

auf nicht ausgeſchloſſen. 8 

Meldungen werden brleflich 
mit der Aufſchrift Nr. 4924 
durch den Geſelligen erbeten. 
5297 Ein unv., (v. I. Beamt., 
poln. ſpr., jucht, geſt. auf vorz. 
Empfehl., v. jf. od 1. April St. 
Meld. erb. u. W. M. 837 Inſ.⸗An. 
d. Geſell., Danzig, Jopeng. 5. 
5227] Evangel., kautionsfähiger 

Landwirth 
verh., ohne Familie, 35 J. alt, 
16 3. größ. Güter Pomm. bewirth⸗ 
chaftet, ſucht z. 1. 4. 1900 Stell. 

eſte Zeugn. Gfl. Mld. u. 1900 
pſtl. Hebron⸗Damnitz i. Pom. erb. 
Junger Landwirth, 25 J alt, 
Beſitzerſ, ev., von Jugend auf b. 
Fach, 2 J. als Beamter thätig, 


d Kurſe einer landw. Schule bei, 


beite Empfehlungen ſtehen zur 
Seite, ſucht Stellung als 


Beamter 


vom 1. od. 15. März d. Js., wenn 
mögl. Brennereigut. Meldungen 
werden briefl. mit der Aufſchr. 
Nr. 5230 durch den Geſellig. erb. 

Suche zum 1. 4. dauernde 
Stellung als 


Inſpektor. 


Bin 36 J. a., ev., unverh, der 
poln. Spr. mächtig, ſtreng ſolide 
und gewiſſenhaft, mit allen 
Zweigen der Landwirthſchaft 
vollſtändig vertraut, auch fähig, 
ſelbſtändig 7 wirthſchaften. 

Gefl. Meld. w. briefl. mit der 
Aufſchr. Nr. 5236 d. d. Geſell. erb. 
al sense Arie 


Ein verh. Landwirth 
40 J. alt, mit gut. Zeugn. und 
Empfehlungen, ſelbſt, gewirth⸗ 
ſchaftet, kautionsf., ſucht 1. April 
möglichſt jelbft. Stellung. Gefl. 
Meld. erb. Kardt, Klausdorf 
Weſtpreußen. [4096 


3694] J., geb. Landwirth ſ. f. 
ſogl., ſpät. 1. April Stellg. als 
Inſpektor. Mind.⸗Geh. 400 ME, 
deſte Zeugn. u. Empfehl. v. all. 
Prinzip. zu Dienſt. 5 J. i. Fach. 
M. Schulz, Haſſelbuſch bei 
Berlinchen N.⸗M. 


Ein Inſpektor 
20 Jahre beim Fach, letzte Stelle 
7 Jahre, ſucht per 1. 4. od. 1. 7. 
ſelbſtändige Stellung, am liebſt. 
m Nebengute. Meldung. 
u. J. poſtl. Mogilno erbet. 
Randwirtb, Abitur. ein. Gymn., 
29 Jahre alt, evang., der poln. 
Sprache mächt. ca. 9. Jahre b. 
Fach, in all. Zweig. der Land⸗ 
wirtbſch. erfahr., ſucht Stellung 
als erſter oder alleiniger 
Beamter 
bei Familienanſchl. Meld. briefl. 
u. Nr. 5128 durch d. Gejellig. erb. 
Tüchtiger, ene rgiſcher 


[0,7 

Inſpektor 
unverheirathet, praktiſch u. theo⸗ 
retiſch geb ldet, ſeit Jahren mit 
Erfolg ſelbſtänd ig gewirtbichaftet 
und dem nur vorzügliche Refe⸗ 
renzen zur Seite ſtehen, ſucht 
vom 1. April ſelbſtändige oder 
Oberinſpektorſtelle. Meldungen 
werden briefl. mit der Aufſchrift 
Nr. 4695 durch d. Geſelligen erb. 


— | ———————————— 


a ——————— 


ſelb 


Lehrling 


jelt ſtändigen Verkäufer 


ren⸗Konfektion, 


tüchtige Verkäuferin 


für die Damen⸗ Konfektion, 


1 
1 
1 Kaſſirer oder Kaſſirerin 
1 


Dekorateur 


der große Fenſter chic und geſchmackvoll dekorirt, 


mit Berechtigung zum Einjährigen ⸗Dienſt bevorzugt, ledoch nicht Bedingung. 


1 Lehrmäden 


aus nur beſter Familie. 
Tüchtige Leute finden bei hohem Salair an 
dungen mit Bild, Zeugnißabſchriften und Galair- 


Gebr. Kaufmann, Inhaber Arthur Kronheim, 


Eickel bei Bochum in Weſtfalen. 


a 


enehme und dauernde Stellung. Mel⸗ 
ngabe bei freier Station erbeten. 


85155] Zwei in Brennereiarbeit 
erfahrene, zuverläſſige 
Kupferſchmiede 
am liebſten verheirathete, erhalt. 
dauernde Stellung bei 
Hecht, Dt.⸗Eylau Weſtpr. 
4902] Für eine vbergä 
Brauerei nebſt Deftillation vr 
ein Braumeiſter 
der bereits in ähnl. N 
thätig war und ſelbſt Hand mit 
87 per 1. April cr. geiucht 
O. Witt, Stolp in Pommern 
Langeſtr. 14. 
5055] Einen jungen tüchtigen 


Schriftſetzer 
einen Buchbinder 
und ein evangeliſches 
junges Lehrmädchen 
ſucht von ſofort 
ent Thimm 


und Deſtillat 
wiſſen. Den Meldungen ſind 


anſprüche und Photographie beizufügen. 


39791 Suche für mein Deſtillations⸗ und Getreide⸗Geſchäft einen 


eriten, tüchtigen Verkäufer. 


Derſelbe 5 der volniſchen Sprache mächtig ſein die Buchführung 
on verſtehen, ſowie mit Engros⸗Kundſchaft ee 


eugniß⸗Abſchriften, ehalts⸗ 


N. Lehmann, Czersk Weſtpr. 


Von einer der größten landw. Maſchinenfabriken (Akt.⸗Geſ.) 


wird ein tüchtiger 


Reiſender 


gegen feſtes Gehalt, Speſen und 


roviſton unter ſehr günftigen 
e 


Bedingungen zu engagiven geſucht. Reiſefuhrwert ſtellt 
Firma, Es können nur ſolche Herren beräckſichtint werden die 
mit der Branche genau vertraut ſind und Weſtpr. mehrere Jahre 
mit Erfolg bereiſt baden. Meldungen werden brieflich mit der 
Aufſchrift Nr. 5207 durch den Geſelligen erbeten. 


Junger Landwirth, 25 9. alt, 
Soldat gew., ev., bis jetzt in der 
Wirthſchaft des Vaters thätig, 
ſucht Stellung als [4476 

zweiter Beamter 
od. auf kleinere Beſitzung direkt 
unterm Herrn ſofort oder zum 
1. April. Gefl. m werden 
unter Nr. 3600 poſtl. Neuen⸗ 
burg Weſtpr. erbeten. 


Verh. Inſpektor 
31 3. a., ev., ohne Fam., k 3 
1. 4. 1900 Stell. Fr. k. Stell. a. 
Wirthin übern. Meld. briefl. unt. 
Nr. 4308 durch d. Geſelligen erb. 


E. unverh. Förſter 
29 Jahre alt, ſ. z. 1. 4. Stelle. B. 
mit Forſt u. Kult. vertr. u. beſ. g. 
Zeugn. Gefl. Meld. b. Weimann, 
bl Krumpohl bei Schloppe. 


‘Offene Stellen 
Ein evang., ſeminariſt. gebild. 
Hauslehrer 
welcher mit gutem Erfolge ber. 
unterrichtet hat und in den Aus 
fangsgründen fremder Sprachen 
ebenfalls Unterricht extheilen 
kann, wird geſucht. Meldungen 
mit Gehaltsanſprüchen bei freier 
Station und Be werben br. 
mit der Aufſchr. Nr. 5056 durch 

den Geſelligen erbeten. 
4637] Ein evangeliſcher 
Hauslehrer 
zu Oſtern für zwei Knaben im 
Alter von 9 Jahren gie 
Meldung. mit Gehaltsanſpr. an 
Gutsbeſitzer Wegmann, 
Plenkitten per odigehnen. 
Ein evang., ſeminariſt. gebild. 


Hauslehrer 
wird bei beſcheidenen Anſprüchen 
vom 1. oder 15. Februar auf 
3 Monate geſucht. Meldungen 
briefli mit der Aufſchrift Nr. 
5219 durch den Geſelligen erbet. 


Handelsstand 75 


Berliner Maſchinenfabrik 
ſucht für ihre Spezialität: 


Transmiſſionen 


lüchlige Vertreter 


gegen hohe Proviſion. Offerten 
unter J. R. 2572 an Rudolf 
Moſſe, Berlin 8. W. 

Wir ſuchen ſofort 
überall, auch in den kl. Orten, 
Agenten z. Vertauf unſerer bes 
rühmten Cigarren an Wirthe, 
Hotels ꝛc. Vergütg. Mk. 120 p. 
Mt., außerd. hoh. Prov. A. Rieck 
& Co., Hamburg-Borgfelde. 


5298] Für eine Brauerei 
Danzigs wird zum fofortig. 
reſp. alsbaldigen Eintritte 


ein gewandter 


Beifender 


geſetzten Alters geſucht. Aus⸗ 
führliche Meldungen sub 
W. I. 836 d, d. Inſerat.⸗ 
Aun. des Geſell., Danzig, 
Jopeng. 5. 

5028] Ein jüngerer 

Kommis 

olniſch errang kath. und mit 
er Deſtillation vertraut, findet 
in meinem Kolonialwaaren- und 
Deſtillationsgeſchäft 17 Stellg. 
F. Zeglarski, Schönſee Bpr. 


.. ge 

3018] Suche für mein Me 
dizinal⸗Drogen⸗Geſchäft zum 1. 
März oder 1. April einen tüch⸗ 
tigen, jüngeren 

Gehilfen 

unter Beifügung von Zeugniſſen 
und Gehvltsanſprüchen. 

F. Goralsti, vormals Apo⸗ 

theker, Angerburg Opr. 


51481 Für mein in Schippenbeil 
neu zu etablirendes Tuch⸗ und 
Manufakturwgar.⸗Geſchäft ſuche 
per Aufang März cr. einen 


tüchtigen Verkäufer. 
1 muß mit der Webe⸗, 
Woll⸗ und Baumwoll- Branche 
vollſtändig vertraut und im 
Dekoriren der Schaufenſter firm 
ſein. Ferner ſuche ebenfalls per 
Anfang März cr. einen 
Lehrling 
mit guter Schulbildung. Gefl. 
Meldungen an 
Siegfried e Mehl⸗ 
ſack bei S. M. Holz. 
5296] Für ein beſſeres Kolonial⸗ 
waaren⸗ u. Delikateſſen⸗Geſchäft 
in Danzig wird per 1. März od. 
1. April ein tüchtig. Verkäufer 
geſucht, der mit der Branche 
vertraut iſt. Meld. unter W. M. 
835 in der Inſerat.⸗Annahme d. 
Geſelligen, Danzig, Jopeng. 5. 
5059] Für mein Waarenhaus 
ſuche per 1. April cr. einen 
jüngeren, flotten 


Verkäufer und eine 
tüchtige Verkäuferin 


beide der polniſchen Sprache 
mächtig. Meldungen mit Bild 
Und Angabe der Gehaltsanſprüche 
bei freier Station erbittet 
N. Hahn Nachf. Georg Loewen⸗ 
thal, Pyritz. 

Für mein Damen-, Herren- u. 
Kinder⸗Konfektionsgeſchäft ſuche 
per ſofort einen tüchtigen 


Verkäufer. 
Polniſche Sprache erwünſcht. 


Photographie, Zeugnißabſchr. u. 
Gehaltsanſpr. erb. [4572 
Hermann Schneider, Flatow. 


Für das Komtor einer Brauerei 
(A.⸗G.) in der Provinz, wird ein 
junger Mann als zweiter 


Buchhalter 


und Expedient zum 1. April cr. 
geſucht. Derjelbe muß firm in 
der doppelten Buchführung und 
ehrlich ſein. 

Meldungen mit Angabe des 
Alters ſowie des bisherigen 
Wirkungskreiſes, Zeugnißabſchr. 
und Gehaltsanſprüchen werden 
are mit Auiſchrift Nr. 4505 
durch den Geſelligen erbeten. 
Briefmarken verbeten. 


Ein junger Mann 
welcher die Eiſenwaaren⸗Branche 
enau kennt und für die Reiſe 
ich qualifizirt, ndet ſofort 
Stellung. Bewerber wollen ſich 
mit Bejchreibung ibres Lebens⸗ 
laufs und Gehaltsanſpr melden 
unter B. poſtlagernd Danzig. 


. . ee 

de mein gem. Waarengeſchäft 
auf dem Lande per bald eventl. 
1. März er. ein tücht ger, jüng. 

Verkäufer 

geſucht. Meldungen mit Zeug⸗ 
nißkopie und Gehaltsanſprüchen 
werden briefl. mit d. Aufſchrift 
Nr. 5204 durch den Geſelligen 
erbeten. 

5293] Für mein Stabeiſen⸗, 
Eiſenwaaren- und Wirthſchafts⸗ 
geräüthe⸗Geſchäft ſuche ich per 
1. April er. einen ſoliden, ge⸗ 
wandten 


Verkäufer, Christ. 


Ludw. Rachau Nachfl., 
Marienwerder Weſtvyr. 
5152] Für mein Tuch⸗, Mar 
nufaktur⸗, Damen⸗ und Herren⸗ 
Konfektions⸗Geſchäft ſuche ich p. 
1. März er. tüchtige 
Verkäufer 
der volniſchen Sprache mächtig. 
Den Meldungen ſind Photo⸗ 
grappie u. Angabe der Gehalts⸗ 
anſprüche beizufügen. 
9. Zeimann, Cum a. W 


Meldungen find Zeugnißabſchr. 


Buchhandlung und Buchdruckerei 
Pr.⸗ Stargard. 


Schweizerdegen 
ſofort geſucht. Meldungen zu 
richten an die Expedition des 
„Wanderer“, Mewe Wpr. 


Geübte Pappen⸗ und 
Papier⸗Zuſchneider 


ſtellt ein die [4839 

Oſtdeutſche Cartonagenfabrit 

Ludwig Tessmer & Co., 
Danzig. 


Buchbindergehilfe 
findet dauernde Stellung. 
chners Buchdruckerei, 


Zum 1. u. eventl. früher 
ſuche einen tüch tigen [5084 
Verkäufer 
welcher große Schaufenſter chic 
dekoriren kann, und eine tüchtige, 
gewandte, nicht zu junge 
Verkäuferin 


für Manufakturwaaren. Den 


und Bild beizufügen nebſt Ge⸗ 
haltsangabe bei freier Station. 
M. L. Nathan, Waaxenhaus, 
Gladbeck i. W 
4305] Em erfahrener, ſelb⸗ 
ſtändig arbeitender, der poln. 
Sprache mächtiger 


erſter Gehilſe 
findet vom 1. April d. Js. in 


un D 4900] Schwetz a. W. 

Ze 8 Wicki => 3 5142] Tüchtiger ass 
eugniſſe nur in rift erbe 3 
Maurchlewskl & Bawacti, | Buchbindergehilſe 


wird von ſofort geſucht 
R. Batteſch, Graudenz. 


E. Buchbindergehilſe 
von ſofort eventl. auch ſpäter für 
dauernd geſucht. [5135 
S. Woſerau, Roſenberg 
Weſtpreußen. 


Einen Buchbindergeh. 


ſucht ſogleich für dauernd 
Lüdtke, Schlawe 
in Pommern. 15228 


Die 1. Gehilfenſtelle 
iſt zu beſetzen. [5295 
Eduard Grentzenberg 
Konditorei, Danzig. 


Graudenz. 


J. Auftr. ſ. p. ſof. u. ſp. tcht. Hand⸗ 
bite ei (Mater.). Meld. p. April 


bitte frühz. (Rückporto). J. Kos⸗ 
lowsti, Danzig, Heil. Geiſtg. 81. 


5278] Für mein Kolonial- u. 
Porzellangeſchäft ſuche v. 1. Febr. 
er. einen tüchtigen 

älteren Kommis 
der poln. Sprache mächt.; mit 
letzterer Branche vertraut, werden 
bevorzugt. 
Auguſt Lubowski, Allenſtein. 


E. tüchtig. Verkäufer 
riſtl. Konfeſſion, der polniſchen 
prache mächtig, ſuche für mein 


Manufaktur⸗ und Konfektipns⸗[ 4932] Suche zum 15. Febr. 
ie Meldungen mit Geb. c . 
Aaſpr bei freier Station. [5122 Wan, 


Gehilfen 
ebenfalls per ſofort oder Oſtern 
einen Lehrling. 
Oscar Naucke, Konditorei, 
Schwerin Warthe. 


Ein. Konditorgehilſe 
ſelbſt. Arbeiter] im Backgeſchäſt 
wie im Garniren, ſuche von ſo⸗ 
fort. Meldung. find Gehalts- u. 
Altersangabe nedit Zeugniß⸗Ab⸗ 
ſchriften beizufügen. 15289 

S. Utaſch, Ma rienwer der. 


Hermann Walpuski, 
Putzig Weſtpr. 
52481 Ein tüchtiger, jüngerer 
Verkäufer und 


Dekorateur 

Chriſt, findet in unſerem Tuch⸗, 
Manufaktur⸗ und Modewaaren⸗ 
Geſchäft dauernde Stellung. 

Bewerber, der polniſchen 
Sprache mächtig, erhalten den 
Vorzug. 

Meldungen erbeten unt. Bei 
fügung der Photographie und 


eugnißabſchriften. 3 
dee te beg ee 
— — 1.2. Stellung. 15244 


A. Pfrenger, Bromberg. 
Sehr perfekter, gewandter 
Friſeurgehilfe 
möglichſt auch in Haararbeiten 
bewandert, kann bei 7 bis 9 Mk. 
Gehalt eintreten 52661 
C. H. Schilling, Coiffeur, 
Thorn, Culmerſtr. 8. 

Ein anſtändiger Barbierge⸗ 
hilfe kann bei hohem Lohn ef. 

eintreten bei [4051 
3. Benda, Friſeur 
Inowrazlaw, Babnhofſtraße. 
4499] Ein ehrlicher, tüchtiger 
zuverläſſiger 
Stellmacher 
der zugleich Hofwirth ſein 
muß, ich von nd geſucht. 
Perſönl. Vorſtellung erwünſcht. 
Dom. Kulitz bei Pelplin. 
5077] Zum 1. März d. J. erhält 


verh. Schmied 
der gut Pferde beſchlägt, Pflug⸗ 
arbeit verſteht, mit aſchine 
ug sa weiß, bei hohem Lohn 
u. Deputat Stellung. Meldung. 
ſieht entgegen 
Dom. Damaſchken b. Gardſchau. 
48971 Einen tüchtigen 
Lackirergehilſen 


ſucht von ſofort für dauernde 


Arbeit 

Paſchkowski, Sattlermſtr. und 

Ragenbauer, Allenſtein Opr. 

5159) Ein tüchtiger, älterer 

chloſſer 

welcher auch drehen kann, wird 

für dauernd geſucht von 
Hecht, Dt.⸗Eylau Weſtpr. 

5190] Einige verheirathete, 

tüchtige 


Maſchinen⸗ 


. chlof ſer 
auf landw. a Mas 
ſchinen eingearbeitet, Totwie 


ein tüchtiger 


Former 


finden dauernde Beſchäf⸗ 
tigung in der 


Maschinenfabrik Schönau 


Kreis Schwe. 


Drei ältere Verkäufer 


nicht unter 22 Jahren, der poln. 
Sprache perfekt mächtig, welche 
in allen Zweigen der Tuch⸗, Ma⸗ 
nufaktur⸗, Mode», Leinen⸗, Tep⸗ 
pich⸗ und Konfektions⸗ Branche 
vertraut ſind, finden v. 1. Mär 
bei dem Aufangsgehalt von 1 
bis 1600 Mk., ſteigend bis 2400 
Mark, Stellung. 15276 
Meldungen ſind Original⸗Zeug⸗ 
niſſe neb! Photogr. unt. Angabe 
der Gehaltsanſprüche beizufügen. 
A. Woelk, Graudenz. 


5285] In einem großen 
Leinen⸗, Wäſche⸗ und 
Bettenausſteuer⸗Geſchäft 


in einer großen Stadt am Nieder⸗ 
rhein iſt eine Stelle für einen 


tüchtigen Verkäufer 
ſofort oder per 1. April zu be⸗ 
ſetzen. Meldungen mit Einſdg. 
der Photographie, Zeugniß⸗Ab⸗ 
ſchriften und Gehaltsanſprüchen 
unter 4591 an Rudolf 
Moſſe, Köln, erbeten. 


!... ͤ 
5220] Für mein Eiſen Mates 
rialwaaren⸗ und Schankgeſchäft 
ſuche zum ſofortigen utritt 
einen brauchbaren, ſoliden und 
ordentlichen 
jungen Mann 

als Gehilfen. Derſelbe muß 
ſeine Lehrzeit erſt kürzlich be⸗ 
endet haben und der polniſchen 
Sprache i ſein. Nur 
ſunge Leute mit guten Empfeh⸗ 
lungen wollen ſich melden bei 
E. Kopkttke, Schöneck Wpr. 

Für ein neu zu errichtendes 
Herren» und Knabengarderoben 
5 wird per Mitte reſp. 

nde Februar ein tüchtiger 
Verkäufer und Dekorateur 
geſucht. Bevorzugt werden ſolche, 
die der l en Sprache mäch⸗ 
tig find. Meldungen nebit Pho⸗ 
tographie und Gehaltsanſprüch. 
werden brieflich mit der Auf⸗ 
ſchrift Nr. 5210 d. d. Geſelligen 
erbeten. 

a Suche für mein Material» 
Kolonlal⸗Waaren⸗Geſchäft und 
Gaſtwirthſchaft per ſogleich ein. 


jungen Mann 


der polniſchen Sprache mächtig. 
J. Steinberg, Bartſchin. 
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6. jung. Glaſergeſelle 


kann ſofort in Arbeit treten. 
5039] Otto Siemens, Danzig. 


Ein Stuckateur 
Former), der auch in der Kunſt⸗ 
teinfabritation bewandert iſt, 
indet dauernde Beſchäftigung bei 

C. Kuehl, Allenſtein, 

Kunſtſtein⸗ und Marmorwaaren- 
Fabrik. 13712 


Ein Schmiedemeiſter 

der den Dampfdreſchſatz zu führen 

verſteht, ein 14464 
Stellmacher 

mit Scharwerk., 


ein Lentewirth 
mit Scharwerk. und ein unverh. 
Gärtner 
um 1. April in Bergelau, Kr. 
chlochau, geſucht. 


Dampfpflugführer 
mit langjährigen Erfahrungen, 
nüchtern, zuverläſſig, dem man 
20 HP. Eompound-Apparat ans 
bertranen kann, wird für einen 
Lohnpflug 14905 

geſucht. 
Meldg. nebſt Ang. d. Alters, Fa⸗ 
milien⸗Verhältn., Lohnanſprüche 
t. find an C. Komorek, Rad 
tibor, zu richten. 


Verheirath. Schmied 
welcher auch leichtere Schirr⸗ 
arbeiten übernimmt, ſucht bei 
ſehr hohem Lohn und Deputat 
Dom. Sbylutten 
7961 bei Neidenburg. 


Schmiedegeſellen 
(Feuerarbeiter) ſowie [5155 


2 Stellmachergeſellen 
auf Räder und Geſtelle ſucht die 
Wagenfabrit 
Julius Reitzug jun, 
Allenſtein. 


4952] Ein ordentlicher] 
Schmied 
und ein zuverläſſiger 


Kuhfütterer 
nden zu Marien oder ſchon 
feiner cob 
ei Pelplin. 
Ein tüchtiger 


Metall⸗ und Eiſen⸗ 
Dreher 


wird in eine neue Maſchinen⸗ 
abrik auf dauernde Arbeit ge⸗ 
115 Reiſe⸗ eventl. Umzugs⸗ 
oſten werden zurückerſtattet. 
Gefl. Meldungen werden brief⸗ 
lich mit der Aufſchrift Nr. 5008 
durch den Geſelligen erbeten. 
4542] Ein zuverläſſiger 
Maſchiniſt 
mit guten Zeuguifien, kann ſich 
von ſofort melden. Stellung iſt 
put und eventl. dauernd. 
enzlau per Schwirſen Wpr. 
4750] Ein gut empfohlener 
Schmied 
mit eigenem Zuſchläger, der 
den Dampfdreſchſatz ſelbſtändi 
führen kann, findet zum 1. Apri 
1900 bei hohem Gehalt dauernde 
Stellung. Meldungen unter A. 
50 poſtlag. Rieſenburg m. 
. In Oſtaszewo bei 
Thorn findet ein 


Müllergeſelle 


zum ſofortigen Antritt Stellung. 
Schriftliche Meldungen beim 
Werkfuhrer Kant. 


Jung. Müllergeſelle 
findet ſofort Stellung. [5191 
Bayda, Obermüller, 
Mühle Hertelsaue, 
Bahnſtat. Neu⸗Wedell Neumark. 

5162] Ein junger 


Müllergeſelle 


der auch mit Vollgatter zu 
ſchneiden verſteht, kann ſofort 
eintreten in der neu erbauten 
Mahl⸗ und Schneidemühle 
Gorzalimoſt b. Schiroslaw. 
Kluge, Werfrührer. 


Ein Schueidemüller 


von fofort geſucht. Meldungen 
m. Zeugnißabſchriften u. Gehalts⸗ 
anſprüchen zu richten an [5200 
E Hahn, Dzimianen Wpr. 
5184] Ein 
Windmüllergeſelle 


Sobn ordentlicher Eltern, kann 

ſofort eintreten. 

[Zaske. Mühle Gr.⸗Bislaw. 
Ein tüchtiger 


Müllergeſelle 


undenmüllerei, evangeliſch, der 
olniſchen Sprache mächtig, bei 
0 Mark monatlich und Station 
geſucht. Meldungen werden brfl. 
mit der Aufſchr Nr. 5187 d. d. 
Geſelligen erbeten. 
52211 Suche ſofort einen 
Windmüller 
auf meine Holländer Mühle mit 
Selbſtvordrehun 
Dombrow akk Sufannen- 
thal bei Raudnitz Wpr. 
Für eine herrſchaftlſche Waſſer⸗ 
mühle mit Fuldenmillerel — 
1. April verh., ordentlicher 


Deputatmüller 
mit guten Zeugniſſen u. Kaution 
geſucht. Meldungen an 
Mühlenmeiſter Dalheim, 
5136 Gr. Pomeiske. 


Tücht. Müllergeſelle 
kann ſof. eintreten. Pokulieren 
und Nachtarbeit ausgeſchloſſen. 
Labodda per Gr.⸗Schliewitz. 

ung. Münergeſ. ſof. geſ., Lohn 
mig Aebereink. in elta 
mühle Kr. Tuchel Wpr. A Bütener, 


Maurerpolier 
welcher größeren Brückenbau bei 
Bütow in Akkord übernehmen 
will, kann ſich beim Unter⸗ 

eichneten melden. Bedingungen 
ind: daß Bewerber ſchon 
Brückenbauten ausgeführt hat 
und mindeſtens 25 tüchtige 
Maurergeſellen ſtellen kann. 

Bütow, den 25. Januar 00. 

Herrmann, Ingenieur. 

5092] ZurLeſtung meiner Dampf⸗ 
ziegelei oder Uebernahme von 
Akkordarbeiten ſuche einen tüch⸗ 
tigen, branchekundigen 

Zieglermeiſter. 

L. Fabian, 
Heiligenbrunn⸗Langfuhr 


Zwei Zieglergeſellen 
die auch Pfannen machen, ſucht 
nach Mühlhauſen (Pr.⸗ Holland) 
5016 Mierau, 
Dampfziegelei Jagodnen, 
Schimonken Oſtpr. 


Suche einen Dachpfannen⸗ 
macher bei hohem Accord, einen 
jüngeren Ringofen brenner u. 
mehrere Abträger. 

H. Kirſchke, Sedlin en 
bei Marienwerder. 


Suche einen tüchtigen 


Torfmeiſter 


zur Ausnutzung meines 
Torflagers, 1 Kilometer 
von Gollub, in Ruſſiſch⸗ 
Polen. Meldungen ſind 
zu richten an [4215 


Jacob Sultan, 
Hotelbeſitzer, Gollub. 


Landwirtschaft 


4697] Suche zum 1. März oder 
1. April einen erfahrenen, tücht. 
Wirthſchafts⸗Inſpektor 
bei 400 Mark Gehalt. Krüger, 
Haſſeln bei Schlochau Weſtpr. 
4967] Zum joforttgen Antritt 

ein tüchtiger, erfahrener 
Inſpektor 
4 Gehalt 800 Nek. Schrift⸗ 
iche Meldungen nebſt Zeugniß⸗ 
abſchriften an 
Rittergutsbeſitzer Hardt, 
Schildeck bei Reichenau Oſtpr. 
51981 In Mlinsk bei 
Kornatowo wird von ſofort ein 
ev., tüchtiger, nüchterner 
Wirthſchafter 
geſucht, der auch etwas feder⸗ 
gewandt iſt und bei den Leuten 
ſtehen muß. Gehalt 300 Mark 
exkl. Wäſche. 
5193] In Mirot ken bei 
Altjahn findet ein 


Inſpektor 


ſofort Stellung. Gehalt 300 

Mk. Die Gutsverwaltung. 
Suche per ſofort einen tüchti⸗ 

gen, ſoliden 15080 


Inſpektor 


oder Verwalter 
nicht unter 30 Jahren. 
H. Gerloff, Rittergutsbeſitzer, 
Dom. Elſenau. 
Suche einen 

Wirthſchafter 
bei ungefähr 200 Mk. Gehalt. 
Meldungen mit Zeugnißabſchrift. 
werden briefl mit der Aufſchr. 
Nr. 5160 durch den Geſell. erbt. 
Suche zum Antritt am 15. 
Februar reſp. 1. Mär; er. einen 


jungen, tüchtigen, ſtrebſamen, 
evangeliſchen 
Landwirth 


als zweiten Wirthſchafts⸗ 
beamten. Gehalt 450 Mark. 
Meldungen mit Zeugnißabſchr. 
werden brieflich mit der Aufſchr. 
Nr. 5082 durch den Geſelligen 
erbeten. 

Geſucht wird zum Antritt am 
1. April er. ein unverheiratheter, 
evangeliſcher 


Ober⸗Inſpektor 


unter Leitung des Pranzipals, 
der durchaus tüchtig, erfahren, 
zuverläſſig und beſtens empfohl. 
ſein muß. Gehalt 900 Mark. 
Meldungen mit Zeugnißabſchrift 
werden brieflich mit der Aufſchr. 
Nr. 5083 durch den Geſelligen 
erbeten. 
4298] Junger 


Wirthſchafter 


vom 1. 4. oder früher geſucht. 
Bauerſohn, Oſtpr., bevorzugt. 
Gehalt 200 Mk. und fr. Station. 

Schriftliche Meld. mit Angabe 
bish. Stellung zu richten an die 
Gutsverwaltung Numeiten bei 
Poſſ ſſern Oſtpr. 

Zum 1, April cr. wird ein 
evangeliſcher, verheiratheter 


Inſpektor 
bei 600 Mark und Deputat ge⸗ 
ſucht. Meldungen werden brief- 
lich mit der Auiſchrift Nr. 5094 
durch den Geſelligen erbeten. 


i Anſiedelungs⸗Gut 
Ulanowo, Poſt Bismarcksfelde, 
Kreis Gneſen, * für 1. März 
er. einen wirklich ſoliden, durch⸗ 
aus zuverläſſigen, gut empfohlen., 
evangeliſchen 3 

Rechnungsführer. 
Gehalt 500 Mark excl. Wäſche 
und Bett. Meldungen mit be⸗ 

laubigten Zeugnißabſchriften u. 
elbſtgeſchriebenem Lebenslauf an 
die Gutsverwaltung erbet. Nicht» 
beantwortung innerhalb 14 Tag. 
Ahlehnung. 


—＋ Zum ſofortigen Antritt 
ſuche einen 
Eleven 


mit einigen Vorkenntniſſen, aus 

guter Familie. Bei guter Leiſtg. 

10 Taſchengeld. Perſönliche 
orſtellun Bedingung. 

Gräfl. Potulicktſche Guts⸗ 
verwaltung. 
Waſilewski,Kruszewo i. P. 
5140] Suche zum 1. April oder 

früher 
einen Eleven oder 


jungen Mann 


der ſich in der Wirthſchaft weiter 
ausbilden will. 


Geßler, 
Damerkow, Kreis Stolp. 
4948] Geſucht zum 1. April ein 

verh., evang. ſelbſtthätiger 
Gärtner 
mit guten Zeugniſſen. 
Dom. Artſchau per Straſchin⸗ 
Prangſchin b. Danzig. 
Ein fleißiger, unverheiratheter 
Gärtner 
der in ſeiner freien Zeit auch 
die Aufſicht bei den Leuten über⸗ 
nimmt, wird für ein Gut bei 
Bromberg geſucht. Antritt zum 
März eventl. früher. Gehalt 
240 bis 300 Mark und freie 
Station exkl. Wäſche. 
Meldungen mit Zeugnißab⸗ 
ſchriften werden brleflich mit 
der Aufſchrift Nr. 4941 durch 
den Geſelligen erbeten. 
5006] Suche zu ſofort einen 
unverheiratheten, einfachen 
Gärtner 
der ſich vor keiner Arbeit ſcheut 
und die Jagd mit übernimmt. 
A. Grapentin 
Rittergut 9 b. Ruhland 


4189] Geſucht zum 1. März 
ein unverh, erfahrener 


Gärtner 
mit nur guten Zeugniſſen. Der⸗ 
ſelbe muß auch in der Wirth⸗ 
ſchaft behilflich ſein. 
Dom. Borowno b. Klahrheim. 
Geſucht wird von ſofort oder 
zum 1. April ein tüchtiger, ver⸗ 
heiratheter 15166 
Gärtner. 
Perſönl. Vorſtellung Bedingung. 
Dom. Heynerode 
bei Schönſee Weſtpreußen. 
Ein verheiratheter, ſelbſtthätiger 
Gärtner 
mit guten Zeugniſſen, der auch 
mit der Bienenzucht vertraut iſt, 
wird zum 1. Aprilauf Dominium 
Schwenten bei Schönau, Kreis 


Graudenz, geſucht. 15165 
4973] Ein verheiratheter 
Gärtner 


mit guten Zeugniſſen, wohlver⸗ 
traut mit Warmhaus, Obſtſchnitt, 
Gemüſebau, Bienenzucht, geſucht 
um 1. April in 8 
Charlottenhof bei Liebemühl 
Wir ſuchen per ſofort einen 
verheiratheten, nüchternen, ſelbſt⸗ 


Bärkner 


zu dauernder Stellung, Lohn 
nach Vereinbarung, Vorſtellung 
wünſchenswerth. 

Gebr. Kirſchſtei n, Pr.⸗Holland. 


Gärtner 
evangeliſch, verheirathet, ſelbſt⸗ 
thätig, erfahren in bſtbau, 
Treibhaus, Gemüſebau u. Raub⸗ 
zeugvertilgung, zum 1. April ge 
ſucht in [5218 

Stenzlau bei Dirſchau. 
5183] Junger, kräftiger, mit 
guten Zeugniſſen berjehener 

Gehilfe 
findet Stellung. Gehalt 30 Mk. 
per Monat. 

Dampfmolkerel Eu mehren 

Oſtpreußen. 

5144] Tüchtiger, verheirath. 
Hofmann 
zur Verwaltung eines 180 Mor⸗ 
gen großen Bauerngrundſtücks 
und der ſelbſt mitarbeiten muß, 
vom 1. April oder früher ge⸗ 
ſucht. Meldungen mit [Zeug- 
niſſen, ſelbſtgeſchriebenemLebens⸗ 
lauf und Gehaltsanſpr. erbeten. 
Schmaglowski, Maurermſtr., 
Soldau Oſtpr. 


88. 


Sum 1.4.5. el. x 
d. Arbeitsnachweis d. 
Laundwirthſchaftskam⸗ 
mer f. Pommern, * 

% Stettin, Schützengarten⸗ 
ſtraße 3, einen verh. ** 


Kuhmeiſter 


der mit ſeinen Familten⸗ 

N mitgliedern (nicht mit % 
Miethlingen), das Füt⸗ 
tern, Melken, Aus⸗ 
düngen und Reinigen d 
Stalles von ca. 90 

% Milchkühen beſorgt, bei 
ſehr hohem Lohn u. 

3 Deputat und . 
tieme. Desgleichen zu 
1. 4. einen verh. Stell⸗ 
macher mit Hofg. [5182 


RRRNNA NANA 
51771 Zwei unverh. 
Schweizer und 
ein Schmiedegejelle 
finden Stellung von ſogleich. 


G. Dobberſtein, Stewnitz 
bei Flatow. 


5189] Dom. Jeſiorken bet 
Konitz Wpr. ſucht bei 50 Stück 
Milchvieh zum 1. Aprtl d. J. einen 

Kuhmeiſter 

Holländer bevorzugt, der mit 
jeınen Leuten das Füttern, Melken 
und die Pflege des Viehes, ſowie 
das Ausdüngen und Reinigen des 
Stalles beſorgt. Auch ſind ca. 
40 Stück Jungvieh mit zu pflegen. 
Perſönliche Vorſtellung u. lang⸗ 
jährige gute Empfehlungen ſind 
Bedingung. 


* NK NN 


& Fe 1. Ki x 
zuverläſſigen, verheira⸗ 
theten 1494 


— Kuhmeiſter 3 
der mit feiner Familie 
oder einem Burschen die 

Pflege und das Füttern 8 

N von 40 Kühen und circa * 
20 Sück Jungvieh über- 

x nimmt, auch mitmelken % 
muß. Zeugniſſeund Ge⸗ 

altsanſpr. a Günther, SR 
telno bei Bromberg. 


RERKRIRURK 
Ein Schweizer 


mit Gehilfen zu ca. 50 Stück 
Vieh, mit guten Zeugniſſen, wird 
zum 1. April d. Is. geſucht. 

. Bollnau, [5216 
Ad l.⸗Gremblinſ bei Subkau. 
eh Suche per ſofort einen 
zuverläſſigen, erfahrenen 


Kuhmeiſter oder 
Oberſchweizer 


mit zwei Gehilfen für meine ca. 
90 Stück große Rindviehheerde. 
W. Sinmermenn. 
Großleſewitz Weſtpreußen. 
4960] Verheirathete und 
zwei ledige 


Pferdeknechte 
sowie ein 8 
Vorreiter 
(Stallbursche) gesucht vom 
1. April. 
Gutsverwaltung Neuenburg 
Westpreussen. 


Domaine Unislaw, Kreis 
Culm, ſucht zu ſofort oder 1. April 


einen Geſpannwirth 
u. einen Pferdeknecht 


mit oder ohne Scharwerker bei 
Ein kautionsſähiger 14320 
Unternehmer 
mit 50 ordentlichen Leuten wird 
ver 1. April er. geſucht. 
Battlewo bei Kornatowo 


Einen Kuhfütterer 
— 30 Kühe, mit Scharwerker, 
ei hohem Lohn, Tantieme und 
Deputat ſucht 14832 
Gawronitz b. Roſchanno Wpr. 
5179] Suche 
Rübenunternehmer 
zu 60 Morgen und Ernte. 

Guts beſ. O. Moeller, Altmark. 


Unternehmer 
für ca. 45 Morgen culm. Zucker⸗ 
rüben im Danziger Werder ge⸗ 
ſucht. Meldungen werden briefl. 
mit der Aufſchrift Nr. 5003 
durch den Geſelligen erbeten. 


Ein Vorarbeiter 
mit 15 Mähern, 6 Burschen, 
14 Mädchen, 2 Köchinnen zur 
Landarbeit gesucht von Oste. n 
bis Martini 1900, Kaution 
100 Mark. 

Gutsverwaltung Neuenburg 

Westpreussen. 


Rübenunternehmer 


für 12 culm. Morg. ſucht [5310 
Huß, Baldau bei Dirſchau. 
Unternehmer 
mit 8 Mädchen 


zur Feldarbeit ſucht per 1. April 
Dom. Tucholka bei Kenſau 


Weſtpreußen. 15254 
Vorſchnitter 
mit 25 leiſtungsfähigen 


Mähern, erhält für kommende 

Klee⸗ und Getreideernte Stellg. 
unter ae Bedingungen. 
ittergut Glauchau 

bei Culmſee. [5194 


[ Verschiedene. 


5005] Einen älteren, Tedigen, 
zuverläſſigen 
Mann 
(ev.) ſucht als Kutſcher und 
Beſorger einer kleinen Wirth⸗ 
ſchaft zum 1. März d. Js. oder 
auch früher 
Dr. Barczewski, Arzt, 
Thiergart bei Elbing. 
5213] Suche zum 1. April 
einen errſchaftli en 
Diener 
gie beften Zeugniſſen bei hohem 
n 


ohn. 
ugo Müller, Kittnau 
8 2 Melno Weſtvpr. 


10 tüchtige Schacht⸗ 


meiſter, ſowie drei 
Lokomotivführer 


welche bereits bei Unternehmern 
in Stellung waren, finden ſofort 
bei hohem * dauernde Be⸗ 
ſchäftigung. ewerber wollen 
ſich nach Misdroy wenden. [5171 
Polensky & Zöllner, 
Tiefbau ⸗ Unternehmung, 
Bauſtelle Misdroy i. Pomm. 


Achtung! 

Ein durchaus nücht. u. tüchtig. 
Bierfahrer (Kutſcher) 
ſucht von jogleich od. 1. April er. 
. eld. werd. briefli 
mit der Aufſchrift Nr. 5239 dur 
den Geſelligen erbeten 

Zum April d. Is. wird ein 

Unternehmer 
ur Fabrikation v. ca. 1 Million 

reßtorf geſucht. 14790 

Meldungen an Dom. Geyers⸗ 
walde Oſtpr. 

50 tüchtige 
Erd⸗ und Oberbau⸗ 


Arbeiter 
werden ſofort geſucht. Lohn pro 
Stunde 30 Pfg., in Akkord 3,50 
bis 4 Mark. Bei Ausdauer bis 
zur Einwinterung wird Rück ⸗ 
reiſe vergütet. Schriftliche Mel⸗ 
dungen an 14838 
Bauunternehmer Stabenow 
Gütersloh Weſtfalen. 


100 Steinſchläger 
beim Chauſſee⸗Neubau im Kreiſe 
Memel erhalten ſofort dauernde 
Beſchäftigung. eiſegeld wird 
vergütet. Familien erhalten freie 
Wohnung (per ebm rohe Steine 
1,90 Mark); zu melden bei Bau⸗ 
unternehmer Borczinski, Neu⸗ 
Kuhren Oſtpr. oder Aufſeher 
Zarski in Pleiken b. Plicken, 

14670 


Kreis Memel. 
Steinſchläger und 


Maurer 
welche Pflaſterſteine 8 
können, à ebm 2,50 bis 2,75 Mk., 
je nachdem die Steine lagern und 
vorhanden ſind, finden noch dau⸗ 
ernde une [5229 
C. Klammt's Erben, 
Bernsdorf bei Bütow. 


Waldwärter 
ſucht, Bonus“⸗Poſen, Berlinſtr. 8. 
[Lehriingsstellen 
Muſiklehrlinge [4663 
zur gründlichen Ausbildung zu 
Militärmuſikern ſtellt jederzeit 


unter günſtigen Bedingungen ein 
A. Fritſche, Muſikdir., Konitz Wpr. 


Ein Müllerlehrling 
bei 2½ jähriger Lehrzeit und 
450 Mk. Gehalt kann ſich melden 
in Mühle Kl.⸗Heyde bei Dt.- 
Eylau. Perſönliche Vorſtellung 
und ſolche, die Holzarbeit ver⸗ 
ſtehen, bevorzugt. 14777 
5180] Sohn anſtändiger Eltern 
kann als 


Lehrling 


in hieſiger Dampfmolteret ſofort 
eintreten. Meldungen erbeten. 
Roeſer, Altmark Weſtpr. 


Suche für meine Konditorei 


einen Lehrling. 


Café Kolberg, Marienwerder. 


Stellen-Gesuche 


4926] Wittwe, Anfangs 30er, 
aus anft. Fam., wirthſchaftlich, 
ſucht von ſofort od. jpät. Stellg. 
bei älterem Herrn od. Ehepaar 
zur Führg. d. Wirthſchaft. Ge⸗ 
halt w. wenig beanipr., jed. gute 
Beh. Meldg. unter M. H. poſt⸗ 
lagernd Marienburg erbeten. 


Bebildetes Mädchen 


Beamtentochter, 17 Jahre alt, 
wünſcht zum 1. April auf einem 
größeren Gute, ohne gegenſeit. 
Verg., die Landwirthſch. zu erlern. 
Familienanſchl. erbeten. Meld. u. 
S. 8.11 poſtl.Langfuhr b. Danzig. 
4693] Ein fung. Mädchen, m. 
dopp. Buchführung vertr., ſucht 
Stell. als Kaſſirerin, am liebſten 
in einem Manufakturwaaren⸗ 
Geſchäft, auch im Vertauf bebilfl 
Frieda Lukaſchat, Goldau 
per Sommerau Weſtpr. 

6241] Welt. Wwe., aus geb. 
St., ſucht per 1. April 


Wirthin-Sielle 


bei alleinſteh. Herrn auf d. 
Lande, weil die jetzige Stelle 
auf gr. Rittergut zu ſchwer 
iſt. Geh. u. Uebereink. Reiſe⸗ 
Adi Meldungen an 
Lehrer Dünnebier, Solben 
bei Meſeritz. 

E. jüd. Mädch. ſ. p. ſofort als 
Stütze der Hausfrau dauernd. 
St. Lr. Küche, Schneiderei, etwas 
Manufakt.⸗Br. vertr. G. Zeugn. 
vorh. Meld. briefl. m d. Aufſcht. 

Gepr. evgl., muſik. Lehrerin, 
mit en gut. Zeugn., ſucht 
zum 1. April Stellung als 


Erzieherin. 
Meld. w. briefl. mit der Aufſchr. 
Mehr. tücht. Landwirthinnen 
empf. z. ſoſort und April Fr. P. 
Kayrat, Königsberg, Oberrollb. 21. 
Aelt. ſ. Meierin ſ. Stell. Off. m. Geh. 
A. R. 100 poſtl. Mensguth Oſtpr. 


Offene Stellen 
Kindergärtnerin 3. Kl. 


mit guten Zeugniſſen, für drei 
Kinder — 5, 3 und 1 Jabr — 
zum 1. April oder auch früher 


geſucht. eldung. mit Gehalts⸗ 
anſprüch. an Fr. Kreistbierarzt 
Wermbter, Br.-Holland, 


Frauen, Mädchen. 


Zwei Lehrlinge 


mit gater Schulbildung, können 


ſofort reſp. ſpäter eintreten bei 


Rudolph Gerner, 
Strasburg Weſtpreußen, 
Kolonial-, Materialwaaren⸗ und 

Deſtillationsgeſch. [4555 


Ein Volontär und 
Lehrling 


finden Aufnahme in meinem 
Manufakturwaaren⸗Geſchäft. 
R. Spitz, Berliner Waarenhaus, 
Gneſen. [4727 
5121] Für mein Galanterie⸗, 
Glas-, Kurz⸗ und Spielwaaren⸗ 
Geſchäft ſuche 3. ſofortig. Eintritt 
zwei Lehrlinge 
unter günſtigen Bedingungen. 
Polniſche Sprache erwünſcht. 
Heinrich Roſenow Nachf. 
Eugen Drawert, Strasburg 
Weſtpreußen. 


Gärtnerlehrling 
vom 1. Februar oder jpäter ge 
ſucht. Arbeitskleider werden ge⸗ 
währt. E. Mulske, Gärtnerei 
Kniebau bei Dirſchau. [4922 


Ein Lehrling 
findet in meinem Manufaktur⸗ 
und Konfektions⸗Geſchäft Stel⸗ 
lung. Familienanſchluß. 

H. Herrmann, Strelno 
Poſen. 


Molkereilehrling 
geſucht. 15139 
Dampf⸗Molkerei 
Domaine Brandenburg 
Oſtpreußen. 
5124] Zum baldigen Antritt 


ſuche einen 
Sohn 


achtbarer Eltern, der Luſt bat, 

Kellner zu werden. Lehrzeit 

2 Jahre und für dieſe Zeit 180 

Mark Lohn. 

Spiekermann, Bahnhofswirth. 
Graudenz. 

5176] Suche für mein Tuch⸗, 
Mauufaktur⸗ und Modewaaren- 
Geſchäft per ſofort reſp. 1. April 
d. 38, einen e 

Lehrling 
mit guter Schulbildung, aus 
achtbarer Familie, unter günſti⸗ 
gen Bedingungen. Konfeſſion 


Le Sutter, Celle in Hann, 
E. Gärtnerlehrling 


ſtellt noch ein [4745 
A. Dreißig, Gruppe. 
Für mein Kolonialwaaren= u. 
F ſuche von 
ofort oder 
ſpäter einen Cehrling. 
H. Schilkowski, 
Dt.⸗Eylau. 15065 


5143] Zum 1. April ſuche für 
meine Apotheke > 
einen Lehrling. 
Gute Ausbildung zugeſichert. 
Prochnow, Janowitz, 
Gneſen⸗Nakeler Bahn. 


48%] Eine tüchtige, evangeliſche 
Kindergärtnerin 
zweiter Klaſſe zu fünf Kindern 
im Alter von 6½ bis 114 Jahr. 
geſucht; tüchtiges Kindermädchen 
im Hauſe, etwas Schneidern er⸗ 
wünſcht. Antritt 1. März oder 
1. April. Meldungen mit Zeug⸗ 
niſſen und Gehaltsanſprüchen zu 
richten an Frau F. Schwanke, 
Swierczyn b. Strasburg Wyr. 


Geprüfte Erzieherin 
muſ., für ein Mädchen von 9 Jahr. 
zum 1. April geſucht. 5161 

Bartels, Taulenſee, 

Kreis Oſterode. 

5217] Suche für m. 4 Töchter 
von 7½ bis 13 Jahren zum 15. 
April reſp. 1. Mai d. Is. eine 
ev., geprüfte, muſik., erfahrene 

Erzieherin 
die ſchon mit Erfolg unterrichtet. 

Zeugniſſe und Gehaltsan⸗ 
ſprüche erbittet 

Blankenburg, Gutsbeſttzer. 
Friedrichshain bei D 91e 
51511 Suche zu ſofort od. ſpäter 
eine tüchtige 

Kindergärtnerin 
II. Kl., die gute Zeugniſſe auf 
zuweiſen hat. Meldungen an 
Frau A. Buettner, Düeſter⸗ 
bruch bei Pr.⸗Friedland Wpr. 
4985] Tüchtige 


Putzdirektrice 


wird verlangt bei A Station 
und Familienanſchl. Dauernde 
Stellung. Zeugnißabſchriften, 
Seer und Phot. erbeten. 

eruh Baum, Schlochau. 
4972] Suche für mein Fleiſch⸗ 
und Wurſtwaaren⸗Geſchäft eins 
gewandte 


Verkäuferin 


zum ſofortigen Eintritt. 

G. Klann, Marienburg, 
Kratzhammer Nr. 12. 
5178] Suche per 1 März eine 

tüchtige, ordentliche 8 
Verkäuferin 

moſ., für mein Material- und 

Emaillewaaren⸗Geſchäft, poln. 

Sprache 8 

Adolf Stein, Lipvpehne, N.⸗M. 

5010] Suche per 15. Februar 

oder 1 März 1900 eine 
Verkäuferin. 
Auguſt Jakubzik, 

Materialw.⸗ u. Schank⸗Geſchäft, 

Alt⸗Koſſewen Oſtyr. (Bolt). 


(Schluß auf der 4. Seite.) 


4351] Suche ver fofort oder 
15. Februar 1900 eine ältere 
Verkäuferin. 
Otto Regehr, 
Materialwaaren⸗ u. Schankgeſch., 
Schönhorſt per Neukirch, 
Kreis Marienburg Weſtpreußen. 
Per 15. Februar oder 1. März 
wird eine äußerſt tüchtige 
Verkäuferin 
für diekurzwaaxenabtheilung 


Ein an'pruchloſes, beſſeres,] Auf e. Gute im Kr. Ortelsburg] 47671 Geſucht ſofort od. ſpäter —7 
zuverläſſiges findet eine ordentliche 15205 | ein ok eo de men Marseille Paris London Toulon Berlin 


welches pn ut, wird Füh 2 U n S 
elches keine Arbeit ſcheut, wird | zur rung des Haushaltes ze. das nä ä . 
für die Wirthſchaft zum 1. April ſofort Stellung. Evenſo ein si RR e 

kleines Mühlengut geſucht. Mel⸗ 


erbeten. iſt. Zeugnißabſchriften und Ges 9 i . 
5174 Suche zum I. Mürz haltsanſprüche zu richten an Stubenmädchen eee. 


bei hohem Salair geſucht. Haushalt eine ältere, in allen bei Prieros (Mark). poſtl. Bismarcksfelde. 4809 Man verlange Broschüre mit Gebrauc 
Ferner einige 15130 Zweigen der Landwirthſchaft er⸗ 
Vertänſerinnen f e e e 


Wirthin oder a 8 
Wirthſchaftsfräul. Deutscher Privat-Beamten- Verein 


Zeugniſſe und Gehaltsforde⸗ 
rung einzuſenden an 


5 Kurz⸗, Weiß⸗ u. Wollwaaren. 
eldungen nebit Gehalts ⸗An⸗ 
ſprüch., Zeugnißabſchr. u. Photo⸗ 
graphie zu richten an 
Sächſ. Engros⸗Lager zu, 
M. Jakubowski, Graudenz.] Frau Gutsbeſizer Markert, Korporattonsrechte. Magdeburg. Staatl. Oberaufſicht. 
Für die Abtheilung Kurz-, Schlochau Weſtpreußen. Jeder in den Dienſten Privater — Einzelperſonen oder 
Weiß⸗ und Wollwaaren ſuche ih] 5197] Geſucht zu baldigſtem Geſellſchaften — Angeſtellte hat ein unmittelbares Iuterejje an 
eine erfahrene, ältere Antritt ein ev., zuverläſſiges e a 10 . — 5 
5 3 3 3 9 3 tebungen eutſchen Privat⸗Beamten⸗Vereins. Kein An⸗ 
5 Verkäuferin älteres Mädchen geſtellter, welchem Berufe er immer angeböre, verſäume daher, 
die auch eventl. den Einkauf be⸗ oder einfache Stütze ſich mit den Einrichtungen und Zielen des Vereins vertraut zu 


forgen kann. i . > machen. [1589 
eldungen werden briefl. mit kinderlieb u. erfahren im Haus⸗ Der Verein bietet gegen einen jährlichen Beitrag von Mk. 6.— 
bi eiligen e in 5053 durch den delt ada  Rilpeimson feinen Mitgliedern zur Förderung lbrerwirthſchaftlichen wie Standes⸗ 
2000 T ler Aut re Kreis Culm. Ilantereſſen mannigfache Wohlfahrts⸗Einrichtungen: 
Wirthſchaſterin > Pekuniäre Unterſtützungen in unverſchuldeten Nothlagen. 


ö . W Prämienzahlung im Bedürfnißfalle zwecks 
zur Bertetung 105 585 ev. ufrechterhaltung von Lebens, Renten⸗, Ausſteuer⸗ ꝛc.⸗ 
7 „länger für Landhausbalt von 
iahreu, wirt geſucht Deu | jofort geſucht, Gehalt 200 ME. 
Meldungen find Photo- Meldungen mit Zeugniſſen erb. 
raphie und Gehalts ⸗An⸗ Frau Fabrikbeſißer Anders, 
ſpr che beizufügen. 52221 Rudezanny. 
Max Aronsohn, Sromberg. Tuchtige 
469] Tüchtige, ehrliche Papierſortirerinnen 
Verkäuferin een 1 
für ff. Aufſchnitt, der deutſchen] dauernde Beſchäftigung. iner 
und beſſeren polniſchen Sprache bieten an die Celluloſeſabrik 
mächtig, ab 1. Mat bis 1. Ok. Okriftel a. M., Poſt Hakters 
tober geſucht. Meldungen mit beim, erbeten 18224 
Gehaltsanſprüchen und Photo-| 5249] Suche zum 1. 4. eine 
graphie an anſtändige, zuverläſſige 
Carl Prillwitz, Fleiſcher⸗ Wirthin 


Verkäuferin 


Rationellſte Sicherſtellung 
der Zukunft durch die Verſorgungskaſſen des Deutſchen Privat⸗ 
Veamten⸗Vereins. Goldene 
Penſionskaſſe: mit unbedingtem Rechtsanſpruch auf Alters⸗ 
penjion nach zurückgelegtem 65. Lebensjahre; hohe In⸗ : 
paliditätsrente; Penſionirung bei Berufsinvalidität: Medaille 0 
N auf Beitragsrückgewähr. Rente bis zu = 
7200 Mark. Erf t 1894 i 
Wittwenkaſſe: Verſicherung auf feititehende und mit den Bei- Tlur 


- : — 
dungen werden brieflich mit der | mit Familie, der in allen land⸗ f RE 
Aufſchr. er 5186 b. b. Geſellig. irtöſchaftl Arbeiten erfahren | Ein belheibenes, L. Apel als IHMronensa 


Brüssel Leipzig vordeaur Neapel 


on (gesetzlich geschützt), 


Ss 


d. J. bei 180 Mk. Lohn auf ein tüchtiger Meier Rieſenburg. 9 mal preisgekrönt Ist nur die weltherühmts Original- 


Kur 


uche 1 0 — radical und sicher wirkend gegen .Rheumatiamu: 

oder 1. April für meinen kleinen H. Kurth, Kl.⸗Eichholz Stellung. Meldungen unt. 100 krankheit, Gallensteine, Leber-, Magen-; Nierenleiden, * 
ke ng‘ üre hsvorschriften und Kurplan umsonst und 2 

Fabrik sanitärer Specialitäten P. Monhaupt, Berlin, Schönhauser Allee 177 p 5 

. —... 27 un an an 


„Krätzig's“ 


Milchtentrifuge 


Fabrikat allererſten Ranges. 


Schärfſte Entrahmung, 
einfachſte Konſtruktion, 


Alleiniger Fabrikant 


leichter, geränſchloſer Gang. 


Carl Krätzig 


Löwenberg, Schleſ. 


Vertreter geſucht. 13453 


— 


Waisengifenlg, Nedtspath; Metern, Pflugſchagre und Streichbretler 


Koſtenloſe Stell nvermittelung. zu allen Pflügen, ferti d liefern Ei ä i 

Vergünſtigungen bei Verſicherungen der verſchiedenſten Art; n er FFF 

außerdem gratis für alle Mitglieder die wöchentlich er⸗ Eckelt & Reichert Zanzhauſen, 
ſcheinende Privat⸗Beamten⸗ Zeitung. 4718] Provinz Wenden 


doldene 
Medaille 


Erfurt 1894. 


10 5 tragsjahren ſteigende Wittwenrente. Rente bis zu 
2900. Bente run dige bestens die gut kocht, in Kälber⸗ und . 2500 Mark. . 225 
| Branchefundige, beſtens Federvieh ⸗ Aufzucht erfahren. Bearäbnißkaſſe: mit Vorſicberung bis 1500 Mark Begräbniß⸗ 
empfohlene . Melken zu beaufjichtigen. Milch 
Verkäuferin 20 aut Zenniß⸗ Ubſchriten 
: up, ; 2 ark. Zeugniß⸗ hriften 
mit Kenntniß d ae ſucht Bitte einsenden an 


Kraukenkaſſe: Freizügigkeit über das ganze Reich; hohes baares 


j 5 
3 7 
eld; hohe Dividenden. 5 8 
Waiſenkaſſe: Waijenverjiherung mit Renten bis zu 1200 Mark 5 2 2 
oder auch Kapitalabfindung. ＋ ( y 


ſtehender und liegender Konſtruktion. 


Beſte und billigſte Betriebs⸗ 


Julius Buchmann, Thorn, - tä 
* gliches Krankengeld. SH e cl Bu oe 
zampf-ünofolaben: And Kon⸗ Frau Se e Korporatione rechte für Berein und Agen. Geſammtvermögen kraft für eee ee en en c 
2 : 4 Millionen Mark. de ie. la. Reſerenzen. 
Bewerbungen ohne Pbotogr. Mamſell gweigvereine e ae ’ nt 22 
ae 08 0 gsgruppen, Zahlſtellen über 300, Mit⸗ 5 2 
und Jeugnißabſchrift finden keine ! © gliederbeitand ca. 16000. Von Zweigvereinen und Gruppen orzuge: 


evangl. Konfeſſion, wird für einen 
Gutshaushalt zum 1. April ge⸗ 
ſucht. Mit dem Kuhſtall und der 


Berückſichtigung. 
Für meine a 


25 Oſten des Reiches find beſoͤnders zu nennen: Danzig, Die wenigſten Umdrehungen aller Syſteme. 
Elbing, Königsberg, Thorn, Culmſee, Juſterburg: in einer Vorzüglicher Gang. Kräftige Konſtruktion, 


putz ſuche ich per 1. März eine Mi jeſel hen Reihe von Städten ind Zweigvereine in Bildung begriffen. betriebsfählg, Ueberall ohne Konzeſſion aufſtellbar. 
zuverläſſige „4742 En lung wird a Eintrittsgeld 3 Mk., Vereinsbeitrag pro Jahr 6 Mk. Geringſter Gase und Delverbrand). 
Direftrice geſichert. Bewerbungen mit Nähere Auskünfte, ſowie Proſpekte und orientivende Druck⸗ Koulante Zahlungs⸗Bedingungen (Ratenzahlungen). 


Zeugulßabſchriften, Altersangabe 
und Gehaltsanſprüchen erbeten. 
Frau v. Karſtedt, [4384 
Fretzdorf (Priegnitz). 
5212] Wegen Entlaſſung des 
Dienſtmädchens, krankheitshalb., 
wird von ſofort ein anderes 


Mädchen 


bei einem kinderloſen Ehepaar 
geſucht, welches bei 40 Thaler 
Lohn die häuslichen Arbeiten 
gut ausführt, aber auch im Kochen 
nicht unerfahren ift. Meldungen 
nimmt entgegen 

Winckler, Kgl. Dep.⸗Thierarzt, 
Marienwerder, Grünſtr. 29. 
5133] Suche zum 1. April eine 


Wirthin 


bei hohem Gehalt und dauern⸗ 
der Stellung. Den Meldungen 
find Zeugniſſe und Gehaltsan⸗ 
ſprüche beizufügen. 

Mer Wolff, Kaufhaus, 

deuſtadt Weſtpr. 

5123] Suche für bald evtl. 
1. April eine 5 
tüchtige Verkäuferin 
welche die Damenkonfektions⸗ 
Branche kennt und poln. ſpricht. 
Der Damenſchneiderei Kundige 
werden bevorzugt. Reflektaut. 
wollen ſich mit Gehaltsanſprüch., 
Zeugnißabſchriften und Photo⸗ 
graphie melden. 

Louis Wachs, Rogaſen, 
Manufaktur⸗, Damenkonfektions⸗ 


4 Oiprenhiicher Inndwirtbichoftliger Geutralberein. 


57 6 ö 
Frübjahrs⸗Saatmarkt 
in Schützenhauſe zu Königsberg i. Pr. 8 


Gegenſtände des Verkaufs ſind: 12718 5 > 


Proſpekte und nähere Ausku 


ſowie andere Sämereien und Kartoffeln. 


General⸗Agent für Hintervommern, Weii 


nit koſtenlos durch 


Keine Wartung. 
In wenigen Minuten 


ese adden Beis Seenten Bergs | Balduin Bechstein, Altenburg S.-A. 
Paul Gebel, Danzig, Holzmarkt 11, 


preußen und Oſtpreußen, 


Thürſchließer 


„Champion“ 


neueſter verbeſſerter 
hydrauliſcher Thürſchließer. 
Alleinvertrieb: [5147 


Paul Gebel, 


Danzig, Holzmarkt 11. 


u. Kurzwaaren⸗Geſchäft. 


Verkäuferin 
der polniſchen Sprache mächtig, 


welche perfekt im Kochen, ſowie 
auch in den andern Zweigen der 
Wirthſchaft erfahren ſein muß. 
ſuche per 1. März für m. Kurz⸗, Nur gute Zeugniſſe finden Be⸗ 
e „and Bei Malbun. 5 ee 
edit * * 5214 b. Maximillanowo, Kr. Bromberg. 
J. B. Meyer, Mewe. 5172ʃ Ein älteres, einfaches 
Kaſſirerin Mädchen od. alleinſt. 


ſucht, Bouus“-Poſen, Berlinſtr. 8. Frau 

5320] Suche zum 15. März für Küche und Haus, ſowie ein 
b. z. 1. April eine tüchtige, erſte, verheiratheter 
der polniſchen Sprache mächtige Inſtmann 


Putzarbeiterin 
> mit Hofgänger, finden Stel⸗ 
die auch im Verkauf tüchtig iſt. lung u te: bei För⸗ 
5 e e e u. ſtenau, Kreis Schlochau. 

Fien Ewald K ru 5076] Zum ſofortigen Antritt 


Olga Ewald, Kruſchwitz. 0761. N 
4769] Für mein Material- ein junges Mädchen 
welches die feine Hotel⸗Küche 


waaren⸗ und Schankgeſchäft ſuche 
ich per 15. 2. reſp. 1. 3. cr. eine erlernt bat, geſucht. Gehalt 
25⸗ bis 30 Mark monatlich. 


tüchtige a eg 
Verkäuferin. e 
Den Meldungen find Gehalts⸗[ ———— eee 
anſprüche ſowie Zeugniſſe bei-| 4968] Ein Fräulein, mal. 
zufügen. Konfeſſion, welches mit Hand⸗ 
D. Herrmann, Warlubien. arbeit und Wäſchenähen ver⸗ 
= traut iſt, findet von ſogleich 
e der 8a ent gute Stellung als 
ıte itum usfrau eine 8 
zuverläſſige, erfahrene Stütze der Hausfrau. 
Wirthin Gute Behandlung, ſowie Fa⸗ 
8 4 milienanſchluß zugeſichert. 
Zeugnißabſchriften und Ge⸗] Den Meldungen bitte Gehalts⸗ 
haltsanſprüche werden erbeten anſprüche beizufügen. 
an Frau A. Polkow, Kowal⸗ J. Margolins ky, Gaſthofbeſ., 
let bei Gr.⸗Leiſtenau Weſtpr. Kukukswalde per Paſſenheim. 
Rakowitz bei Kl.⸗ Für kl. Haushalt a. d. Lande, 
3 a 95. on . — wo Hausfrau fehlt, wird p. 15. 
eine tächtige, erjabrene Februar fetzige, tüchtige 
Meierin ſucht 8 . pie Gehalts 
Furcht, it X ra⸗ geſucht. ugniſſe und Gehalts⸗ 
Nel nz ten Saber Tae anſprüche zu ſenden an 15075 
butter vertraut iſt und die Auf⸗ 
et von Kälbern, Schweinen u. 


Getreide, Hülſenfrüchte, Mais, Klee⸗ und Grasſamen, | 
Das 19. Ja 


Anmeldungen zur Beſchickung des Saatmarktes werden 5 
bis ſpäteſtens den 20. Februar 190) von dem Generalfefretär 8 
Dr. Boehme, Königsberg i. Pr., Lange Reihe 3, eut⸗ 
gegengenommen, von welaſem Programme und die zur An⸗ 
meidung allein gültigen Formulare koſteufrei bezogen wer⸗ 
den können. 


werbe Anenten, Maler, Tnpesierer!! 
wWahret Eure Intereſſen!! 


Nur, wenn Ihr von BET Nicht = Mitgliedern des 
Vereins deutſcher Tapeten = Fabritanten tauft, bleiben 


Euch die alten Rabattſätze u. die ſoliden Preiſe. 

Außerhalb des Verbandes ſtehend, gewähre ich die 8 
hafteſten Bedingungen. [9269 
BE Man verlange die 1900er Kollektion! aM 

Helle, aparte u. engliſche Zeichnungen zu 10, 11, 12 Pf. bis 30 Pf. 
Ingrains, gepreßte Glimmertapeten, hochmoderne Streifen von 
20 Pf. an in noch nie geweſener großer Auswahl. 


1900, 1 
ſchichten, 


anwalt, 


Hierzu 


liefern f 


Eigene Walzen. Verſand durch ganz Europa. Eigene Zeichner. 


Rud. Freymuth, Danzig x 


empfiehlt fein Lager von 


Schmiede und Heizkohlen. 


Gleichzeitig offerire aus löſchendem Dampfer zur 
ſofortigen Abladung 


engl. (ichott.) Maſchinenkohlen 


zum billigſten Tagespreife. 15037 
warmen Telephon Nr. 245. 


roße Sendung, alles zuſamme 
andt gegen Poſtanweiſung oder 
ſendung.) 


Jalouſten⸗ Fabrik, 


11 ig in 
Wünschelburg Sch. 
empfiehlt ſeine 6u al 
präm. neuart. Holz⸗ 
rouleaux, Falon⸗ 
fien u. Rollläden. 

Preisblatt gratis. 


Dom. Neuhof b. Podewils 
Kr. Belgard. 
5196] Ein anſtändiges, geſetztes, 
evangeliſches, in Handarbeit ge⸗ 
wandtes 


Federvieh gründlich verſteht. 
a die Milchwirthſchaft klein, 
muß dieſelbe unter Leitung der 


findet in meinem Konfitüren⸗ 
Geſchäft bei freier Station per 
bald, ſpäteſtens 1. a an⸗ 
genehme, dauernde tellung. 
Meldungen erbeten an E. Burg⸗ 
daft. Spezial⸗Konfitüren⸗Ge⸗ 
chäft, Liſſa i. P. 


ausfrau auch di wirth⸗ 4 S* 8 

haar en . Stubenmänden = 1 

en u. c, u, gez Bon 0h 111 | 5 

niſſen erbeten. N en u. Zeug⸗]Adl. Gr.⸗Uszez b. Culm Wpr. 2 — 

4500] A. Raub 4954 "Se: zum 1. N ap — = für Privatkund. allerorts geſucht. 

4939] Einfaches, beſcheidenes ältere Wirthin 1 500 000 Irainröhren 

adchen evangel. ehrlich und fleißig in Schi = hi 

Jungviehaufzucht u. feiner Küche OX chiff 82 in Größen von 1 bis 6 Zoll 


rompten Verladung, offerirt 4861 verkäuflich ev. Lieferung Bahn⸗ 
oe hof Raſtenburg oder Kleinbahn⸗ 


zur 
» 
ühlbach. beröh . 
A. Eycke, Danzig i 
Y 15 „Blau 
Burgſtraße 14/15. e deten Si 


F erfahren. D. W. muß 
Melken beaufſichtigen; Milch 
geht 3. Molkerei. Geh. 240 bis 
70 Mk. Meldung. mit Zeugn. 
ey pad an Dom. Xiazuo 
bel Miloslaw in Poſen 


Telephon Nr. 233. 


Sowie unſere illuſtrirte Hauptpreisliſſe umſonſt dazu. 


hrhumgdert! 


Bekannte Sammlung nützlicher Bücher für Jedermann. 
Vom Stamme der Hohenzollern (mit 
hiſtoriſchen Illuſtrationen), 1 Kalender 


Dekameron, ausgewählte Ge⸗ 
1 Graf von Monte Chriſto, 


Flucht aus der Gefangenſchaft, 1 
redner, Die Kunſt der Rede, 1 
ſteller, 1 Mikoſch, Originalwitze, 1 Rechts⸗ 


Klageformulare, 1 Buch 


Todtlachen, 1 Berlin bei Nacht 
vielen Illuſtrationen, 1 Der Tauſend⸗ 
künſtler (ſehr unterhaltend), ſechſte und 
ſiebente Buch Moſes (ſehr intereſſant), 
1 Lieder⸗ und Coupletſänger (polizei⸗ 
widriger Blödſinn ꝛc.) und vieles Andere. 


Feſt⸗ 


Brief⸗ 


zum 
mit 


kommen noch 20 verſchiedene, 


önnen. Außerdem aber 


n, koſtet nur 1,50 Mark. 


intereſſaute Bände (unbeſchreiblicher 
bimmelfchreiender Kuddelmuddel), welche 
wir hier nicht alle aufzählen können, da 
wir bei jo großen Annoncen ⸗Unkoſten un⸗ 
möglich zu einem ſo billigen Preiſe würden 


geben 


8 | wir vollſtändig gratis, um unſeren 
Gustav Schleising, Bromberg, werthen Kunden das Porto zu vergüten, noch 20 Stück Anſichts⸗ 


Erſtes Oſtdeutſches Tapeten⸗Verſand⸗Haus. Gründung 1868. ee ea Aprilſcherze, Ülk⸗ und Gratuiationdtasten De 
nd dieſe 


Ver⸗ 


Nachnahme. (Große Poſtpacket⸗ 
[4020 


100 Mart zahlen wir, wenn eine endere Buchhandlung im 
Stande iſt, für den billigen Preis von 1,50 Mark dasſelbe zel 
Anerkennung: Mit der Sendung Ihrer Bücher zu dieſem ſpott⸗ 
billigen Preiſe bin ſchſehr zufrieden. 


uchhandlung Klinger, 


Berlin ©. 2. Kaiſer BWilhelmitr, 4 U. 


lefern. 


Herten, Weſtf. WIln. Sadowski, 


Graudenzer 


Delikatess-Nanerkoll 


fein und Tangpimittig, en 


im Geſchmack, empfie 
& en detail billigſt 


die Hanerkohf-Fab 


bon 


t en gros 


ril 
14138 


6. A. Marquardt, 


Grandenz. 


Hunderte von Anerkennungs- 


Schreiben. 


iſt wieder zu haben bei 


Dachrohr 


15145 


Ediger, Rehden Weſtpr. 


Einen Gasmolor 


gebraucht, hat billig zu verkauf. 


Schwanen⸗Apothek 


Grau denz. 


45129 


Donn 


@rraelı 
und bei 
Juſerti 
ür alle 


Ö 
Anzeige. 
Berantw 
beibe 
Brief-Ad 


werden 
ämtern 
„Geſell 
wenn 
wenn ı 
Ne 
gegen E 
gabe ge 
erſchein 
verſtän! 
unentge 


„starke 
ſpringe 
verba 
ihn ger 
„Mas“ 
Recht, 

pfang 
Berlin 
Herr v 
kraten 
das wi 
noch m 
dem Di 


Ausdri 

At 
denten 
zu den 
Menſch 
maßre; 

W̃ 


treten? 
an alle 
gericht 
Flotter 
licher 
gewal 
warte 
ähnlich 
pfehlu 
das G 
vom L 
ſandt. 
nicht < 
fluſſun 
ſchließ 
würde 
am G. 
S 
dulden 
Beamt 
zeigte, 
führe 
man 
alles 
Partei 
Sie ( 
Sozial 
einer 
Sie w 
D 
die uf 
wiſſe 
demok 
Einflu 
klüger 
ich ih: 
unmö— 


direk 
damit 
einver 
hört! 
(Beifa 
Verw. 
Regie 
Averſt 
hand! 
aus d 

9 
eine 
meine 
friede 
klagen 
mich 
an di 
in me 

U 
beamt 
die fi 


